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DLsArntkobe Draan des Serrals des FrereL Besrnen.-der Trmerr

Der Nürnberger Erlaß , der sich ge¬
gen den Standesdünkel wendet, ist allen Na¬
tionalsozialisten aus dem Herzen gesprochen.
Nach diesem Erlaß sollen Frauen nicht mehr
mit dem Titel ihres Mannes angeredet wer¬
den, noch sich derart anreden lasten. Die
Zeiten müssen ein für allemal vorüber sein,
wo mit peinlicher Genauigkeit darauf gesehen
wurde, daß die Frau Oberpostinspektor bei
der Kaffeetafel einen Platz höher saß als die
Frau Landesfin"--' c>bersekretärsgattin . Unser
Sozialismus , der zum Inhalt des staatlichen
Lebens geworden ist, läßt es nicht zu, daß durch
solche lächerlichen Aeußerlichkeiten einer
überlebten Gesellschaftsord¬
nung  immer wieder Gegensätze in das Volk
hineingetragen rrn den. Die Frau des Ar¬
beiters ist genau so wertvoll, ja sie kann oft
viel mehr Wissen um die Notwendigkeiten
dem Volk und Staat gegenüber haben, als
irgendeine andere Frau . Auch in Kaffee¬
kränzchen muß man sich langsam daran ge¬
wöhnen, daß in unserem dritten Reich ein
Mensch nicht darnach geweitet wird, was er
vor seinem Namen an Titeln usw. stehen hat,
sondern vielmehr danach, was er hinter sei¬
nem Namen zu legen verstand. Die gesell¬
schaftlicheStellung ist kein Vorrecht mehr,
das allen Menschenin die Wiege gelegt wird.

*
Nichts zeigt vielleicht besser den Unterschied

der Zeit, die mit dem 30. Januar überwunden
wurde, und der heutigen Auffassung von
Staat und Wirtschaft, als die Verordnung
des Reichswirtschaftsministeriums über die
Verwendung von Maschinen in
der Zigarrenindustrie.  Zu diesem
gerad: für Bremen sehr wichtigen
Gesetz  ist nunmehr vom Reichsfinanzmini¬
ster eine Durchführungsverordnung erlassen
worden. Darin wird bestimmt, daß die Haupt¬
zollämter den Betrieben , die Maschinen zur
Anfertigung des Wickelns oder zum Ueber-
rollen des Deckblattes verwenden, das Pro¬
duktionskontingent fetzsetzen und die Einhal¬
tung dieser Bestimmung überwachen. Auch
dieses Gesetz atmet einen wahrhaft sozialisti¬
schen Geist, denn es stellt den Menschenüber
die Maschine. Hatte es sich die Wirtschaft
nach dem Kriege und vor allem nach der In¬
flation zum Ziel gesetzt, in einem phanta¬
stischen amerikanischem Tempo zu rationali¬
sieren, ohne jegliche Rücksicht auf das dadurch
ständig anwachsendeHeer der Arbeitslosen, so
wird jetzt darauf gesehen, daß zunächst erst
einmal dem Volksgenossen Gelegenheit zur
Arbeit und Verdienst gegeben wird.

Durch diese Maßnahme wird erreicht wer¬
den, daß in der Zigarrenindustrie zahlreiche
Neueinstellungen von Arbeitern vorgenom¬
men werden, denn alle Fabriken, die an die
Stelle von Maschinenarbeit Handarbeit setzen,
sind selbstverständlichfrei von irgendwelchen
Beschränkungenihrer Produktion.

Neuer Ministerpräsident für Mecklenburq-
Schwerin

Berlin , 3. August
Zum Nachfolger des zurückgetretenen

Ministerpräsidenten Granzow von Mecklen
burg -Schwerin ist, wir wir hören, der Lan
deSbauernführcr von Pleisen  in Aussicht
genommen. Ministerpräsident Granzow ist
als Reichssiedlungskommiffar nach Berlin
übergesiedelt.

Vvntseklaiiäs Hüscürulä arn Lrts ^sarrsbracL

Sie same Wels verlangt Revision
von Versailles

Lloyd George macht Gretz sür den Weltleieg verantwortlich
L o n d o n , 3. August.

„Daily Telegraph " veröffentlicht Auszüge aus den
Kriegserinnerungen von Lloyd George. Er belegt
darin Sir Edward Grey , den englischen Außenmini¬
ster bei Kriegsausbruch , mit wenig schmeichelhaften
Ausdrücken und schiebt ihm einen großen Teil der
Verantwortung für die Nichtverhlnderung des
Kriegsausbruches zu. Hätte Sir Edward Grey
Deutschland rechtzeitig daraus aufmerksam gemacht,
daß England unter bestimmten Voraussetzungen ge¬
nötigt sei, den Krieg zu erklären , so würd « der Aus¬
gang der verhängnisvollen Juli -Krise 1814 ein an¬
derer gewesen sein.

Für Deutschland ist diese Erkenntnis von Lloyd
George außerordentlich beachtlich, ist er es doch ge¬
wesen, der 1921 die deutsche Verantwortlichkeit für
den Krieg als grundlegend für das Bersailler Diktat
und als abgeurteilte Sache angesehen wissen wollte.
Noch 1S3L hat Lloyd George in seinem Buch „Die
Wahrheit über Reparationen und Krtegsschuldlüge"
Deutschland sehr einseitig belastet mit den Worten:
„Die Herrscher Oesterreichs und Deutschlands wähl¬
ten den Krieg und aus dem Kampfplatz des Krieges
siel das Urteil gegen sie aus ." Wenn er jetzt, wie
auch in anderen Aeußerungen , von dem Standpunkt
einseitiger Kriegsschuld Deutschlands abrückt und das
Versagen des leitenden englischen Staatsmannes her¬
vorhebt,

so hat Deutschland alle Ursache, dies mit Ge¬
nugtuung zur Kenntnis zu nehmen . Mr können
dabei noch hinzufügen , daß die außergewöhnlich
starke Stellung , die England gerade in der
Juli -Krise 1914 einnahm , eS in die Lage versetzt
hätte , den drohenden Weltkonflikt zu verhindern,

wenn es dies ernsthast hätte tun wollen.

Die Möglichkeit zu einer solchen ehrlichen Ver¬
mittlerrolle kam aber leider für die britische Ponrik
der damaligen Zeit deswegen nicht in Betracht weil
sie durch ihre „unverbindlichen " Absprachen mit
Frankreich und Rußland innerlich nichtmehr
sret genug  dazu war . Wenn wir Serbien,
Frankreich und Rußland vorwerfen können, daß
ihrer Politik Ziele vorgeschwebt haben , die nur durch
einen europäischen Krieg zu verwirklichen waren , so
besteht die Verantwortlichkeit Englands am Kriegs¬
ausbruch darin , daß es die französische und russische
Diplomatie zur Fortsetzung dieser Politik ermun¬
terte und sich moralisch zu einer weitgehenden Par¬
teinahme verpflichtete . Mit diesem Kommentar find
die Ausführungen Lloyd Georges für die deutsche
These in der Kricgsschuldsrage von großem Wert.

Frarrkrekch und sein Vasall
vefterreich

Paris , S. August.
Nachdem die französische Presse tn den letzten

Tagen sich wiederholt mit den Schritten , die der
österreichische Kanzler Dollfuß in Berlin , Rom und
London unternommen hat , beschäftigt hat , veröffent¬
licht Havas folgende amtliche  Mitteilung:

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten
beschäftigt sich seit mehreren Wochen mit der zwischen
der deutschen und österreichischen Regierung bestehen-
den Spannung . Sein « Aufmerksamkeit hat sich da-
bei insbesondere aus die verschiedenen Zwischenfälle
erstreckt, die sich in der letzten Zeit ereignet haben,
nämlich die Uebersliegung österreichischen Gebietes
durch Flugzeuge schlecht erkennbarer Herkunft , die

seindselige Flugblätter gegen den Kanzler Dollfuß
abgeworfen haben , oder die Funksendungen deutscher
Stationen , in denen die gegenwärtige Wiener Re¬
gierung angegriffen wurde . Der Außenminister hat
bei einer gewissen Anzahl von Regierungen den
Ernst und dte Gefahren , die solche Geschehnisse dar¬
stellen, betont und er hat mit ihnen die Meinun¬
gen ausgetauscht über Wege und Mittel , etwa die
einer gemeinsamen Aktion, um die Wiederholung
solcher Geschehnisse zu vermeiden.

Die Nationalsozialisten anS dem Vorarlberger
Landtagausgeschlossen.

Wi« r, S. August.

Skrch einer Meldung aus Bregenz hat der Vorarl¬
berger Landtag das Gesetz über dar Ruhen der
Mandate der Nationalsozialisten mit allen gegen
die Stimme des großdeutschen Abgeordneten ange¬
nommen.

KationalloziaMMihe Vartek in
Rumänien

Budapest , 3. August.

Wie das Blatt „Uj Nemzedek" aus Hermannstadt
tn Siebenbürgen berichtet , wurde dort offiziell eine
Nationalsozialistische Partei der rumänischen deut¬
schen Minderheit begründet . Der Präsident der Or¬
ganisation , Dr . Thail , wies in der Gründungsver-
samyilnng darauf hin , daß das östliche Deutschtum
eine große Rolle im Leben Rumäniens spielen werde,
weil eS berufen sei, die Bande zwischen Rumänien
und Deutschland enger zu knüpfen.

Die Araftsahrrengsebühren werden
ab2«. August billiger

Voraussichtlich auch noch Gensimg der Vremittosivreifs und VriisuugSsebühee«
Berlin, 3. August

Die vom Reichsrat verabschiedeteneue
Kraftfahrzeuggebührenordnung sieht auf
allen Gebieten des Kraftfahrzeugwesenser¬
heblich« Senkungen vor.

Bon den neuen Gebühren sind besonders
die für die Erteilung eines Führer¬
scheins hervorzuheben, der künftig für Kraft¬
räder zwei Mark und in allen anderenFällen
drei Mark kostet. Für die Prüfung eines An¬
trages auf Erteilung eines Führerscheins
werden 50 Pfennig für Krafträder und eine
Mark für Kraftwagenerhoben. DieselbenGe¬
bühren für die Ergänzungeines Führerscheins.

Für die Ausfertigung eines Ersatzführer¬
scheineswerden die gleichen Gebühren w»e
für den neuen Führerschein erhoben. Die Er¬
teilung einer Typenbescheinigungkostet künf¬
tig für Krafträderacht Mark und für Kraft-

wagen 18 Mark. Die Gebühr für die Ertei¬
lung einer Bescheinigung, Eintragung des
Fahrzeuges in die Liste und Zuteilung des
Kennzeichens beträgt für Krafträder zwei
Mark, für Kraftwagendrei Mark. Die gleiche
Gebührgilt für die Erneuerung der Beschei¬
nigung bei veränderter Bauart des Fahr¬
zeuges sowie beim Wechsel des Wohnortesund
beim Wechsel des Eigentümers. Die erneute
Zulassungnach Abmeldungbis zur Dauer von
acht Monaten kostet für Krafträder158 RM.
und für Kraftwagen 2.50 RM. Für die AL-
ftempelung des Kennzeichens durch die Polizei¬
behörde werden Gebühren von 50 Pfg. für
Krafträder und von einer Mark für Kraft-
wagen erhoben.

Die Gebühr für die Ausstellungeines Zeug¬
nisses durch einen beamteten Arzt wird ein¬
heitlichauf sechs RM. festgesetzt.

Für die Erteilung eines internationalen
Führerprüfscheinesgilt die Gebühr von drei
Mark für Krafträder und von fünf Mark in
den anderenFällen, die gleichen Gebühren für
die Erteilung eines internationalen Führer¬
scheines. Die neue Gebührenordnungtritt
am LV. August in Kraft.

In der Begründung der Gebührenvorlage
verweist die Regierung auf die verschiedenen
zur Förderung der Motorisierung Deutsch¬
lands in der Kraftverkehrswirtschaftschon ge¬
troffenen Maßnahmen. Sie erinnert an die
Erleichterungbei der Kraftfahrzeugsteuerund
an die Senkung der Versicherungsprämien.
Wegen Senkung der Sachverständigenge¬
bühren bei Prüfung der Kraftfahrzeugeund
Kraftfahrzeugführerschweben Verhandlungen.
Ebenso werden die S e n kun g der Brenn«
st offp reise  betrieben.

Der britisch-japanische
WirtschaslSlamps

Bremen, 4. August.
In dem feit Monaten zwischen Grob-

iritannien und Japan sich abspielenden Wirt-
schaftskampf, bei es vor allem um den indi¬
schen Markt geht, scheint ein neues Stadium
insofern erreicht worden zu sein, als japs-
lische Wirtschaftskreisezu einer Verständigung
bereit sind. Vor etwa 14 Tagen war vom
Präsidenten des britischen Handelsamtes der
Vorschlag gemacht worden , japanische In¬
dustrielle sollten in London mit den in Frage
kommendenenglischenWirtschaftsweisen über
sie Möglichkeiten beraten , die für einen Ab¬
bruch des Wirtschastskampsesoffen stünde.

Aus diese Anregung ist man nun in Tokio
angegangen , will sich aber offenbar nur für
Textilien und auch da nur im Rahmen etneS,
sie Regierung nicht verpflichtenden Abkom¬
mens binden. Die handelspolitischen Dfike-
cenzen, die zwischen Japan und dem briti¬
schen Reich bestehen, haben ihren letzten
Grund in der durch den Weltkrieg hervor¬
gerufenen außerordentlichn Expansion der
japanischen Textilindustrie , die insbesondere
in groben und billigen Baumwollwaren der
Industrie von Lancashtre in Indien u>d
Lhina , neuerdings sogar in Australien , Süd¬
afrika und Aeghpten empfindliche Konkurrenz
macht. Die besondere Wettbewerbsfähigkeit
der japanischen Industrie resultiert aus dem
hohen Stand der technischen Rationalisierung,
dem sehr niedrigen Lebensstandard und der
demgemäß sehr niedrigen Entlohnung der
japanischenArbeiterschaft, der etwa 50proicn->
tigen Entwertung des Yen und der Ver-
billignng der Ueberleefrachtsätze durch Re¬
gierungssubventionen . Der in China ein¬
setzende Boykott japanischer Waren hat die
Konkurrenz Japans auf den für England
wichtigen indischen Märkten eher nock ver¬
stärkt- Im April ds . Js . wurden dann die
indisch-japanischen Handelsbeziehungen durch

Die japanischen Textiltrusts beantworteten
diese Zollmaßnahmen mit dem Beschluß, fort¬
an die indische Baumwolle zu bohkotfieren,
selbst auf die Gefahr hin, in Amerika ihren
Rohstoffbedarf zu höheren Preisen decken zn
müssen. Von englischer Seite wurde vor
etwa zwei Monaten durch den boaed of trads
eine Denkschriftveröffentlicht, die sich mit den
von Großbritannien zu ergreifenden Maß¬
nahmen besaßt. Man hat in London offen¬
sichtlich die Hoffnung, durch Mobilisierung
der in Ottawa geschaffenenwirts .hastspoliti -,
schen Verbundenheit des britischen Reiches
der japanischen Konkurrenz Herr werden zu
können. Allerdings ist ein bis zum äußersten
durchgeführter Wirtschaftskrieg sicher mit
Verlusten auf beiden Seiten verbunden.
Man wird es daher Wohl auch in London be¬
grüßen, wenn der dortige japanische Bot¬
schafter Matsudeira  auch formell wegen
der Eröffnung von Handelsbesprechungen
vorstellig wird . Die Ausräumung wirtschaft,
licher Differenzen und die damit verbundene
Beseitigung politischer Konfliktstoffe können
im Hinblickauf die an sich schon außerordent¬
lich schwierige Weltlage nur begrüßt werden.

4.
„Der Ring des Nibelungen ".

Bayreuth , 30. Juli.
Der Ring nimmt eine Sonderstellung ein im Ge¬

samtwerke Richard Wagners . Die Gliederung in vier
Abende, das Gleichnishaste eines allumfassenden
Weltbilder und Weltgeschehens, die felsblockriesige
Aufetnandertürmung der dramatischen Gestaltung,
die kaum zu lösenden Schwierigkeiten der szenöischen
Slaubhastmachung — alles dies verlangt nach einer
besonderen Art,  diesen groß geplanten Bay-
reuther Berwirklichungsversuch richtig zu spiegeln
und zu würdigen.  Dieser Bericht muß die her¬
kömmliche Form der Theaterkritik einigermaßen
sprengen.

*

Der „Ring " und die Wagnersragen.
Wir sagen nicht in der Einzahl : die Wagner-

frage. Wir sagen mit Absicht in der Mehrzahl : die
Wagnersragen . ES gibt mehrere , hat immer mehrere
gegeben.

Die erste  entstand aus dem unüberbrückbaren gei.
stigen, seelischen und charakterlichen Abstand zwischen
dem gewaltigsten germanischen Schöpfergenius und
einer — Presse,  die eS von nun an auf Jahr-
Hunderte in Deutschland nie mehr geben wird : der
Spteßerpresse.  In erster Linie der jüdischen
Spießcrpresse . Kaum minder aber der reaktionären
und liberalistischen bürgerlichen Spteßerpresse . . .
Zwischen d«m Genie und seinem eigentlichen und ur-
sprünglichen Publikum , d- h. dem Publikum , so lange
es Voll  war , nicht vergiftet von jener Presse, —
zwischen Meister und Volk geb es kein Mißverstehen.
Es jubelte ihm und seinem Werke zu, wo immer
er ohn« B ^ irijlujjung zuhörte . Dann «her wurde er

rslspisls 1933
verhetzt, verbildet , irre gemacht, daß ganz Deutsch-
land widerhallte von unflätiger Wagner -Schimpfrede.
Niemals zuvor hat es einen Presseskandal von dieser
Art und diesem Umfang gegeben. Und nur einmal
noch (und dann nie wiederl ) durfte diese Gemeinheit
in einem würdigen Gegenstück sich wiederholen : in
der Hetze gegen Adolf Hitler . . . Nach dem größten
deutschen Künstler gegen den größten deut¬
schen Staatsmann . Die Fälle gehören wahrlich zu¬
sammen ! Es trifft sich eigenartig tief sinnbildhaft,
daß es das gleiche Jahr ist, in dem die Erinnerungen
an Wagners 50. Todestag und die Geburt des
Dritten Reiches gefeiert werden ; daß 1933 Adolf
Hitler als deutscher Reichskanzler Abend für Abend
den Jubiläumsfestspielen beiwohnt und diese erste
und giftigste der Wagnerfragen endlich und für
immer begräbt.

Die zweite  Wagnerfrage entstand aus dem
„Fall Wagner " des großen deutschen Denker? und
Dichters Friedrich Nietzsche.  Ein Denk-Genie
fand seinen Wirkungsraum versperrt durch einen im
Persönlichkeitsformat noch strahlenderen Künstler-
Genius . Der tragischste Fall von Haßliebe , den die
Geistesgeschichte kennt. Kampf auf dem Bootskiel . . !
Nietzschestarb daran ; erfror in Einsamkeit . Man sagt,
er wurde wahnsinnig . . . Hat aber im Chaos dieses
Wahnsinns noch tanzende Sterne geboren, — Ge-
danken von einer Tiefe und Sprüche , mit Blut
geschrieben, von einer Schönheit , daß sie Sternen am
Himmel gleich zu achten sind . . . Houston Stewart
Chamberlain , der Wahldeutsche, der Deutschland ge¬
liebt hat , wie die besten Deutschen, der über Ger¬
manentum und germanische Genien die schönsten
Worte geschrieben hat, die je geschrieben wurden , der
erste Vorkämpfer des Dritten Reiches, dessen Witwe
Adolf Hitler « erster diesjähriger Besuch in Bayreuth
galt — .CHaMerlqip Hai hgh eWjendk Mn ge¬

sprochen zur zweiten Wagnerfrage , zum Fall Nietz-
sche: „ . >. und schön war es und wohltuend,
daß der arme Mann sich dann öffentlich gegen den
Freund wandte , daß er ihn bespie, ihn mit Kot
bewarf und das Geheimnis seines Herzens vor aller
Welt niederriß : das war echte Natur ! . . So
sprach die gute Mutter für ihn und erklärte laut:
seht, er ist nicht untreu , er ist von Sin¬
nen !" . . . Peter Gast, der treue Freund , fand später
einmal den verfallenen , im eigenen Geist vereisten,
erstarrten großen Denker Friedrich Nietzscheauf einer
Bank in Triebschen bei Luzern sitzen, wo er einst mit
Richard Wagner oft gesessen hatte . . . Er saß ge-
beugten Hauptes und malte sinnverloren mit dem
Stocke Zeichen in den Sand , den Namen WagnerS . . .
Wie Peter Gast sich bückteund ihm ins Gesicht sah, da
schwamm der unter den gewaltig überhängenden
Brauen schleierschwerverhangene Blick in Tränen . - .
Dies war das Ende der zweiten Wagnerfrage . . .

Sie spukt noch hie und da in den Köpfen von
Intellektuellen . Das sind die fanatisch-einseitigen Ver¬
fechter der sogenannten absoluten  Musik , die
nur Bach, Mozart und Brahm ; lieben als die an¬
geblich einzig echt. und keusch-deutschen Musiker . Sie
machen mit geistigem Hochmut eine große Lugend
aus der Not ihrer bürgerlich -wohltemperierten , mehr
verstandesmäßig -feinschmeckerischen als leidenschaft¬
lichen Gemütsrt und empfinden Wagners begeisterte
und begeisternde, hingerissene und hinreißende , kühne
und großartig -freimütige Ausdrucksgestaltung der
tiefsten seelischen Geheimnisse als unkeusch und komö¬
diantisch. Jüdischer ätzender Literatenwitz hat sich
ihnen beigesellt. Millionen Halbgebildeter und Willi-
onen vermeintlicher sogenannter „Unmusikalisch« : "
sind ihnen zugelaufen.

Daraus ist eine dritte Wagnerfrage entstanden.
Die lebt noch heute.
Und sie ernährt sich von den SiZ jetzt nicht gelösten

besonderen AuffüHrungsschwierigkeiten des „Ring des
WW .Ungeg",

DaS machte diese unsere Einführung nötig:
Der „Ring " und die Wagnerf -ragen . . .

*

Der „Ring " und der Begriff der geistigen Führung.

Worin bestehen die besonderen Aufführungsschwie¬
rigkeiten des „Ring "? Sie bestehen darin , daß es
beim Ring unendlich schwer ist, auch millimeterweise
nichts von jenem berühmten kleinen Schritt zu tun,
der vom Erhabenen zum Lächerlichen führt . Ein
wenig von diesem Schritt wird aber naturnotwendig
immer getan , wenn die seelischen Geschehnisse dieses
weltbildhaften Gleichnisses, die Schmerzen und Won¬
nen der Titanen , aus der bürgerlichen Gefühlsvor¬
stellung heraus gestaltet werden . . . Haß und Liebe,
Glück und Unglück, Leidenschaft, Schicksal, Tod und
Untergang von Göttern und Helden,  die von
den Tagen des Schul -Lesebuches an im riesengroßen
Schattenriß der Sage vor unserem inneren Auge
dastehen : — so etwas aus der Bühne im richtigen
seelischen Maßstab darzustellen , das hat sein« eigenen
besonderen Gesetze. . . Es kommt nicht darauf an , die
Darsteller auf Stelzen schreiten zu lassen. Das Län¬
genmaß macht es nicht. DaS Maß muß inner,
l i ch sein- Und dieses  Ausdrucksmittel , das ge¬
waltige schattengroße Riesenmaß der Gefühle in erha.
bener Wirklichkeit und wirklicher Erhabenheit darzu¬
stellen: — das heißt Stil.

Die Musik und das dramatische Gefüge der Wag.
nrrschen Partituren haben  diesen Stil , wie ihn die
himmelanragenden deutschen Dome haben.

Der Kapellmeister Elmendorff,  wenn er die
toten schwarzpunktigen Noten zu klingendem
Leben erweckt, will  diesen Stil . Da er ein guter
Fachmann ist, gelingt es ihm in vielem , seinen
Willen zum 8tll mit den mechanischen Hilfsmitteln
breiter Tempi und akzentvoller , reich abgestufter Dy¬
namik in die Tat umzusetzen. Um es ganz  zu
erreichen, dazu müßte er selbst eine vulkanische Natur,
Mr LÄ jn FmgeMitzen LM Leidenschaft durch.

brauste Seele haben, müßte ein visionär besessener,
ekstatischerMensch sein. Wir haben solche Dirigenten.
Kein Mensch hat noch behauptet , daß Elmendorff ein
solcher sei. Wozu also mit Phrasen von „ Einfühlung"
und „Hineinwachesn " drum herumreden?

Immerhin : wir sagten , Elmendorff will  den
rechten Stil.

Der Spielleiter Tietjen  will aber einen anderen-
Die beiden ziehen nicht an einem Strick . Tietjen
„lockert aus ". Er läßt die Kirche im Dorf . Er will
„modern " sein, indem er falsches Pathos ausrodet.
Er läßt „natürlich " spielen . Das macht er als Re¬
giefachmann ausgezeichnet , geschmackvoll. Aber es ist
aus dem bürgerlichen Gefühlsleben heraus emp¬
funden . Was für privat -menschliche SchicksalS-
gestaltung „natürlich " ist, ist es nicht sür Götter.
Riesen und die kirchturmhohen Seelen sagenhafter
Recken- .!

Wir geben Beispiele:
„Walküre ". Sieglinde erzählt . , » „ein Fremder

trat da herein . . ." Bei der Silbe „ . . rein " setzt das
Walhall -Thema ein . . . Wotan tritt an Hundings
Herd . Unsichtbar. Nur in Tönen dargestellt . Eine
Offenbarung . Eine tiefe selige dramatische Erschüt¬
terung tritt ein, ein Erschauern , das eiskalt den
Rücken hinunterläuft . . . Ausdruckskraft des musika¬
lischen Stils . . . Aus der Szene ? Was geschieht
da ? Was heißt da „natürlich"  spielen ? Ver¬
nünftig , geschmackvoll, sinngemäß ? Das heißt da
nichts ! Stil  muß sein, wenn Ausdruck  sein
soll . . . Wie die Darstellerin der Sieglinde da im
Raum stehen muß , wie Arme und Hände sich be¬
wegen, wie das Haupt gehoben, der Ausdruck der
Miene sein soll — das will vom Spielleiter geformt
sein wie ein Bildausschnitt aus einem Gemälde des
Matthias Grünewald , wie Linien vom Haupt des
Reiters am Bambsrger Dom . . .

Oder : Siegmund brütet in dumpfer Verzweiflung
-vL,rM M , Srpegung WM SchIM W KB
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Unerhörte Schwrn-elmel-ungen über angebliche
Gehennrüstungen in Deutschland

Vesch üfse des UeickSrotes
Berlin , 3. August

Der Reichsrat hielt am Donnerstag eine Voll¬
sitzung ab, in der zahlreiche kleinere Vorlagen er¬
ledigt wurden , darunter auch die neue Gebühren¬
ordnung für behördliche Maßnahmen im Kraft¬
fahrzeugverkehr , über die wir bereits an anderer
Stelle berichteten.

Der Reichsrat genehmigte weiter eine Ergän¬
zung des Rcichsfleischbcschaugesetzes, die den
Zweck hat , die Erfahrungen , die auf dem Gebiete
der bakteriologifchen Fleischbeschau und der Er¬
forschung der Fleischvergiftungserreger in den letz¬
ten Jahren gewonnen worden sind, der Praxis
nutzbar zu machen. Zugleich werden die verschiede¬
nen landesrechtlichen Bestimmungen , die in dieser
Frage bereits ergangen sind, zu einheitlichen
Reichsvorschriftcn zusammengefaßt.

Eine weitere Verordnung , die vom Reichsrat
genehmigt wurde , bestimmt , daß zur Vermeidung
der Einfuhr von Trichinen in Zukunft die Ein¬
fuhr von Bärenfletsch und Bärenschinken der
Fleischbeschau unterstellt wird . Gleichzeitig wird
die Einfuhr von Fleisch von Katzen , Füchsen und
anderen Tieren , die Träger von Trichinen sein
können , verboten.

Weitere Beschlüsse des Reichsrates betreffen eine
Aenderung der Verordnung über Krankenfürsorge
auf Kauffahrteischiffen und die Unterstellung eines
weiteren Betäubungsmittels unter die Bestim¬
mungen des Optumgesetzer.

Die nächste Reichsratssitzung ist für den 11. Sep¬
tember in Aussicht genommen.

InleenattormlevD-3ug des
LüttiO entgleist

Brüssel , 3 . August.
Der internationale D -Zug 150 , der Köln

um 7.43 Uhr früh verließ und um 12.01
in Brüssel eintreffen sollte , ist am Donners¬
tag in der Gegend von Landen zwischen Lüt»
ttch und Löwen entgleist - Nach den bisher
Vorliegenden Nachrichten wurden 4 Wagen
laus dem Gleis geworfen . Eine größere An¬
zahl Personen ist verletzt  und in das Lö°
wencr Krankenhaus überführt worden . Tote
sind anscheinend nichtzu  beklagen . Ueber die
näheren Umstände ist bisher noch nichts be¬
kannt . —

Der Steett um den SÄienenrevp
Berlin , 3. August.

Der Streit zwischen dem Erfinder des
Schienenzepps , Diplomingenieur Kruckenberg
und dem Schweizer Professor Wiesenger , der
Vaterrechte an der Erfindung beansprucht , ist
durch Urteil des Kammergerichts in Berlin
entschieden . Professor Wiesenger hat danach
bei Meidung einer vom Gericht für jeden
Fall der Zuwiderhandlung festzusetzenden
Geldstrafe oder einer Hafdstrafe bis zu 6 Mo¬
naten die Verbreitung der Behauptung , das
Kammergericht habe im Streit über die „ gei¬
stige Vaterschaft " an der Propellerschnellbahn
(Schienenzeppeltn ) und am Flugbahngedan-
ren für Wiesenger gegen Kruckenberg entschie¬
den , zu unterlassen . Damit findet eine Reihe
von Prozessen ihren Abschluß , die Kruckenberg
mehr als zweieinhalb Jahre lang gegen Wie-
senger führen mußten -

Deutsch« Torpedoboote i« Riga.
Riga , 3. August.

Am Donnerstag , gegen 10 Uhr , trafen die vier
deutschen Torpedoboote „Leopard ", „Tiger ",„Jaguar"
und „Wolf", begleitet von lettischen Kriegsschiffen
und Flugzeugen in Riga ein und machten am Düna-
Kai fest, wo sich gewaltige Zuschauermengen angesam¬
melt hatten . Wegen der zügellosen marxistischen Hetz«,
die gegen den deutschen Kriegsschiffbesuch eingeleitet
worden war , hatte die Polizei strenge Absperrungen
vorgenommen , so daß es bisher zu Zwischenfällen
nicht gekommen ist. Die Besuchstage werden durch ein
reichhaltiges Programm von amtlichen und privaten
Empfängen sowie von Spottwettkämpsen ausgefüllt
sein.

Möbeltransport in die Katzbach gestürzt.
Ein Toter , drei Schwerverletzte.

Breslau , 8. August.
Am Mittwoch fuhr ein auS einer Zugmaschine , einem
kleinen offenen Wagen und einem schweren 8 Meter
langen Möbelwagen bestehender Möbeltransportzug
in Schbnau gegen eine Brückenmauer und stürzt« vier
Meter tief in die Katzbach. Der Führer und ein Mit¬
fahrer erlitten Rippenbrüche und Armverletzungen,
konnten sich aber noch aus dem Wasser retten . Ein
Mitfahrer , der 30jährige ledige Heinrich Scholz, erlitt
einen Genickbruch und war sofort tot . Ein vierter
Mitfahrer lag im Fluß eingequetscht. Es war sehr
schwierig, ihn unter dem Gewicht des schweren Wa¬
gens frei zu bekommen. Schließlich gelang es doch,
ihn zu reiten , doch hat er sehr schwere Verletzungen
erlitten.

London , 3. August

Daily Herold meldet in großer Aufmachung , das
französische Außenministerium besitze ein neues
Geheimaktenstück mit Mitteilungen über schwere
Verletzungen der Entwaffnungsbestimmungen von
Versailles durch Deutschland . Das Blatt zählt fol¬
gende Punkte auf:

l . Flugzeuge . Es werden Flugzeuge hergestellt,
die sich mit größter Schnelligkeit in Bomben - und
Kampfflugzeuge verwandeln lassen. Eine Verein¬
barung zwischen dem deutschen Luftsportverband und
der Hitlerjugend sieht die Ausbildung von Fliegern
vor, die mit dem 12. Lebensjahr beginnt und mit
dem 18. Lebensjahr beendet ist.

8. Giftgase . Mindestens eine Fabrik unter natio¬
nalsozialistischer Aufsicht macht Experimente mit
Giftgasen für seine künftige Erzeugung.

3. Schwere Artillerie . In dieser Beziehung wer¬
den die Versailler Bestimmungen in Deutschland
und rn zwei Nachbarländern gebrochen, wo auf
deutsche Bestellungen hin schwere Geschütze geliefert
werden.

4. Maschinengewehre . Im Rheinlande werden
große Mengen leichter Maschinengewehre hergestellt,
dir von einem Oesterreicher namens Strange er¬
funden worden sind.

5. Gewehr« und Revolver . Fabriken in Deutsch¬
land und mindestens eine große Waffenfabrik in
ernom Nachbarlande stellen Gewehre und Revolver

Berlin , 3. August.
Dem letzten Monatsbericht des Landesar¬

beitsamtes Brandenburg entnehmen wir fol¬
gende interessante Angaben:

Innerhalb der letzten sechs Monate ver¬
ringerte sich die Zahl der Arbeitslosen im
Bezirk des Landesarbeitsamtes Brandenburg
um 133 000 , davon in Berlin 75000 und in
den Provinzen Brandenburg und Grenzmark
Posen - Westpreußen um 108000 Personen.
Allein im letzten Monat fiel die Arbetts-
losenzahl im Bereiche des Landesarbeitsamtes
Brandenburg um 44 000 , davon in Berlin um
21000 Personen.

Gegenüber dem Höchststand vom 81 . Ja¬
nuar d. Js . weisen am 31 . Juli d . Js . sechs
Arbeitsamtsbeztrke des Landesarbeitsamtes
Brandenburg

«inen Rückgang der Arbeitslosigkeit
um 70 Prozent

und weitere 12 Arbeitsamtsbezirke einen sol¬
chen um 55 Prozent auf . Nach der Statistik
der Krankenkassen haben seit dem 31 .. Januar
1933 , dem Tiefstand der Beschäftigtenzahlen
1562 0000 ) bis zum 30 . Juni 1933
1839 000 ) der letztbekannten Beschäftigten-
,ahl , im Bezirk des Landesarbeitsamtes
Krandenbnrg 277 000 bisher arbeitslose Per¬

sonen wieder Arbeit und Brot gesunden , eine
Zahl , die sich noch um die in der Landhilfe
und dem Arbeitsdienst Beschäftigten um rund
33 000 auf 310 000 erhöht

Erster ArbeitSamtSbezirk Westfalens frei

Dortmund , 3. August-
Laut Mitteilung des Präsidenten des Lun-

deSarbeitsamtes Westfalen ist als erste ''
ArbeitSamtSbezirk in Westfalen nunmehr der
Bezirk Gütersloh  von Arbeitslosen frei¬
gemacht worden.

Mensch- nicht Maschine
Gegen die Uebermaschinisteruug in der

Zigarrenindustri«
Berlin , 8. August

Der Reichswirtschafts - und der Reichsfinanz¬
minister haben nunmehr eine Durchführungsver¬
ordnung zu dem Gesetz über die Einschränkung der
Verwendung von Maschinen in der Zigarren»
industrie erlassen . Es wird darin vorgeschrieben,
daß Betriebe , die bet Inkrafttreten des Gesetzes
Maschinen zur Anfertigung des Wickels oder zum
Ueberrollen mit dem Deckblatt in Besitz hatten,
die bereits stillgelegten und die noch in Betrieb

für Deutschland her. In der letzterwähnten Fabrik
sind alle Werkführer und Aufseher Deutsche. In den
rheinischen Fabriken , wo Gewehre hergestellt wer¬
den, sind nur Nationalsozialisten beschäftigt, die vor
ihrer Einstellung durch Eid zur Verschwiegenheit
verpflichtet werden.

6. Tanks . Tanks werden entgegen dem Vertrage
in Württemberg nach Entwürfen von Herrn Voll-
mer -Berlin hergestellt.

7. Mannschaften . Ein Teil der SA . ist in der
Weise gruppiert , daß die Reichswehr sofort durch
völlig ausgebildete Mannschaften aufgefüllt und auf
300 000 Mann gebracht werden kann.

Daily Herold bemerkt dazu, alle Bemühungen
Frankreichs , das Interesse der britischen Regierung
an der Sache zu erregen , seien bisher erfolglos ge¬
wesen.

Em weiteres VeWkeZM die
srrmröft che Vressshetze

Berlin , 3. August
Die Pariser Presse lieferte in diesen Tagen ein

neues sehr bezeichnendes Beispiel für die Verlogen¬
heit ihrer Berichterstattung über Deutschland bzw.
nationalsozialistische deutsche Persönlichkeiten - Kürz¬
lich ist der seinerzeit an dem Ueberfall auf deutsche
Autosahrer in Metz beteiligt gewesene Taxichausfeur
Stgwart auf einer Fahrt nach auswärts überfallen
worden . Me französische Presse behauptet nun , dre-

befindlich gewesenen Maschinen nach Zahl und
Gattung getrennt bis zum 8. August dem Haupt¬
zollamt anzumelden haben . Als stillgelegt im
Sinne der Vorschriften des Gesetzes sollen nur die
Maschinen dieser Art gelten , die als für die Er¬
zeugung entbehrlich aus dem Arbeitsgange aus¬
geschieden sind. Betriebe , die solche Maschinen ver¬
wenden , dürfen im Laufe eines Rechnungsjahres
Zigarren , Zigarillos und Stumpen nur bis zu
der Gesamtmenge herstellen , die sie, abgesehen vom
Bestände aus dem Vorjahr im Rechnungsjahr
1332 nachweislich neu produziert haben . Die her¬
stellbare Gesamtmenge wird durch das Hauptzoll¬
amt festgesetzt , nud die Zollaufsichtsbeamten haben
die Einhaltung der Vorschriften des Gesetzes zu
überwachen.

Me Forderungen der
mitteWerrMen Wirtschaft

Halle, 3. August.
Der Ausschuß für die Saale -Kanalisternng und des

Elster -Saale -KanalS , der die am Südflügel des Mit-
telland -Kanals interessierten Wirlschaslskreise und
Verwaltungen sowie die von dieser Wasserstraße be-
rührten Länder , Städte und Gemeinden vertritt , hielt
am Mttwoch in Bernburg a . d. Saale eine Sitzung

Berlin , 8. August.
Zu dem Korruptionsskandal im deutschen

Rundfunk wurden jetzt neue Schriftstücke und
aktenmäßige Unterlagen ermittelt , die als den
Mithauptverantwortlichen für den skandalösen
Mißbrauch der Hörergelder den ehemaligen
Rundfunkkommissar , Staatssekretär a . D . Dr.
Jng . h. c. Hans Bredow,  erscheinen lassen.

Staatssekretär a. D . Bredow , der immer den
größten Wert darauf legte , als der „ Baker des
Rundfunks " öffentlich gefeiert zu werden , hat
sein „Kind " , den deutschen Rundfunk , vom ersten
Tage seiner Vaterschaft an kräftig für sich ver¬
dienen lassen.

Sofort nach Antritt seiner Stellung hat er mit
der Reichsrundfunkgesellschaft Verhandlungen
über seine künftigen Bezüge und seine Pension

ser Ueberfall sei von nationalsozialistischer Seite er¬
folgt und stelle einen Racheakt wegen der Metzer
Vorgänge dar.

Den besten Beweis für die Haltlosigkeit
und Unwahrhastigleit dieser Darstellung gibt
die Zeitung „ La Libre Lorrains " , die in
einem ausführlichen Bericht über diesen
Ueberfall ausdrücklich hervorhebt , daß es sich
um einen ganz gewöhnlichen Raubüberfall
handelt und daß der überfallen « Chauffeur
Sigwart selbst bekundet  hat , er habe
den Eindruck , daß der Täter es auf den Raub
seiner Barschaft abgesehen habe.

O

Es wird sich kaum vermeiden lassen , daß
auch die französische Außenpolitil im Laufe
der Zeit in die Friedenspolitik der europäi¬
schen Völker einlenkt , d . h ., auch auf die
Weitergabe der verlogenen Berichte verzichtet,
die neben den durchsichtigen Interessen der
französischen Kriegsindustrie immer wieder
Unruhe in die kriegsnüchterne Politik der an¬
deren Partner des Viererpaktes bringen
müssen . Man muß in Deutschland di - se
Phantasien der französischen Kriegsfreunde
lesen , um sich zu fragen , wie weit das fran¬
zösische Volk politisch geschult ist , um hier
Wahrheit und Dichtung auseinanderhaltea zu
können.

ab , in der der Landrshaupmann der Provinz Sachsen,
Otto-  Merseburg , einstimmig zum Vorsitzenden ge¬
wählt wurde . Es wurde eine Entschließung ange¬
nommen , die dem Reichskanzler und der preußischen
Staatsreglerung telegraphisch übermittelt wurde und
in der es heißt:

„Alle Wirtschaftskrise haben von jeher die außer¬
ordentliche Bedeutung der Durchführung des Süd¬
flügels des Mittelland -Kanals betont . Der nunmehr
begonnene Bau des Südflügels auf sächsischemGebiet
läßt die endliche Durchführung des gesamten Süd-
flügels zur gebieterischen Notwendigkeit werden.
Drückende Arbeitslosigkeit in mitteldeutschem Gebiet
und damit verbundene Not deutscher Volksgenossen
können beseitigt werden , wenn dieses Bauvorhaben
als Arbeitsbeschaffungsprogramm durchgeführt wird.
Mitteldeutsche Industrie und Landwirtschaft Watten
auf die produktionsverbilligende Frachtermäßigung
durch den Mlttellcmd -Kanal . Die unterzeichneten im
Ausschuß vertretenen Kreise mitteldeutscher Wirschaft
und Verwaltung bitten daher dringend das Reich und
die interessierten Länder , den Bau des Südflügels
des MittellaNd -Kanals auf preußischem und anhal-
tischem Gebiet unverzüglich in Angriff zu nehmen.
Baureife Pläne liegen bereit . Wir fordernden Befehl
zum Angriff in der Arbeilsschlacht ".

geführt . Es genügte ihm nicht , daß ihm die
Reichsrundfunkgesellschaft eine Pension auf Le¬
benszeit vertraglich zusichert , sondern er forderte
eine Sicherstellung der Summen , die für die le-
beuslängliche Auszahlung dieser Pension —
nämlich rund 20 000 Mark im Jahre — not¬
wendig waren.

Um das Mißtrauen in das Gedeihen des
Rundfunks zu beseitigen , mußte , wie die Sach¬
verständigen mühsam ausrechneten , ein beträcht¬
liches Kapital aufgebracht werden , für dessen An¬
lage und Versicherung gegen Kursverluste sich
Bredow in allen Einzelheiten seine „ Genehmi¬
gung " vorbehielt.

Dieses Kapital , das tatsächlich bei einer Bank
in von Bredow bestimmten Wertpapieren einbe-
zahlt wurde , weil selbst ein großer Versicherungs¬

konzern ihm nicht sicher genug schien , sollte dazu
dienen , ihm bis zum Lebensende eine jährliche
Pension von rund 20000 Mark auszuzahlen.
Mit geradezu spitzfindiger Gewissenhaftigkeit der-
langte er , daß sie auch dann zahlbar ser, wenn
sein Dicnstvertrag — der inzwischen übrigens
bis auf das 65 . Lebensjahr , also bis zum Jahre
1944 verlängert worden war ^— aus irgend¬
welchen Gründen vorzeitig gekündigt würde.

Von den jetzt verantwortlichen Stellen der
Reichsrundfunkgesellschaft ist die Weisung er-
aangcn , umgehend die Bezüge von Staatssekretär
Bredow zu sperren . Da Bredow nach den amt¬
lichen Gehaltskürzungen heute noch ein monat¬
liches Einkommen von 1900 Mark bezieht , be¬
tragen die Ersparnisse , die der Rundfunk ,m
Rahmen des bis 1944 lausenden Vertrages
macht , rund 228 000 Mark.

kurre Außenpolitik
So sieht der „Sozialismus " der Straßburger

Deutschenhetzer aus . Paris,  8 . August . Der Streik
in Straßburg hat sich heute vormittag weiter
ausgedehnt.  Eine große Zahl von Metall-
arbeitern sind ihm beigetreten . Heute vormittag
wurde bei einer Versammlung bekanntgegeben , daß
der Arbeitsminister den Konflikt vermitteln wolle.
Trotz der Ermahnungen der Versammlungsleiter zur
Ruhe kam es zu einigen Zusammenstößen , bei denen
zehn Verhaftungen vorgenommen wurden und ebenso
viele Manifestanten Verletzungen erlitten . Berittene
Polizei mußte mehrmals eingreifen.

Italienische Altfaschisten besuchten den englischen
Faschistensührer . London,  3 . August . Eine Gruppe
von italienischen Faschisten, von denen einige an dem
Marsch aus Rom teilgenommen hatten , trafen am
Mittwoch in voller Uniform in London ein , um den
englischen Faschisten des Sir Oswald MoSley
einen Besuch abzustatten.

Roosevelt im Kampf mit der EntsührnngSseuche.
New york,  3 . August . Wie aus Roosevelt « Be¬
sitzung, Hyde-Park , gemeldet wird , hat der Präsident
den Unterstaatssekretär Moley  beauftragt , ein
halbes Jahr lang das Entführer , und Verbrecher.
Unwesen in den Vereinigten Staaten genau zu stu¬
dieren , damit dann endgültige Richtlinien zur Be-
kämpfung der sich immer mehr ausbreitenden Ent¬
führungsseuche von feiten der Bundesregierung
herausgegeben werden können . Es wird in politischen
Kreisen stark beachtet, daß dieser Auftrag an Moley
zeitlich mit der Rückkehr von Staatssekretär Hüll auS
London zusammenfällt , wo Hüll und Moley bekannt¬
lich ernstliche Meinungsverschiedenheiten hatten.
Dieser Zusammenhang wird allerdings amtlich
dementiert.

Belagerungszustand über Managua « London,  3.
August . Infolge der wiederholten geheimnisvollen
Explosionen in dem Munitionslager der National-
garde bei Managua hat die Regierung von Nica-
ragua den Belagerungszustand  über Ma¬
nagua verhängt.

Roosevelt droht Japan mit 21 neuen Kriegsschiffen.
London,  3 . August . Wie von dem Sommersitz
Roosevelts , Hyde-Park , (Staat Newhork) gemeldet
wird , hat Roosevelt als Antwort auf die neuen japa¬
nischen Flottenrüstungen den Bau von 21
Kriegsschiffen  im Rahmen des ArbeitSbeschaf,
fungsprogrammS angeordnet.

Die Ratssitzung über den Chaco-Konslikt erst am
Donnerstag . Genf,  3 . August . Zur allgemeinen
Ueberraschung ist die auf 11 Uhr vormittags ange¬
sagte öffentliche Sitzung des Völkerbundsrates über
den Chaco-Konslikt auf 16 Uhr verschoben
worden . Statt dessen versammelten sich die RatSmit-
glieder zu einer geheimen Beratung im Arbeits¬
zimmer des Generalsekretärs , um zu Prüfen , ob die
vier Nachbarstaaten Paraguays und BolivienS auch
wirklich bereit sind, dem Völkerbund seine bisher so
unfruchtbar'  gebliebene Vermittlertätigkeit ab¬
zunehmen.

Ein französischer Einspruch in Berlin . Paris,
3. August . Der Quai d'Orsay verbreitet folgendes
Kommunique : „Der französische Botschafter in Ber¬
lin , FrancaiS Poncet,  hat am Montag einen
entschlossenen Schritt bei der Reichsregierung unter¬
nommen , um gegen die kürzlich« Entführung fran¬
zösischerStaatsangehöriger zu Protestieren . Eine ähn.
liche Protestnote war bereits von der Regierungs¬
kommission des Saargebiets wegen Verletzung der
Gebietsteile , die sie verwaltet , unterbreitet worden ."
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Starker MMam der ArhZßLMemahl smch in
der Mark Veandenburg

kine klüte vergangener 2eit:

See ehemalige Mrrdftmkkommkffar Veedow.
ei« Vome vos Format

Die Bezüge des ..VaSsrs des MMurtts" Mtzerrt

mert aus dem Crescendo der immer mehr vorwärts -,
aufwärts drängenden Orchesterbegleitung . Ein großer
dramatischer Ausbruch kommt. Entlädt sich auf der
zweimaligen Fermate des Wälse-RuseS. Verzwei¬
felnder und drohender Aufschrei eines siebcnzig mal
sieben mal vom Schicksal zu Boden Geworfenen : —
wie da die Gestalt des Darstellers des Stegmund
empor in den Raum wachsen muß, ruckweise,
Schultern , Arm «, gretsende Hände , geschütteltes
Haupt ; das müßte vom Spielleiter geknetet, model-
liert werden , wie von einem Bildhauer , wie als ob
es mit der Zeitlupe in Großaufnahme kommen
sollte . . . Still

Oder : der Löwensprung des Siegmund über den
Schemel auf den Tisch, das Fassen des Schwert-
knaufs , der Anschein titanenhaften Ziehens und
Zerrens . . .

Oder : Wotans Wutausbrüche , eines Gottes , unter
dem die Erde bebt . . . „Natürliches " Spiel ? Nur die
großlinear Vereinsachten Gebärden -Rhythmen eines
monumentalen Stiles  können da etwas aus¬
drücken.

Oder : Brunhildcs rasendes Hinstürzen aus beide
Knie : „soll fesselnder Schlaf fest mich binden . . ."

Oder : Jung -Siegfrieds Heldenkindstum in
federnder llrkraft , ohne die derb -naturalistischen,
Wandervogelhaften Zappeleien des „Natürlichen " im
Stil  wirklich sagengerecht glaubhaft zu machen: —
alles Regiea  n g ei eg enh eit  I

Worum geht es? — Um die Hinführung der
Nation  zu dem Nationalhciligtum eines Riesen-
Werkes. Die sogenannten „Musikalischen" sind nicht
die Nation . Millionen vermeintlicher sogenannter
„Unmusikalischer", blutmäßig bestes Volkstum dar¬
unter , stehen abseits und finden innerlich keinen Zu-
gang . Die Musikalischen halten sich an die ihnen
hundertfach bekannt« Wujik, jchmecken die jöerjei-

nerung der instrumentalen und gesanglichen Wieder,
gäbe ab und merken weiter nichts . . .

Der Zugang  für die Millionen anderer aber
geht  durch die spontan die Ganzheit der
Gefühls  anpackende Einheit des Stils im
Optischen  wie im A ku  sti fch « n I — Das allein
ist eS, was in Bayreuth 1333 zur Debatte steht. Die
Lösung der dritten und letzten „Wagnerfrage " ,,.

Der „Ring " und der Begriff der geistigen Führung,
sagten wir . . . Und wiederholen esl

Es ist vollkommen abwegig , an Preetorius ' , des
trefflichen Münchener Graphikers Bühnenbildern
nach der blinden Meinung persönlichen Geschmackes
herumzutoben oder -tadeln . Auf die Parole -Ausgabe
kommt eZ an . Preetorius war schon richtig. Aber
es mußten ihm schöpferische Regie-Gedanken zuge¬
tragen werden . Dann wäre ihm wohl noch allerlei
anderes eingefallen- Die Gelegenheit war so günstig
wie nie, da ja überdies die Forschung der neuesten
Zeit die gesamte herkömmliche Vorstellungswelt der
opernhasten Germanenbekleidung und »Rüstung um¬
geworfen hat . Das neue Wissen von dem knappen,
sachlichen, untheatralischrn Gewand « und Waffenstil
der alten Germanen hätte , in Verbindung mit einer
großen , einfallsreichen Regie, zu einem wahren
Wunder der Wagner -Erlösung vom Kulissenschema
führen können!

*

Die Sänger waren das beste, was Deutschland hat.
Bockelmann ' s Wotan , die Brunhilde der
Leider  sind bekannte Gipfelleistungen . Daß diese
im klebrigen weder das Letzte an loderndem Tem¬
perament noch an stimmlicher Wucht -besitzt, das
idealer Weise sein müßte , ist bekannt . Die Kunst-
leistung ist aber groß . Es hat keinen Sinn , mit
Relordleistungsjocherungen ap die xelativ besten Ar»

listen heranzutreten , so lang « nicht bewiesen ist, zu
welcher Steigerung sie vielleicht noch geführt
werden könnten , wenn erst einmal die ihrer würdige
Führung da wäre . . . DaS gilt von allen anderen.
Maria Müller  als SIeglindr , der in Bayreuth
neue, ideal schön singende Franz Völker  als
Stegmund , mit einigem Abstand auch Max Lorenz
als Siegfried , der Mime Zimmermanns,  der
Alberich Robert Burgs, Lifts  Hunding und
Hagen , ProhaskaS  Günther : — man könnte,
statt in der Liste fortzufahren mit demselben Recht die
Künstler des Orchesters aufführen , die unwahrschein¬
lich vollendeten Holzbläser etwa , oder den Virtuosen,
der das Siegfriedthema erklingen machte, wie es
wohl kaum noch jemand gehört hat . . .

*

Wer einmal , oder nein , wer o f t und vielmals
Gelegenheit hatte , Wagner in Italien  fingen zu
hören , der weiß allerdings , daß er manche altbe¬
kannte Stelle dort zum ersten Mal zn hören ver¬
meinte . . .

Wenn. wir den Führerbegrisf in so großen letzten
Künstangelegenheiten wie Bayreuth bis in seine letzte
Konsequenz verfolgen , dann würde dazu auch die
völlige Vereinheitlichung und Verschmelzung des ge -
sangstechnischen  Stiles gehören . . .

Auch auf der höchsten soliftischen Stufe singt ja
letzten Endes in Deutschland jeder seinen eigenen
Stil . . . Auch eine, wenn auch sehr verästelte , Aus¬
wirkung des alten , so lange herrschend gewesenen
Partei - und Gruppenwesens . . . In Italien singt
ein jedes Ensemble eine einheitliche technische Linie.
Sehr zum Nutzen des Ganzen . Bei den Jnstrumen-
talisten sinket man es auch in Deutschland selbst-
verständlich. In Italien ist es bet den Vokalisten
genau so selbstverständlich. Der Individualismus pri¬
vater TonbildungSmanieren ist dort unbekannt und
Würd« nicht gednldrt werden - SS könnt« aij ? t-

dort nicht vorkommen , -daß Lorenz -„Siegfried " sich
von einigen Berichterstattern sagen lassen müßte , er
wäre in den Schmiedeliedern so wenig stimmlich
durchgedrungen , daß Zimmermann -„Mime " fast te-
noral sieghafter geklungen habe, als er ? I Es würde
dann nämlich in Italien irgend eine Führung da-
gewesen sein, die Herrn Lorenz bedeutet hätte , ein
Tenor könne in der Höhe mit kreisrunder Mund-
stellung eben nicht singen . . . ES wird niemandem
je gelingen in Italien , dem unbestrittenen Heimat,
land der größten Tenöre , auch nur einen einzigen
zu finden , der in der Höhe nicht die Oberlippe,
strahlend , mit stählerner Spannung von der oberen
Zahnreihe zurückreißt, auf daß nämlich solchermaßen,
naturgesetzlich, der Tonstrahl besser in jene Resonanz,
räume der Nebenhöhlen der Stirnpattien aufsteige,
aus denen, nach jahrhundertealter Erfahrung der
sieghafte metallische Klang kommt, der über ' das
stärkste Orchester hinweg geht . . . Wer Herrn Lo-
renz das gesagt hätte , würde ihm und Bayreuth und
uns einen großen Dienst erwiesen haben . . . Aber
es war niemand da. . . . Trotzdem es auch Jung.
Siegfried auch schon aus mimischen  Gründen
wohlangestanden hätte , das tonverbessernde strah.
lende Lächeln statt eines seriösen kreisrunden Murr-
des zu zeigen . . .

Der sogenannte Wagnersche „Sprechgesang " ist i
Angelegenheit musikformalen Bortragsstiles n
eine tonbildungstechnische ! Das wundervoll ' Ua
gesättigte Parlando der italienischen MeistersSna - i
formal nichts anderes , als der deutsche Sprechassc
bloß — instrumentaltcchnisch besser gekonnt . .

Unsere besten deutschen Sänger , wie sie in B
reuth am Wette waren , haben wahrhaftig keine
langstunden nötig ; nicht von Kapellmeistern nicht
Spielleitern und erst recht nicht von ' kritiki

T -omWerst -llun
K «roß« Lenk« »vi«

Deutschland und etwa Mailand in Italien , sprechen
eine so gewaltige , mahnende , zukunststrächtige
Sprache , daß sie in so belangreichem Zusammenhange
unmöglich verschwiegen werden dürjen, , -

Bayreuth der Zukunft.

Deutschland hat einen Kapellmeister , der unbe-
stritten den übrigen besten eine ganze Stufe voran»
steht, und der als nniversalgeistiger Kops gilt : Ml.
Helm Furiwängler , der nunmehrige erste Staats«
kapellmeister an der Berliner Etaatsoper . Seine Son«
Verstellung ist so einstimmig betont , daß Minister.
Präsident Görmg ihn bezeichnenderweise als einzigen
Nichtpolitiker in den Preußischen Staatsrat berufen
hat.

Furiwängler ist an den Bayreuther Festspieke«
1833 nicht beteiligt . Er verehrt Frau Winifred
Wagner , wie wir sie verehren . Aber es vereinbarte
sich nicht mit seinem Begriff von geistiger Führung^
daß die verantwortliche Planung und Zielsetzung
letzten Endes eben doch nun einmal nicht sachlichver¬
ankert war . . -

Wie wäre eS möglich, ihm nicht beizupflichten ?.
Furtwängler hat zweimal weithin sichtbar ein Wag-
nerwrrk ganz nach seinem Sinn neuersstudiett : vor
vier Jahren den „ Lohengrin " in Charlottenburg und
vor zwei Jahren den „Tristan " in Bayreuth . Beide
Mal « wurde eine besondere Ebene erreicht . Wen»
vom Herbst ab sein  Einfluß in der Berliner
Staatsoper geltend wird , will es uns begrün«
deter und einleuchtender  scheinen, daß dir
Führung dieses, bislang alles andere als una ?r«
greifbaren Instituts , die beste Gewähr für die K»
kunst Bayrenths werden könnte . . .



Eröffnung
der NSVS.--ZühreiMule

Berlin , 2 . August.

An Anwesenheit zahlreicher hoher Führer
der NSDAP -, der Arbeitsfront und der
NSBO ., des kommissarischen Landrats Dr.
Weiß und der örtlichen Behörden fand in
Fangschleuse bei Erkner die Einweihung der
NSBO .-Führcrschule statt . Der Führer der
NSBO . und des Gesamtverbandes der Deut¬
schen Arbeiter , Walter Schuhmann , Preuß.
Staatsrat , MvR ., hielt die Weiherede.

Er erinnere an die historische Schuld des
Vorkriegsbürgertums , das versäumte , bei der
raschen Uebertndustrialisierung Deutschlands
und ihren bevölkerungspolitischen Folgen die
Heranbildung wahrhaft deutscher Arbeiter-
fithrer zu ermöglichen . Wesens - und ftam-
mesfremde , zerstörende Elemente durften sich
nahezu ungehindert an die Spitze der deut¬
schen Arbeiterschaft setzen und das deutsche
Volk auseinandcrreißen - Wenn sich dennoch
das deutsche Volk im August 1914 zusammen¬
fand und die große Stunde der Bildung einer
Schicksalsgemeinschaft erlebte , fo bewies das
den innerlich gesunden Sinn des deutschen
Arbeiters , der in der Stunde der deutschen Not
alles Trennende hinwegfegte . Um fo größer
ist die Schuld der Novemberführer von 1918.
die die im Schützengraben erkämpfte und er
lebte Volksgemeinschaft wieder zertraten und
durch Klassenhaßsaat die Arbeiterschaft und
damit das Volk zu vergiften versuchten . Es
wäre die Aufgabe der früheren Gewerkschafts¬
führer gewesen , die planmäßig aitfgerilftne
Kluft zu überwinden , aber sie haben als er¬
bärmlich kleine , größtenteils korrupte Ele¬
mente grauenhaft versagt.

An ihrer Stelle steht jetzt die NSBO . Nach
kaum zweijähriger Arbeit hat sie eine Führer¬
schicht herangebildet , stark und Willenskräfte
genug , um die geschichtliche Aufgabe der
Uebernahme und des Zusammenschlusses der
gesamten deutschen Arbeiterschaft innerhalb
weniger Wochen zu lösen . Diese Fahrerschicht,
die dem deutschen Volke das Erlebnis des
1. Mai schenkte , braucht wohlansgebildetcn
Nachwuchs . Es handelt sich hier nicht allein
um die Ausbildung des Intellekts und um
die Bereicherung an materiellem Wissen , es
handelt sich im hohen Maße um eine Eh »rak-
terschule . So wird die Führerschule der
NSBO . nicht die Aufgabe haben , Gewerk-
schaftssekrctäre alten Schlages mit neuem
Borzeichen heranzubilden , die Schule soll
vielmehr wirklich echte deutsche Arbeiterführer
ins Land schicken, die bereit und inrstande sind,
mitzuhelfen , das ganze Volk zu großen
Leistunaen zusammenzuführen.

Die Rede Schuhmanns fand in ihrer star¬
ken Ueberzeugungskraft den stürmischen Bey¬
fall der anwesenden Führerschaft.

M W .-ZeMasee
W WildeSHMsK heessdet
Nach dem Zeltlager der Hitlerjugend Oldenburg

fand hier in den Zelten auf dem idyllischen Renn¬
platz ein HJ .-Führerkursus statt , der vor kurzem be¬
endet wurde und mit einer sinnvollen Feier ab¬
schloß. Jetzt sind noch 18 Hitler -Jungen des Weser-
Ems -Bezirks damit beschäftigt, die zahlreichen Zelte
abzubrechen und den Rennplatz wieder in Ordnung
zu bringen . Diese Arbeit wird in den nächsten Tagen
beendet werden . Das HJ .-Lagerleben hat allen Teil-
nehmern bis aus eine kleine Gruppe aus Delmenhorst
ganz glänzend gefallen, wie es aus den verschiedenen
Zuschriften hervorgeht . Die nieisten Jungen freuen
sich schon darauf , wenn das Nächstemal wieder ein
Zeltlager in Wildeshausen errichtet wird und sie da¬
bei sein dürfen.

Balbo-Flieger kommen mit der „Breni 'ir"
Schnelldampfer „ Bremen " des Norddeut¬

schen Lloyd ist zur Zeit , von Newyork kom¬
mend , mit zahlreichen Passagieren auf dem
Wege über den Atlantik und wird am
3. August in Bremerhaven erwartet . Mtt ibm
kehren eine Reihe italienischer Flieqeroffi-
ziere nach Europa zurück , die zur Vorberei¬
tung und im sonstigen Zusammenhang mit
dem Geschwaderflug des italienischen Luft-
sahrtministers Jtalo Balbo zum Besuche der
Weltausstellung von Chicago in Amerika
weilten : Oberst Barba , Major Pio Gardenghi,
Kapitän Nello Quilici und Leutnant Liuo
Balbo , ein Neffe des Ministers.

Gleichfalls mit der „ Bremen " trifft auch der
junge amerikanische Tenor James Ferguson,
der kürzlich als zehnmillionster Passagier des
Bremen — Newhork -Dienstes des Norddeut-
scheu Lloyd gefeiert wurde und als besondere
Ehrung eine Freipafsage erhielt , wieder in
Deutschland ein , wo er sich weiteren Musik¬
studien widmen will.

Der Aufbau der Vezieks-
bauerrffchaff SMiesland

Der Landesobmann der bäuerlichen Selbstver¬
waltung für die Provinz Hannover , Pg . Eroe-
neveld - Vunüerhee , veröffentlicht die Grund¬
sätze für den Aufbau der Bezirksbauernschaft Ost¬
friesland . Danach wird im Rahmen der Neuor¬
ganisation des Reichslandstandes die Vezirks-
bauernschaft Ostfriesland die die alleinige Ver¬
tretung für den Regierungsbezirk Aurich , ein¬
schließlich Wilhelmshaven sein . Zum Reichsland¬
stand gehören Vauernhochschulen , Pächter -, Ver¬
pachte ! - und Siedlerverbände , Landwirtschaftliche
Hausfrauenvereine , Landbund und Iunglandbund,
landwirtschaftliche Genossenschaften , ländliche
Spar - und Darlehnskassen , Versuchsringe , Züchter¬
vereinigungen , Gartenbau und Eemüsebauvereine,
Bienenzuchtvereine , sowie die Landhandelsbank.

Zur Ueberleitung der verschiedenen Verbände,
übernimmt für Ostfriesland der Landwirtschaft¬
liche Hauptverein ab 1. September sämtliche Ge¬
schäfte der Bezirksbauernschaft , während sich der
Oftfriesische Landbund am 31. August auflöst . Die
Kreislandbünde übernehmen die Geschäfte der

Kreisbauernschaften . Die Führung der Vezirks-
bauernschaft übernimmt bis zur Ernennung des
Vezirksbauernführers Jaquas Eroeneveld,
während die Führung der Kreisbauernschaften bis
zur Ernennung der Kreisbauernführer durch die
bisherigen Kreislandbundvorsitzenden geschieht.

Die Kreisbauernführer werden überflüssige Ver¬
eine auflösen . Vereine und Genossenschaften
müssen bis zum 15. August ihren Anschluß den
Kreislandbundgeschäftsstellen oder dem Landwirt¬
schaftlichen Hauptverein bekanntgeben . Sie müssen
sonst, damit rechnen , daß sie aufgelöst werden.
Auch Einzelmitglieder werden bis zum 15. August
bei den Kreislandbünden angenommen . Bis zum
30. August mutz an den Landwirtschaftlichen
Hauptverein die Meldung erfolgt sein, datz der
Neuaufbau innerhalb der Kreisbauernschaften
durchgeführt ist.

Plakette zum
Gebietstresscn der HJ.

Das gewaltigste Braunhem-
den-Treffen , das Bremen
bisher gesehen, findet am 26.
und 87. August statt . Die
gesamte Hitler -Jugend Nord¬
deutschlands wird aufmar¬
schieren. — Hitler - Jugend,
Jungvolk und BDM . aus
dem Gebiet Nordsee werden

Zehntausenden nach Bre¬
men kommen. Kauft unsere Plaketten ! Der Ertrag
dient den Gruppen als Fahrtzuschuß.

Von der Spende zum Opfer
Der Führer des Gesamtverbandes der deutschen

Arbeiter , Preuß . Staatsrat Walter Schutz¬
mann,  M . d. R., wendet sich aufrufend an die
Oesfcntlichkeit, die Geldlotterie zugunsten
der Arbeitsbeschaffung,  für die die ge¬
samte NSDAP . wirbt , mit allen Mitteln zu sör-
dern . Er erklärte , datz die Stunde wirkliche
Opser  verlange . Die Zeit , in der entbehrliche
„Spenden"  genügten , müsse ein für allemal
vorbei  sein . Wahrhaft geopfert  werde erst
dann , wenn die geleistete Hilfe des verdienenden
Volksgenossen zugunsten des notleidenden durch be¬
reitwillige Uebernahme einer Entbehrung  er¬
möglicht werde. Wenn dieser Geist eines wahren
deutschen Sozialismus wirklich alle Schichten des
Volkes erfasse, werde die Selbsthilfe des deutschen
Volkes auch von nachhaltigem Erfolge gekrönt sein.
Daß unter dieser Parole : „Von der Spende
zum  Opser !" die Geldlotterie zugunsten der Ar¬
beitsbeschaffung die Förderung aller Amtswalter so¬
wohl der NSBO . Äls auch des Gesamtverbandes.

>»,.. . .

Der lÄlirer

Von üeinrrcli Olstlsr

Du hast , „vier Jahre " , Freund , mit dir
In Frankreich mich gesehen,
„Vier Jahre " sollst nun du mit mir
In Deutschland grade stehen.
Du wärst ein Wicht , wenn jetzt du nicht
Mir beide Hände schenktest,
Und nur an dich und nur aus „ ich" ,
Doch nicht an „ Deutschland " denkest.

„Vier Jahre " sollst du neu vertraun;
Wenn diese Frist verstrichen,
Dann will ich dir ins Auge schaun:
Bin keinen Schrift gewichen.
„Vier Jahre " Ruh ' ; wenn ich und d' v
Die Zeit zusammenhalten,
Dann kann ' s in Deutschland immerzu
Nur besser sich gestalten.

„Vier Jahre " : Friede , Freiheit Brot,
„Vier Jahre " : Arme — Regen,
„Vier Jahre " : Deutsches Morgenrot,
„Vier Jahre " : Gottes Segen.
„Vier Jahre " : Arbeit und Gebet,
„Vier Jahre " : Ehrlich Ringen:

. - Und wenn die Welt voll Teufel wär,
Es muß uns doch gelingen . .

Wehrsport im MNörssetriOp des Dampfers.»Rar'
tzsm Marimftmm 5/73

Fest und sicher vertäut , liegt im Hafen von
Cebu,  Philippinen , der N . D . L . Dampfer
„I s a r " . Das Schiff mit seinen vielen far¬
bigen Schauerleuten an Bord , gleicht einem
Ameisenhaufen und trotz anscheinenden Durch¬
einanders muß man mit Staunen erkennen,
daß in diesem Treiben dennoch System liegt
und die Arbeit munter von statten geht . Die
Winschen rattern ihren ehernen Rythnrus , als
wenn sie dazu das Lied der deutschen Arbeit
singen wollten.

Jeder einzelne von unseren Männern tut
seine Pflicht . auf dem Platz , wo er hingestellt
ist . Heute mehr und besser als je , denn so,
wie der Führer im Vaterlanbe den Milli¬
onen neue Zuversicht gegeben hat , ist auch bei
uns ein neuer Geist eingezogen uitd keiner
möchte zurückstehen an Schaffensfreudigkeit
und Eifer . Weiß er doch , daß der kleinste
Teil produktiver Arbeit Dienst an Deutsch¬
land , am deutschen Volke ist.

„Alles für Deutschland und nichts für
uns !" Diese Worte Adolf Hitlers sollen uns
Leitmotiv in allen unseren Handlungen sein
und so sind auch wir hier bei der Seefahrt
emsig dabei , Nationalsozialismus zu ver¬
wirklichen.

Mittag kommt , und jeder Ml .-Anwärter
wirft den unvermeidlichen Blick auf unsere
B es ehls  t af el,  wie sich großspurig eine
kleine Schiefertafelimitatton nennt , die das
Resultat der Ausklärungspatrouille unseres
Truppführers nach brauchbarem Exerzierge-
lände schon sichtbar trägt : „ Alle dienstfreien
SA .-Anwärter znm Wehrsport um 20 .30 Uhr
antreten . Der Führer des Trupps ." Der
Nachmittag vergeht viel schneller als sonst.
Hei , wie schmeckt die Arbeit im Hinblick
auf unseren SA .-Dienst.

20 .25 Uhr steht der Truppführer mit seiner
Uhr am Landgängsteg und überzeugt sich,
wie weit sich die Männer schon mit „ 5 Mi¬
nuten vor der Zeit , ist des SA .-Manns
PünktlichkeitI " vertraut gemacht haben . Zu¬
frieden und leise weinend schlagen wir uns

SNer-Frmgers vor dsm
Mikesphorr

Am 5. und 6. August findet ein großer Aufmarsch
des Bannes Halle -Merseburg statt , zu dem sich die
Hitler -Jugend aus allen Teilen des Bannes zu¬
sammenfinden wird . Auf dem Tressen wird Reichs-
jugsndführer Baldur von Schwach sprechen, und am
Mittwoch , S. August, werden Jungen , die diese große
Kundgebung nationalsozialistischer Jugend miterlebt
haben, in den Mitteldeutschen Rundfunk kommen, um
in einem Gespräch mit Josef Krähe  über ihr « Ein¬
drücke zu berichten . Sie werden außerdem erzählen,
wie dieses große Banntresfen tm einzelnen vorbe¬
reitet wurde , von ihrer Fahrt zum Treffen und
vielen anderen Einzelheiten , die dem jugendlichen
Menschen ein besonderes Erlebnis sind.

Die CirihMurrg der MeMZOsrs
ArdeilszeZS

Es ist festgestellt, daß in einer Reihe von Betrie¬
ben und Firmen die für die Arbeitnehmer und insbe¬
sondere für die Lehrlinge und Jugendlichen gesetzlich
festgelegten Arbeitszeiten nicht eingehalten werden.
Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet , auf die Einhaltung
der Arbeitszeiten innerhalb seines Betriebes zu ach¬
ten . Da gegen die Uebertretung dieser Vorschrift sich
ständig verschärfende Strafen erlassen sind, wird jeder
Arbeitgeber aus diese Gesetzesbestimmungen hinge¬
wiesen.

E ist erwiesen, daß in einigen Betrieben und Fir¬
men die Lehrlinge weit über ine festgesetztenStunden
beschäftigt werden . Wie jetzt bereits gegen eine An¬
zahl derartiger Firmen vorgegangen ist, werden auch
künftig die zuständigen Behörden aufgeforder , mit
rücksichtsloser Strenge gegen die Ausbeutung insbe¬
sondere jugendlicher Arbeitskräfte vorzugehen.

Wir werden auch nicht verfehlen , besonders krasse
Fälle , die auch der Einstellung erwerbsloser Volks¬
genossen entgegenstehen, öffentlich zu brandmarken.

Jugendamt Bremen der Deutschen Arbeitsfront

Achtung ! Mitglieder der NSBO.
Sämtliche Jungarbeiter und Lehrlinge , die in der

NSBO . organisiert sind, müssen sich sofort In die
Nat .-Soz .-Jugcndbetriebszellen (NSJB .) ummelden,
da sie lt . besonderer Verfügung nicht in der NSBO.
organisiert sein können und sür sie nur die Nat, -Soz .-
Jugendbetriebszellen zustän^ g sind.

Die Ummeldung muß schriftlich bei der NSBO.
(Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 813, Pg . Streckert)
erfolgen . Die bisherige Zeit der Mitgliedschaft in der
NSBO . bleibt angerechnet . Es wird dringend ge¬
raten , sofort die Ummeldung vorzunehmen , da sämt-

feitwärts in die Büsche , da wir ja erst mal
sondieren müssen , wie sich die hiesige Polizei
dazu stellen wird , denn wir sind auf ame¬
rikanischem Boden.

Kaum im Schatten der Schuppen , erschallt
schon das helle und klare Kommando des
Truppführers : „ Trupp Jsar , in Linie zu
drei Gliedern angetreten , richt Euch , Augen
gerade aus . Rührt euch, abzählen !" Dreiund¬
zwanzig von 27 Männern stehen da und nun
beginnt das , was der Truppkührer so harm¬
los „SA -Männer schmieden ^ nennt . In 10
Minuten sind wir alle dampfend wie «in
Kombüsenschlot , und wie eS immer noch nicht
so Kappt , wie es der Gewaltige haben will,
machen wir Laufschritt , er selbst immer an
der Tete und siehe da , jetzt geht eS aus
einmal und zwar so , daß er restlos zufrieden
ist und uns schon nach einer Stunde eine
„smoke time " machen läßt.

Innerhalb 5 Minuten setzt auf einmal
ein Regen ein , wie er eben nur in den Tro¬
pen möglich ist . Als wenn alle Schleusen des
Himmels offen sind , so fällt das Wasser buch¬
stäblich tonnenweise von oben . Im Augenblick
Hableu wir keinen trockenen Faden mehr am
Leibe . Zigaretten , Zündhölzer , Tabak , alles
ist in Auflösung , begriffen . Unser Sport¬
platz und die sogenannte Straße sind ein
großes Lachenfeld geworden und unsere Zu¬
schauer haben sich schnell verzogen . Jwer
sieht den Trnppführer erwartungsvoll an,
was Wohl kommen wird , aber dieser , als
wenn hellster Sonnenschein wäre , läßt in
Marschkolonne auf der Straße antreten „ Im
Gleichschritt marsch ! Singen !" Und aus 24
Kehlen steigt das Lied unseres Truppführers
,/Braune Marine " als Treugelöbuis zum
nächtlichen Tropenhimmel empor.

Wie haben sie alle geguckt an Bord , als
wir , jeder sein eigener Sturzbach , wieder¬
kamen . Aber trotz alledem , blank die Augen,
und frisch die Herzen . Gekräftigt zu neuer
Arbeit , Arbeit am Volke , am Vaterlande.

liche Jungarbeiter und Lehrlinge auL den Listen der
NSBO . gestrichen werden und in die NSJB . über¬
führt werden.

Die Amtswalter der NSBO . und Zellenobleute
haben dafür Sorge zu tragen , daß die Ummeldung
restlos bis zum 15. August 1933 durchgeführt wird.

AMsMMWs WgWrcher
SMchM Zss Brauns Haus

35 Angehörige der amerikanischen Boh -Scouts-
(Pfadfinder )Organisatton , im Alter von 14 bis 17
Jahren , die sich auf der Durchreise zu einem inter¬
nationalen Treffen in Budapest befanden , statteten
dem Braunen HauS in München einen Besuch ab.
Der Inspektor des Braunen Hauses , Oberstleutnant
Räder , übernahm die Führung . Seine ausführlichen
Erläuterungen wurden ins Englisch« übersetzt wieder,
gegebm.

Italienische Auszeichnung sür Flugkapitän Baue.
Flugkapitän Baur,  der bekannte und bewährte

Flugzeugführer , der schon im vergangenen Jahr
Adolf Hitlers große Deutschlandflüge führt « und
heute als Pilot alle Flugreisen des Führers durch¬
führt , ist mit dem Orden „Corona d' Italia"
und dem Rang eines „ca vollere"  ausgezeichnet
worden.

Flugkapitän Baur , der vor mehreren Jahren die
ersten regelmäßigen Jtalienflüge der Lufthansa durch,
führte , war lange Zeit auf der Luftstrecke Berlin-
Rom eingesetzt und hat u . a . den Preußischen Mi¬
nisterpräsidenten Göring und andere bedeutende Per¬
sönlichkeiten des neuen Deutschland nach Rom
gebracht.

Der Orden wurde ihm kürzlich in Gegenwart Adolf
Hitlers vom Luftfahttattachö der Königlich Italic-
nischen Botschaft in Berlin , Oberstleutnant Senza.
denari,  auf dem Flughafen in Tempelhof per¬
sönlich überreicht.

Quartiere für den Gau bei dem Reichsparteitag.

Oldenburg , 2. August.
Vom Gau Weser-Ems wurde der Kreisleiter Pg.

Emil Pape nach Nürnberg entsandt . Zur Lösung
der Quartierfrage sür den Reichspatteitag der
NSDAP haben alle Gaue einen Kreisleiter zu ent¬
senden, die sür die Unterkünfte , die in einem Umkreis
von 20 Kilometern um die Stadt liegen , zu sorgen
haben.

M dse Leistung
Eine wichtige AmNAMMasimg des DHV.

Unter dieses Leitwert hat der Deutsche Hand-
lungs -Gehilfen -Verband seine Berufsbildungsarbeit
im Winterhalbjahr 1933/34 gestellt. Das Bezirks¬
bildungsamt Niedersachsen des DVH , hatte am
Sonntag , dem 30. Juli , in Hannover die AmtS-
Walter für das Berufsbildungswesen aus den Kreisen
Groß -Hannovsr , Lippe -Ravensberg und Minden-
Schaumburg zusammengerufen , um ihnen die neuen
Richtlinien für die Wtnterarbeit bekannt zu geben.
Der Bezirksleiter des Gesamtverbandes der Deut¬
schen Angestellten , Bezirksvorsteher des DHV -, Pg.
Kluth,  eröffnete die Tagung und wies darauf hin,
daß die Arbeit des neuen DHV . vom Geiste des Na¬
tionalsozialismus beherrscht sein müsse, und daß es
die Aufgabe der versammelten Amtswalter sei, die
deutschen Kaufmannsgshilfen zum Dienst an der
nationalsozialistischen Gemeinschaft zu erziehen . Der
DHV . will der Wirtschaft Kaufmannsgehilfen zur
Bersügnng stellen , die ihrer Aufgabe gewachsen find.

Darauf sprach BezirkSgeschästsführer Stolt,  der
auf die verbandliche Lage einging und entwickelte,
daß über aller Arbeit des deutschen Kaufmanns«
gehilfen nichts andere ? stehen dürfe als der Gedanke
der Leistung für Deutschland . Gemeinnutz geht vor
Eigennutz ist der Grundsatz , der über alles Denken
und Handeln in der Wirtschaft wie tm Persönlichen
Leben gestellt werden muß.

Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Vortrug
des BezirksbildungsobmanneS PeterSdorf . Dieser
führte aus : Die großzügige Durchführung des Ar-
beitsbeschasfungsprogramms , die beispiellose Einmü¬
tigkeit und der Opferwille des deutschen Volkes, die
sich in der Spende der nationalen Arbeit osfenbaren,
zeigen deutlich, daß wir den Durchbruch einer neuen
Wittschastsgesinnung erleben . Die Geschichte hat ge-

lehrt , daß der große Anfbruch der Nation getragen
wird von Menschen, die nicht Nützlichkeitswerten , son¬
dern hohen Idealen nachstrebten und für diese
kämpften , auch das Wirtschaftsleben von Grund auf
änderten . Der Sinn für Gemeinschaft wüchse.
Deutsche Volkswirtschaft werde jetzt erst echte Volks«,
wirtschaft , die der ganzen Nation zu dienen habe.
Auch der Arbeitnehmer schaffe nun nicht mehr nur
um des Broterwerbs willen , sondern als dienendes
Glied der Gesamtheit . Die Neuordnung - es deut¬
schen Arbeitslebens habe das Ziel , allen arbeiten¬
den deutschen Menschen Lebensmöglichkeiten zu geben
und sie zu einem tragenden Fundament national¬
sozialistischen Lebens zu formen.

Aus der Sorge der Staates um den deutschen
Arbeitsmenschen erwächst diesem aber die Verpflich-
tung zur höchsten Leistung . Das nationalsozialistische
Deutschland hat den Anspruch daraus , von jedem
einzelnen Höchstleistungen zu fordern . Diese vor¬
zubereiten und zu ermöglichen ist der Zweck unserer
Berufsbildungsarbeit . Der Kaufmann soll wieder
als Treuhänder und Berater das Vertrauen aller
Volkskreise genießen und darüber hinaus Pionier
für deutsche Wirtschaft und Kultur im Auslande sein.

Die Richtlinien der Arbeit lassen erkennen , daß
die Berufsbildungsarbeit des Deutschen HandlungS-
Gehilfen -Verbandes sich ausrichtet auf Absatzbelebung
und Marktorientierung . Fachliche und warenkund¬
liche Ertüchtigung ist eine wesentliche Aufgabe der
Fachgruppen im kommenden Winterhalbjahr . Be-
zirksgeschäftsführer Stol  t-Hannover versicherte zum
Schluß den vollen Einsatz des deutschen Kaufmanns«
gehilfen für den nationalsozialistischen Staat und
seinen Führer Adolf Hitler.

Ois psttslLmtlicds kreszsstsll « teilt mit!
Freitag , 4. August:

Ortsgruppe Findorff , Mitgliederversammlung,
Redner : Pg . Otto Winkler . Thema : Grundsätz¬
liches zur Judenfrage , 20,30 Uhr , Kaffee Hilker,
Hemmstraße.

Kampsbund des gewerbl . Mittelstandes . Große
Amtswaltersitzung 20,30 Uhr im Nordischen Hos.
Sämtliche Amtswalter einschl. Zellen - und Block¬
warte haben zu erscheinen.

Sonnabend , 5. August:
Ortsgruppe Walle . Doppelkonzert 16 Uhr im
Waller ParchauS.

SS .-Konzert in der Weserlust . Beginn 20,15 Uhr.

Ortsgruppe Schwachhausen . Parteigenossen , die
zum Parteitag nach Nürnberg wollen , geben
dieses schriftlich unter Angabe des Eintritts¬
datums und der Mftgltedsnummer bis Freitag,
4. August, 15 Uhr , der Ortsgruppe , Schwach-
hauser Heerstraße 94, auf.

NS .-Frauenschast . Am Montag , 7. August, Aus¬
flug nach dem Korbhaus . Treffpunkt 2 Uhr End¬
station Horn . Am 7. und 12. August fällt der Näh«
abend aus.

Achtung , NSBO .!
NSBO .-Ortsgruppe Gröpelingen . Mitgliederver¬

sammlung im Ballhaus Bax , Gröpelinger Heerstr.
159, Redner : Curt Güldner . Thema : Kampf gegen

die Arbeitslosigkeit . 20,80 Uhr . Erscheinen aller
Mitglieder ist Pflicht.

Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen,
Fachgruppe Volkswirte . Alle berufsständischen Volks¬
wirte sollen sich dem Bund Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen , Fachgruppe Volkswirte , anschlie¬
ßen. Anmeldungen Baumwollbörse , Zimmer 122-
123, zwischen 10 und 1 Uhr . Tel . D. 20S16.

Dr » Bauer , Obmann.

Motorsturm 4/75 . Heute , Freitag,  4 . Au¬
gust, 20,20 Uhr , im Wilhelm -Decker-Haus , Nordstr -,
Saal l , Generalappell des Sturms.  Er¬
scheinen jedes einzelnen ist hierfür unbedingt er¬
forderlich . Entschuldigungen werden diesmal nur in
ganz außergewöhnlichen Fällen angenommen . Par¬
tei - und SA .-Ausweise sind mitzubringen . Dienst?
anzug!

Bund Deutscher Mädel . Die Ortsgruppenführe-
rinnen werden gebeten, die Plaketten für den Ge¬
bietsaufmarsch am Freitag , den 4. August, zwischen
15 und 13 Uhr in der Geschäftsstelle, Lindenstr . 6,
abzuholen.

Die Gausührerin des Gaues Bremen,
Elisabeth Brämswig.

SS .-Reitersturm . Heute abend findet der erste
Truppabend statt . Beginn 20,80 Uhr in der Dom«
schänke am Markt , Ecke.Langenstraße . Erscheinen ist
Pflicht.

Achtung ! Partelgenosstzn!
Sofort heute noch melden zur Teilnahme am

Reichsparteitag in Nürnberg!

(Aeviekrresstrsi

. . . un§ecuckerte, koncentrierte
Î aturmilek, in der Ae8eldo88enen Oo8e unke r̂enct kalt
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En - e - es Saifsnschluß - Berkaufs

8ollii » bencI , ss. ^ iiKust 193Z
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Kiemen, den 6. / wgurt 1933
Qsönbergstrake 1?

ümpksog von 11—13 Odr

74in 2. 71,ug. ist unser treues
ÜAitglied, der

Ltabsarri 6 . 8 . a . O ., Herr

llk . MII.
«suküdvr clv» t2. L. i u. H

rur KroLenArruee abberufen.
In ,' tini  isi ein in Wort und
j/nt aukricktiKsr Letrenner
seine » Demscktuins von uns
gegangen . Lein Andenken
lebt bei uns kortl

Rationaler Deutscher
Oliiriervsrband ^Veser s .V.

Ivlez-er -lfiid
Llajor 6. ». O. u. 1. Vorsüreoäei

Oie vvlsvtLuvülilläol ru» Loon-.
Lbeoö mo 3,lü Mir i. Vvlwevtiorst
«Istt.

ümtliKs kvksnntmrlvkUgem

Zugeflogen: 1 Kanarienvogel, 1 Wellen¬
sittich. Meldung innerhalb 8 Tagen im
Fundamt, Polizeihaus, Zimmer 181. —
Dem Tierheim deS Bremer Tierschutz-
vereinS übergeben: 1 Bastardhunh, 1
Schäferhund, 1 Pinscherhündin ohne
Hundezeichen. Meldung innerhalb 84
Stunden im Tierheim, verlängerte Hcmm-
stratze, gegen AusweiS sonst wird über die
Tiere verfügt. Polizeidirektio «.

Segen den Rotlans der Schweine
gibt «r eine sehr zuverlässige Schlltz-
imvfung; Rotlaus muß unverzüglich der
Poltzetdirektton Abteilung 8 (Gcsundhetts-
und WohlfahrtSvolizei), angezeigt wer¬
de«. Unterlassung wird nach dem ReichS-
vkhseuchengesetz mit GeiingniS- oder Geld-
stra^ bis zu 8lXX> RM. bestraft.

8. 8. 83. Polizcidirektion.

Versteigerung.
Am Freitag, dem 4. August 1933, nach¬

mittags 3 Uhr werden im DerkaufS-
lokal deS FürsorgeainteS, Holzstr. 11,
divers« Nachlaßsachenu. a, ein großer
Leiterwagen, besonders geeignet zum Ge¬
rüste fahren, und ein großer Parzellcn-
wagen öffentlich meistbietend versteigert.

Der Zuschlag erfolgt bei annehmbarem
Gebot. Das Fürsorgeamt.

8(8» ASM»
Heute krertag , 20 Ubr:

Oie
erfolgreiche Keueinstndierung

Die Förfter-SHNftI
Lonnabend , 20 llbr,

Gchwarrwalbmäbel
äonntag , 20 blbr:

Lrstsuüübruug
6. größten Operetten - Scklagsrs

der Lpielrsit
mit prachwoNen Bekorationen
und grotzen BaNetteinlagen

SMckliche Reise
Operette iu 3 Adcten

(7 kildern)
von Lduard l^ünneke

Kleine Sommerprelse:
Mark 0.40 bis 3.—
einscki . klleidsrablage

Vorverkauf täglich!

Ilmiigs«
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Freitag , den

4. August IS33
vorm 10 Uhr
Köntgstratze ll
Soja, Chaiselongue
Waschtistz. Spiegel
Lellsielien. Kieiün-Ichiimle
1 allttke Llanduhr
3,20mAnzugstEReileloster. 2Men
MLriesM, Raüio-
gerSt uill Lautlm.
2 LMeiMelün. l
Damenü'Use, Stauö-
lauger,KoMvnnöb.
Restpartien
Konfitüren
LadenetmWlmg

metstb . gegen bar

Tellmann

Aünecke
Gerichtsvollzieher

100 Ar
Silberauflage

Tasei-Löffel. .1.8»
Kaffeelöffel. .-.73

0.

öelifens

nun

Oomsiiok 12

Anträge auf Anerkennung von Garten¬
baubetrieben als „Gärtnerische Lehrwirt-
schaft" sind der Gartenbankammer in der
Zeit vom 1ö. August bis 1. September
1933 von den Bctriebsinhabern einzu¬
reichen.

4. 8. 1933, Landwirtschaftskammer.
Abtlg. Gartenbaukammer.

2um kinmLvksnl j
»i »i «- >»  1

1.78!

Bekanntmachung.
Der Geschäftsanteil der Genossen

wird auf RM . 50,— (fünfzig) herab¬
gesetzt.

Generalversammlungsbeschluß vom
9. Juli 1933.

Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft
e. G. m. b. H., Bremen.

Der Vorstand.
Tillmanns . Kuntze. Niemann.

Sämtliche vom früheren „Freien
Wassersport, Bremen , Abtlg . Ftndorfs"
ausgegebenen Bausteine werden bis
zum 20. August 1933 eingelöst. Eine
spätere Einlösung erfolgt nicht. Die
bis zum 20. August 1933 nicht ein¬
gelösten Bausteine verfallen dem Ver¬
ein.

Wassersportverein Bremen.
Dtttmann,

Führer.
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20 SLlaiziiniuer
in gestrichen echt
und poliert

Speisezimmer
Küchen, sowie alle

Polster-  und
Einzelmöbel in
grüßt . Auswahl
billigste Pretfe
auch auf

Ehestandsdarlehen

P GrimdMllllGk.MlMi,!;slk.S3-S7
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lbevr.gul.Niihmaschlne
Reinholdstratze 10

sUnterhaus)

SMMMIM
5000 qm

Tanzsaal ,Heizung
Endsl . der Llektr,
Wert 60 000 Rm.
Preis 37000 Rm.
Anzahl . 5000 Rm

Midding
Häfen 89

in Kosser-ibramoia
Schönhausenstr .54

EinigeMSellpolslersessel
billig

Düsternstr . 42,1
Eilh Schiaszim^ soso
Kllihe,BUsell, Wlillhl

Zedernnratze 17
ilUr.Kletüer!chr..8elt
stelle.KUHenW..AschSlMle. Sofa

khaiseioMe
Grenzstraße 8

1
6/24 PS 180 Rm
Doventorsstw 55

»SÜIÜ-ÜWSl'Slv
nenst .TyP . 1933/34
Radioreparaturen

preiswert
Papenstrah « 13a
Weihen Zwergsptz

Rüde , 9 Monate
Nordstr . 33 . partr
Lpoiiv.nsliSltipplcns
1?0:2402 :3 250:350
oovvsn>22.«sinl.sa.
Größeres Haus

andrster Lagchiasi,
f. Arzt o. Geschäft
Garaoemöglichk.

Ang . uJ5084b .B.
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deLUgsquelle für Wiederverkäufe -- ^

Straßenb s. zum
l . 9. 2 Zimmer u.
Küche bis 35 Rm,
Hastedt . Sebalds-
brück u . hemeling.
bevorz . Ang , unt.
A 701 h. Verlag

, 2ick>eiÄiietSti s

zrüi. nuivt. ZimmerLoventorssteiiulieg8
Flül.müüi.Lnri>..ztm.

Fehrselü 34>
Ecklad . evtl . m. Zi ..
evtl Wohg -, evtl.

Lagerkeller evtl.
Garage 50.—
Doventorstwg . 55

Frdl Zimmeren.
5 m M > Kaffee

Sedanstraße 78

Fimger Lovermmm
und SchSIerhun-e

9 W . alt , 8- 13 Rm,
Dulkanstratze 7a

Endst .L.6,rechts ab

Sonnige 2. Etage
>um 1. 1 an rn.

^ig « Leute 45 Rm.
3 Zimm ., Küche u.
Zubehör , 2 Ball,

Hohent .-Heerstr.
Ang . n . I 700 b. D.

itsusge.savde

KleiüekichranlMchen-
' kmil, soa. Kredenz

ng , u - E 705 b. B.
8

MstgesueE

Brautp . (Beamt .)
zum 1. ob . 15. Okt.
3-4 Zimmer , Etg.
Wohnung in - Bad

bts 65 Rm.
Ang . n . F706b , D,

! gri
»r 8 u m s

mit 2entrslkeiriing
möglichst näbekarlcalles geruckt
kreissogebotr u. VV, 607 o. Verl.

srmrung r

Wer -Beedmi
Schlachte 38

Tel . Roland 8334

Nur ab Freihafen I
fährt täglich 8,20 Uhr nach

Brake — Nordenham — Bremerhaven
und Zwijchenstationen

der bequeme und beliebte Seebäder-
dampser des Nordd . Lloyd

28 . Vonwsris"
lLlXX> Personen fassend.)

sSin ; tziou inu quij usiiv ;Zön?ioA
Zeit gültig I

Besichtigungen : Vom 4. bis 6. Aug.
einschl. große Besichtigung des Ozean-
schnelldamPserS „Bremen " und vom
6. bts 8. Aug. einschl. des Schnell¬
dampfers „Columbus " .
Für die Besichtige! fährt Dampser
„Vorwärts " direkt nach der Columbus-
kaje und dann anschließend sofort nach
der Strandhalle.

von

Lliici etwas Oesostioei -es

HÄsilikst " !
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!. /änscb.. Umick . u
sonst. Zwecke ä.bed
gepr. Oaiiebn . 1. en,
/Vusk. v. 8—19 ilti i

äuiäi Läiudeit,
siillnensti . 11/12 I

Achtung!  Die günstigsten Dampser
ab Katserbrücke: lägt - 10, 14 und 15,10
llhr bis Farge , 12 Uhr bis Blumen¬
thal . Benutzt besonders die 10- und
12 - Uhr - Dampser , da keine Ueber-

füllung!
18.00 Uhr täglich nach Oldenburg.

Nnöklsikw

knreigs
in »s?

lial immep
kpfolg l

Sonnabend , 5. August, 21.00 Uhr, ab
Freihafen I großeSmmemGWrl
(2 Kapellen — 34 Mann stark) mit
8/S „Vorwärts " (Seebäderdampfer
d. Norddeutschen Lloyd) nach Norden
ham. Fahrpreis einschl. Ball aus ofse
nem Deck und in der Frtedeburg nur
RM . 1,50.

Fahrpreise bis Farge 50 Psg ., bis
Brake 1 Mk., bis Bremerhaven 1HV

Mark , bei freier Riicksahrt.
Die übrigen Fahrzeiten lt . veröffent¬

lichtem Fahrplan.

Moderne
s off. s ANM?
Küche, Bad , Baik.

Diele , Speiset .,
Mädchenk.

per I. 10. 85 M.
fsums r rilsilkigs'
Klllh. p . I , I0 . 45M-
r rinllM , «veüe
getrennt 40 Mk.

auf gleich , auch
Garagen . Nähe.
Woltmers-

hauserstr . 448 k

Unterhaus
4 Zimmer , Küche,
Bad , Balk ., Gart.

evtl , Garagen
N .-Lontresc . 130

2 gr . l . Zim.
z 1. 10. IN. Bad
u . Küchenben . bei
ält . Dame (Stein¬
tor ) evtl . Pension
Ang .u . K 6085b P.

Gebildet« älter«
Dame sucht

LSkkgtett
für vormittags

Ang . u . A45l b.V.

TischlerEhep. s.
Haiismetsikr-Sielsg.
gegen freie Wohn
Ang . u. G 707b,P.

Ig . Mann, 21 I
sucht Beschäftig. '
gute Zeugnisse

Ang.u.h 5085b.P.

vsutselis I-lsuLspsusn
bsvopTUgsn
äsutsoks VuNsn!
Unski 's LpsrislitZt

Zck ! S § witz - ko !§ t6inisckS

I^ olksrel parken Sutter
in s u s s n I 8 8 s n 8 t s n OuslitZtsnl

K - 8 r o tt 8
k« s ! n ctsutaolio Firnis

Sehr schönes
frdl. Zimm.
m. Morgenkaffee
an besseren Herrn
Hutfilterstr . 17/19
KI. 2ZiM-WoyllMlg

Küche 28.-
ssSli.Dovenlorstwg.SS

Möbl . Zimmer
mit Kochgelegenh,
Stromerstraße 97
Sonnig. iMl. ZiMM-
sof. Kornstr , 1811

U ) SNN clis hlsrvsn vsrsagsn
helfen - meist lehr schnell - die völlig giftfreien

Känaturam-l 'cldlsNsn
ES dürste nur wenige Mittel geben, die auS sol¬
cher Sachkenntnis heraus und mit solcherSorgfalt
hergestellt werden wie diese Tabteiten, tn denen
die biologischenAufschlüssevon nicht weniger - IS
94 fest alterShcr bekannten Heilpflanzen enthalten
sind. Die Wirkung der Tabletten geht zur Haupt¬
sache über die Drüsen,  deren enorm wichtige
Tätigkeit sie steigern und regulieren Stärkere
Nerven  komme« dann von selbst. Svezicll re¬
generieren sie auch die Geschlechtsdrüsen Der
ganze Organismus bekommt «inen
neuen Schwung  Die Tabletten sind ei« aus¬
gezeichnete- BlntbildungSmittel, sie beeinflussen
daS ZeU-PiaSma. kräftige« und strnfsen die Ge¬
säße, Muskeln und Sehnen, erfrischen and ver¬
jüngen den vorzeitig nervcngeschwächtenMenschen
in einer erstaunlichen Weise. Die Wirkung der
Adnaturam-Tabletten ist eine ähnliche, wie wenn
man «ine eingerostete Maschine mit gutem Oel
versorgt. Oft genug verschwindet durch sie auch
überflüssiger Fett , das sich in vielen Fällen be¬
kanntlich ansetzt, wenn bis Drüsen ihren Dienst
nicht richtig versehen.

Lokaelrt « ! initKiHnblottea 8 ^ 1. S.40

V. <1. Lteiotor 89 I Isl . 41833 ' luekerimg frei Hart»

Gut möbt. Zimm
Lützowerstraß « 126
Frdl möbl . Zimm.

Landwehrstr  17
Abgeschlossene

K- U .- WHI.
an Verkehrs - und
wohnr . » Lage bis
Ostertor per 1. Okt

Wohnung mit
allem Komfort

Angebot u. I 709
beim Verlag

Dtttttzs Zssfiseks!
! klutkriscker 2soIocks ira ^ usalmitt . . . ? ld . 2O ? k.

3 «olc>cti»sll«t oime Haut und Oräten . 30 ? k»
Oadiiou iin / Insckllitt . kkd . 23 kl.

! I-Imcrndss l — i '/>-plandlg . ? ld . 45 kk.
Ltslndutt 2—4-pkündig . . . ? kd. 80 k>k,

>SroisciikIIsiscii . htarlcina , grllns kisrinqs , Nock-
»ck« Itki« t, mit klopk, Oolcldcrrack , Solcldorsckkilst,

I ttotrunzsn , Sssrungen , billigst
llsgllck krtsck aus dein Lsuck,

I Rockleine deutscke ksttdllcilllngs . . . >/, ? 1d. 18 ? l.
Ssslock, . /, kkd . 20 ? k.
Sotdidor - ck . ./. ? kd. 25 kk.
k4eue deutscke LolrtisrlnPS . . . . . . . . Otrd , 30 kl.

»0MZKZ
llutltiterstr . 16 , lel . Dornst ». 236 44—43
l^ I. A-IIos , Lcjes >>Vsst «rstr.
Lteüsnarvvg 120
Vor dein Lteintor 87 , Lcke kerllnerstr.

!» Zf

Del Ilirsr Anlöge rv diisrenleiden ist
dtsrsr oücoiiolkrvis ürsnrckvngrgstcünic
gerade dos kicktigs . Lein Qsboit on
reinen kxtroktsn gesundheitsfördernder
Krgutsr , rusommsn mit den keimtötenden
üigsnsckoftsn des rv I-iükV^  verwen¬
deten , besonders stsriiisisrtsn örvnnsn-
warrsrs belebt  den gonron Organis¬
mus und mockt 5 !s lsirtungsföhigsr.

oder « « » Es«
vorzustellen vorm.
Wielandstraße 5

Dur er/rirc/iencke , gesunde Vo/irFelrän4
^u Koben in oiisn Ooststöttsn , tiotsls,
lebsnsmittei - und fsinkost - Ossckättsn,
Osutzsek « »kkVL - Srsmsn
biokentorrtraüs 33 -39 . « kut - 4872 - /4
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..Biese sichere Bank war Eure
Sparkasse"

Replik des Staaksanwalls im Veamtenbailwroretz— Erstürm«
der Anwälte— UrteilSverMndigungam Dienstag

AlocüAee malt üt
Aceme-t spelcktr

Lümmel, l-crisrns . . .
Sonn «, Mond und Sterne,
Es leuchtet die Laterne;
Die Laterne ist so schön,
Kann man mit spazieren geh' «
In den grünen Wald,
Wo die Büchse knallt!

Nn » ist wieder die Zeit , wo die Kleinen mit
all ihren bunten Laternen durch die abendlichen
Straßen laufen , in langen Reihen , wie es schon
die Urgroßelteru als Kinder taten . Laterne¬
laufen ist eine ganz alt «, niederdeutsch « Sitte.
Nur die Lieder , die dabei gesungen wurden , haben
sich ein wenig verändert.

In den ersten Spatsonunertagen , wenn die
Nächte länger werden und draußen im Feld das
Wild gejagt wird , kommen die Kleinen auf die
Straße mit lachenden , blanken Augen , bunt«
.Latüchten " in den Händen . Da gibt es runde
und lange Laternen , mit Sternen , Sonne , und
Mondgesichtern darauf und andere , auf die Wölfe
oder Drachen gemalt find, die böse Augen haben
und finster aussehen im Schein der Kerzen.

Fröhlich trippeln die Kleinen zur Ecke, von der
aus der Abmarsch beginnen soll. Eine Mutter
hält ihren winzigen Draufgänger sorglich bei der
Hand , daß er nicht untergeht in all dem Geschrei
und Geschiebe der anderen . Fast ist der Laternen-
stock länger als der lachend« Bub . Aber stolz hält
er die große leuchtende Latüchts vor sich hin.

Und dann geht es los in langsamem Zug durch
die Straßen . Vor den Haustüren stehen die
„Großen " und freuen sich an dem bunten , lustigen
Zug und möchten vielleicht auch wieder Kind sein.
Sie erinnern sich noch gut an das drollige Lied
das die Kleinen da singen:

„Morgen is Freemarkt
Denn geiht mine Modder na 'n Markt,
Dor köpt se 'n suern Hering.
Min Vadder 'n Stuck,
Min Modder ' n Stuck,
De Kinner kriegt den Breegen,
Den keent se good verdrägen.
De Katt de kriegt den Schwanz,
Dor geiht se mit na 'n Danz.
De Mus d« kriegt den Kopp,
Dor geiht se mit in ' t Lock.
Hee , hee, hee,
La Bummel , la Bummel , la Vse ."

Bis spät in den Abend ziehen die Kleinen
umher , in der ganzen Stadt , auf dem Lande , über¬
all leuchten die bunten Laternen aus . Und noch
im Schlaf flüstern lachende Kinderlippen : La¬
terne , Bummella , Bummel Laterne . . .

Schulkinder im Stadion
Der im vorigen Jahre vom Jugendamt einge¬

richtete Schüler -Ferienkursus , unter Leitung des
Instituts für Gesundheit und Leistung , ist auch
in diesem Jahre ausgeschrieben worden und hat
«iuen großen Erfolg gehabt . 180 Jungen und Mä¬
del aus allen Schulen tummeln sich jeden Morgen
auf den Spielwiesen am Osterdeich oder in der
Wagenbrett 'schen Badeanstalt . Pünktlich geht es
los und geschloffen steht die Kolonne in sauberer
Ordnung und Reihe aufmarschiert . Mit einem
frohen Marschlied wird die Arbeit begonnen . Hier
treibt eine Gruppe der Allerkleinsten Gymnastik,
während ihnen die Lehrerin eine hübsche Geschichte
erMlt , dort exerzieren die Jungens mit ihrem
Gruppenführer , an anderer Stelle findet gerade
Gesangunterricht statt , eine vierte Kolonne übt
Stafettenlaufen und weitere erfreuen sich an Ring¬
tennis , Völkerball , Fußball , Faustball . Mit acht
Lehrkräften hat das Institut für Gesundheit und
Leistung die ganze Schar der frohen Jugend or¬
ganisiert und man sieht es den lachenden Augen
und braungebrannten Gesichtern an , daß sich alle
auf das beste vergnügen . Die Eltern find des Lo¬
bes voll und unterstützen nach Kräften die Arbeit
der Lehrer . Täglich trifft die Spende des Ju¬
gendamtes ein , ein Obstwagen , der für die hungri¬
gen Mäuler Tomaten , Wurzeln , Pfirsiche , Aepfel,
Bananen , Pflaumen oder Birnen bringt und durch
diese vitaminreiche Ernährung dem Körper stär¬
kende Kräfte zuführen läßt.

Der Zuschauer kann sich ein schöneres Ferien-
leben für die heranwachsende Schuljugend nicht
denken , wenn er steht, mit welcher Disziplin und
Äbensfrische hier ein Quell der Freude  für
diejenigen besteht , denen wirtschaftliche Verhält¬
nisse er nicht ermöglichen , dem Körper Kräftigung
und Erholung außerhalb Bremens zuteil werden
zu lassen . Wie wir hören , ist nach Beendigung
des Kurses ein großes Abschiedsfest  geplant,
bei dem die Kinder ihren zuschauenden Eltern zei¬
gen werden , was sie in diesen herrlichen Fsrien-
wochen gelernt haben.

Umbau des Metropol - und Kaisertheaters.

Aus dem Büro von Hagen und Sander wird
uns geschrieben : Im Zeichen der Arbeitsbeschaf¬
fung hatten wir uns zum Ziel gesetzt, die stillen
Sommermonate auszunutzen und unser Metropol-
und Kaiser -Theater einer durchgreifenden Um¬
gestaltung zu unterziehen und damit das soziale
Moment mit der Notwendigkeit einer zeitentspre-
chenden Verbesserung unserer Theater zu ver¬
binden.

Das Metropol - Theater,  das erst vor
drei Jahren grundlegend umgebaut ist, hat in
erster Linie eine zweckmäßige Garderobe erhalten;
bislang legten die vorhandenen Räumlichkeiten
dem Einbau einer geräumigen Garderobe , die
unbedingt notwendig war , schier unüberwindlich«
Hindernisse in den Weg ; nun sind die Büroräume
in den zweiten Stock oerlegt worden , womit ein
Raum gewonnen wurde , der das Foyer fast um
das Doppelte vergrößerte und einer geräumigen
Garderobe Platz macht . Weiterhin ist der gesamte
Theatersaal sowohl im Rang als auch im Par¬
kett an den Seitenwänden und an den Logen-
trüstungrn mit schalldämpfendem roten Delvet
bespannt worden , der nun dem Theater eine noch
größere Behaglichkeit verleiht . Außerdem gewinnt
hierdurch die Tonwiedergabe ganz bedeutend.

Die Eingangs - und Treppenhall «, das Trepenhaus
sowie der Rangvorraum haben einen einheitlichen
Anstrich , und zwar ist die Deck« in reinem Weiß
ausgeführt , während die Seitenwände einen re-
sedagrünen Ton erhalten haben.

Die Umbau und Renovierungsarbeiten wurden
durchweg von einheimischen Handwer¬
kern  ausgeführt.

Das K a i se r - T e a t er ist einem wesentlich
durchgreifenderem Umbau und damit einer völ¬
ligen Renovierung unterzogen worden . Die Au-
ßenfront ist vollkommen umgestaltet . Der Ein¬
gang hat eine ausladende Lichtdecke erhalten,
auf der in großen Neon -Leuchtbuchstaben der The¬
atername angebracht ist. Die Seitenwände des
Eingangs sind in Travertin , einem marmor-
ähnlichen Baustoff , gehalten . Das satte Braun der
Holzverkleidungen der Kaffenhalle im Verein mit
den beige -farbenen Seitenwänden und der wei¬
ßen Kasettendecke vermitteln schon vor dem Be¬
treten des Theaters ein anheimelndes Bild.

Auch in dem unteren Theatersaal sind die
Wände mit rotem Deltet bespannt , während die
uyteren Holzpaneel « wie alle Holzarbeiten im
Saal blau gehalten find. Einen sympathischen
Uebergang von den roten Wänden zur grünlich¬
weihen Decke vermitteln die orangefarbenen
Korbbogen . Der ober« Theatersaal überrascht zu¬
nächst durch eine strahlende Helle , die ein in der

blü . Oldenburg , 3. August 1338.

Im Landtagsgebäude in Oldenburg fand heute
abend eine Vorstandssitzung des neugebildeten
Eemeindetages Oldenburg -Bremen , der einen
Zweig des Deutschen Eemeindetages darstellt,
statt . Im Deutschen Gemeindetag , der unter Füh¬
rung des Oberbürgermeisters Fiehler , München,
steht, ist wie man weiß , endlich dir Zusammen¬
fassung von 6 verschiedenen Gemeinde - und Städte-
organisationen zu einer geschlossenen Einheit ge¬
lungen . Zum Vorsitzenden des Gemeindetages
Oldenburg -Bremen wurde der oldenburgische
Landtagsabgeordnete Pg . Meyer,  Neuenburg,
ernannt , der wiederum für Bremen Pg . Senator
Haltermann  und für die bremischen Landge¬
meinden Gemeindevorsteher Pg . Petersen,  Lan-
kenau , in den Vorstand berufen hat.

In der heutigen Sitzung überbrachte zunächst Pg.
Dr . Ieserich,  der Geschäftsführer des Deutschen
Gemeindetages , die Grüße des Oberbürgermeisters
Fiehler , um dann ein aufschlußreiches kommunal-
politisches Referat zu halten . Der Zweck des
Gemeindetages  sei es, durch einheitliche Or¬
ganisation das Gegeneinander der Bestrebungen
einzelner Gemeinden zu beseitigen und an seine
Stelle eine umso intensivere Vertretung der ge¬
meindlichen Interessen zu setzen. Mit der Be¬
seitigung jener Vielheit der Organisationen werde
außerdem eine Einsparung der Beiträge um 7079
erzielt.

fsrlsnrsissnös , vsrgspt Lurs
ttcmrlwsrksmsistsrnickt!

Die Gewerbekammer teilt mit : In der berech¬
tigten Urlaubsfrage wird vielfach nur allzuleicht
vergessen , daß der Handwerker , dem man einen
Auftrag übertragen hatte , der diesen Auftrag zur
Zufriedenheit ausgeführt und der nun seine Rech¬
nung geschickt hat , auch die Bezahlung für seine
Arbeit braucht ; man vergißt , daß beim kleinen
Geschäftsmann , beim Lieferanten des täglichen Be¬
darfs , dem Bäcker , dem Fleischer , dem Schuhmacher
noch die letzte Monatsrechnung nicht bezahlt ist.
Wohl liegt hier meist kein böser Wille vor.

Es ist eine Forderung , die man heute mit
Recht an jeden Volksgenossen stellen mutz: Denkt
daran , daß der Geschäftsmann von dem Ergebnis
seiner Arbeit leben will , daß er seine Familie er¬
nähren , Löhne bezahlen , seinen Lieferanten be¬
friedigen und seine sonstigen Verpflichtungen er¬
füllen mutz. Der Handwerker kann nicht lange
stunden . Inanspruchnahme von Krediten erschwert
für ihn den Betrieb und verteuert seine Arbeit.
An alle Ferienreisende richtet die Kammer darum
die Mahnung , am Wiederaufbau eines gesunden
Handwerkerstandes auch dadurch mitzuhelfen , daß
man die erteilten Aufträge möglichst rasch be¬
gleicht , und dadurch dem Handwerk auch praktisch
die Möglichkeit gibt , seine ohnehin stark vermin¬
derten Betriebsmittel möglichst wirtschaftlich aus¬
zunutzen.

Gegen sportliche Spiel « «ruf der Straße . Die
Polizeidirektion schreibt uns : Unsere Jugend be¬
nutzt leider noch immer mit Vorliebe öffentliche
Straßen und Plätze der Stadt , die dem allge¬
meinen Verkehrdienen , selbst in den verkehrsreichen
Gegenden , als Spiel - und Sportplätze . Nach Z 61
der Straßenordnung ist alles verboten , was ge¬
eignet ist, den Fahr -, Reit - und Fußgängerver¬
kehr oder den Betrieb der Telegraphen -, Fern-
sprech- oder Kraftleitungen zu belästigen oder zu
gefährden . So sind besonders die von den Jugend¬
lichen in den Straßen veranstalteten Fußball -,
Schlag - und Handballspiele , die ohne Rücksicht auf
Vorübergehende gespielt werden , ferner der Ge¬
brauch von Schleudern und Schleßwerkzeugen , das
Werfen mit harten Gegenständen , das Abbrennen
von Feuerwerkskörpern und Drachen stigen lassen,
verboten . Auch die harmloseren Spiele der Klei¬
nen , wie das Fahren mit Sportwagen , Holländern,
Rollschuhen , können unter Umständen verkehrs-
störend und belästigend wirken . Den Eltern wird
daher besonders zur Pflicht gemacht , ihre Kinder
beim Spielen aus dem Straßenverkehr fernzuhal¬
ten und auf die polizeilichen Strafbestimmungen
hinzuweisen , da solche Uebertretungen mit erheb¬
lichen Geld - und Haftstrafen geahndet werden kön¬
nen . Auch können die benutzten Gegenstände ein¬
gezogen werden.

Der neue Deutsche Techniker-Verband steht. Die
Technikersäule im Gesamtverband der deutschen An¬
gestellten und der Deutschen Arbeitsfront steht.

Decke einmontierter riesiger Leuchtkasten mit 40
Lampen von zusammen 4000 Watt ausstrahlt.
Auch im Rang ist die Decke in einem grünlich-
weißen Ton gehalten . Nach dem neuesten akusti¬
schen Erfahrungen haben die Wände zunächst einen
Filzbelag , über den dann erst der Belvet gespannt
ist. so daß dem Theater ein« unvergleichliche
Akkustik gesichert ist.

Wie im Parkett sind auch hier im Rang alle
Holzarbeiten , wie die Logenwände , in Blau ge¬
halten . Das Treppenhaus und der Rangvorraum
weisen einen hell -resedagrünen Ton auf . Eine
Zierde für das ganze Theater ist der imposante
B ll h n e n r a hm e n. Aus kaukasischem Nutz¬
baum zieht sich in einer Breite von reichlich
einem Meter rings um die Bühne dieser Rahmen,
der einen feurig -roten Seidenplüsch -Vorhang um¬
faßt . Besonders zu erwähnen ist noch, daß die ge¬
samte elektrische Anlage von Grund auf neu
und zwar unter Berücksichtigung der letzten Er¬
fahrungen angelegt ist und zwar nach einem völlig
neuen Normalsystem , wie es bisher noch in keinem
einzigen deutschen Lichtspieltheater zur Anwen¬
dung gelangte:

Der Bau wurde nach den Plänen und Ent¬
würfen des Architekten Herbst unter der Bau¬
leitung des Ingenieurs Faßhauer von der Bau-
abteilung der Ufa ebenfalls von einheimischen
Handwerkern ausgeführt.

Die Beratungen im örtlichen  Gemeindetag
dienten , so führte Dr . Jeserich weiter aus , der
Herstellung eines gemeinsamen kommunalpoliti¬
schen Willens , der Vorbereitung einheitlicher
Stellungnahmen sowie dem Vortrag bei den be¬
teiligten Landesregierungen . Dem Deutschen
Gemeindetag liege u. a. die Beratung der Reichs¬
und Landesregierungen ob, die Jnstruierung aller
deutschen Gemeinden über die sie angehenden
Fragen auf kommunalpolitischem Gebiet , die Aus¬
legung der Gesetze sowie Erklärungen und An¬
leitungen für die Ausführung des Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramms.

Weiter fällt dem Gemeindetag die kommunal-
politische Schulung  der an die Spitze der
Gemeinde -Verwaltungen berufenen Männer , wie
auch die nationalsozialistische Schu¬
lung  einer gewissen Gruppe von Kommunalbe-
amten zu. Die Konstitution des Deutschen Ge¬
meindetages werde auch noch durch Gesetz  erfol¬
gen , und alle Gemeinden sollen dann dieser Kör¬
perschaft öffentlichen Rechts angehören.

Der Vorstand des Eemeindetages Oldenburg-
Bremen beschäftigte sich schließlich noch mit Fra¬
gen der Fürsorge und der Zins senkung.
Bekanntlich war in der Fürsorge eine Vereinheit¬
lichung geplant , von deren sofortiger Durchfüh¬
rung man aber absehen mutzte, da die Auswir¬
kung des sogenannten 3. Arüeitsbeschaffungspro-
gramms noch nicht zu Überblicken Ist. Die Lösung
dieser Frage mutzte daher bis zum kommend ««
Frühjahr vertagt werden.

Eherner Wille, glühende Begeisterung und sieghafter
Glaube in dem Volksgemeinschaftsgedanken haben 17
Verbände,  die noch vor Monaten auseinander-
strebten , zusammengeschmolzen und unter einheitliche
nationalsozialistische Führung gebracht. Im Berrval-
tungSbeirat fitzen die bewährten und erfahrenen Pg.
Oberingenieur Fritz Ehrecke,  Kulturbaumeister
Max Fältln,  Volkswirt Rudolf Luther.  Ge¬
waltige Aufgaben harren der Erfüllung . Im Rahmen
der Deutschen Arbeitsfront gilt es, den deutschen tech¬
nischen Angestellten mit Stolz vor seiner Arbeite-
leistung tm WirtschaftSprozetz zu erfüllen , seinen
Glauben an die Verbundenheit aller im MrtfchaftS-
prozeß Stehenden zu härten und ihn im national¬
sozialistischen Gedankengut zu erziehen . TechnischeEr¬
ziehung, nationalsozialistische Bildung werden den
technischen Angestellten zu einem stolzen Träger be¬
treuen Reiches gestalten . Den Ausbau der Fach-
gruppenarbeit haben erfahrene Sachbearbeiter unter
der obersten Führung des Pg . Max Faltt»  in
Angriff genommen . Vor allem wird aus die Mitarbeit
ehrenamtlicher im Betriebe stehender nationalsozia¬
listisch überzeugter Berufsgenossen der größte Wert
gelegt . Ueber 90000 Mitglieder scharen sich bereits
um die Führer.

Sp «nd« für die national « Arbeitsbeschaffung.

Die auf Veranlassung der NSDO .-Detriebszell«
bei der Firma Louis Krages , Bremen 18, Indu-
striehafen (Arbeiter und Angestellte ) durchgeführt«
Sammlung für den Monat Juli ergab 198 RM.

Dr . Martert au Bord des „Columbns*
Der Präsident der Bremer Senats , Pg . Dr.

Martert,  der gegenwärtig an einer Sonder¬
fahrt des Schnelldampfer » Lolumbus des Nord¬
deutschen Lloyd nach Irland und England teil¬
nimmt , hielt an Bord des Schiffes ein « An¬
sprache,  in der er hervorhob , daß das natio¬
nalsozialistische Deutschland den starken Willen
habe , eine leistungsfähige Schiffahrt
zu betreiben . Gerade der neue Staat müsse über
ein« Handelsflotte verfügen , die nicht nur tech¬
nisch auf der Höhe der Zeit stehe, sondern die auch
beseelt sei von dem allen , guten Geist deutscher
Seemannschaft . Nur unter diesen Voraussetzungen
werde die deutsche Handelsmarine der auslän¬
dischen Konkurrenz gegenüber vollauf gewachsen
sein . Die 1560 Fahrgäste des Dampfer » „Eolum-
bus " bat Präsident Dr . Martert unter Hinweis
auf die reichsamtliche Erklärung : „Deutsche
Schiffesind deutscher Boden !" im deut¬
schen Binnenland « in wirksamer Weis« für die
deutsche Schiffahrt rnitzuwerben.

Billige Retchsbahnverwaltnugsfonderzügr am
6. und 13. August 193S zu den Reit - und Fahr-
turnteren nach Derden . Fahrpreis kür Hin - und
Rückfahrt 1.50 RW ., ab Bremen Hbf . 12L0 Ilhr
Rü -Kunft 21L0 Uhr . Eintrittskarten zum halben
Preis bei den Fahrkartenverkaufsstellen . (Siehe
Anzeige ) .

Am letzten Verhandlungstag des Veamtenbank-
Prozesses fehlte der Angeklagte Ehlers . Snoek
entwickelte ein Bild des Werdens der Beamten-
bank aus den kleinsten Anfängen heraus . Aus dem
starken Eanzep sei im Lause der Zeit ein zer¬
rissenes Gebilde geworden , weil die helfende
Preußenkasse selber schlecht angesehen war . Bon
dem Augenblick an sei er nicht mehr Hausvater
gewesen . Jetzt , nach dem Zusammenbrach sei er
bemüht , den Beamten ihr Geld wieder zu ver¬
schaffen. Er setze große Hoffnung auf das Gericht,
daß er nunmehr weiterarbeiten könne. Es habe
sich zudem herausgestellt , daß der neue Direktor
der Preußenkasse weder vom Angebot der „ Gepag"
noch vom Angebot Imperator etwas wußte . Seine
zweistündigen Ausführungen beendete Snoek mit
der Feststellung , daß er sich vor Gericht und vor
der Oeffentlichkeit , nach zwei Seiten hin , ver¬
teidigen müsse.

Dann erhielt Osterlob  das Wort und bat,
such in Zukunft für die Volksgemeinschaft tätig
sein zu dürfen.

Letzte Ausführung des Staatsanwalts
Staatsamoalt Dr . Seidel  legte ausnahms¬

weise nochmals den Standpunkt der Staatsanwalt¬
schaft klar . Er wandte sich gegen den Angeklagten
Snoek , der auf die sozialistischen Konsumvereine
verwiesen habe . Der Vergleich sei falsch. Die An¬
geklagten mußten sich darüber klar sein , daß da»
Risiko des Konsumvereins von der Bramtenbank
nicht getragen  werden konnte . Die Beamten-
dank erschien nach außen hin als etwas andere«
als sie in Wirklichkeit war.

Was hier als selbständiges Unternehme«
gegründet wurde , war ein « Baut , deren
Gelder « ach bankmützige«  Gesichts¬

punkten verwaltet werden mutzte«.

So habe man die Deamtenbank nach außen ge¬
sehen. Man habe sich gehütet , dem Publikum die
enge Verbindung mit den Wirtschaftsorganisatio¬
nen bekanntzugeben . Denn wenn diese enge Ver-
quickung bekannt geworden wär », dann hätten die
Beamten ihre Gelder zurückgezogen . Auch in der

Brand i« der Bahr
Gestern vormittag gegen 11 Uhr entstand auf

dem Dach de» strohgedeckten Wohnhauses , Vahrer
Straß « 178, gegenüber der Siumüuduug der Zep.
peltustratze , ein Feuer , da » bald das ganze Dach
ergrifft »ud es in wenig mehr als einer Stund«
vollkommen zerstörte . Der Eigentümer , Land.
wtrt W . Kaemena,  war mit de« meisten
männliche « Gehilfe « auf den Felder « , so daß
Nachbar » da » Feuer de» Hausbewohnern , die
die Entstehung nicht bemerkt hatten , melden motz¬
te «. Als Ursache wird Funkenflug aus dem Kii-
chenschorustei« angenommen , i« dessen Umgebung
da » Feuer »»erst bemerkt wurde.

Auf Erotzseuerakarm rückten vier LSschzüge aus,
die aus etwa 19 Schlauchleitung «» Wasser gab «».

Unter Beisein des Branddirektors von Müller
wurde man des Feuers schnell Herr , zumal die
Feuerwehr tatkräftige Unterstützung durch die
Arbeitsdienstlager Rtckmerspark und Schwach¬
hausen erfuhr . Die Strohbedeckung,  die
erst vyr ganz kurzer Zeit erneuert wurde , Ist aller-
dings vollkommen zerstört . Das Spar-
rengebälk  wurde ebenfalls ein Raub der
Flammen . Die Decke zum Böden hin hat stand¬
gehalten , so daß die Wohnräum « im Erdgeschoß
im allgemeinen von den Flammen verschont ge¬
blieben sind. Die Stellungen blieben gleichfalls
unversehrt . Durch die Alleinlag « des Gehöftes
waren die benachbarten Bauten wenig gefährdet.
Menschen und Vieh kamen nicht zu Schaden , der
Hausrat tst tm allgemeinen unbeschädigt geblieben.
Der Landwirt Kaemena war versichert.
— Gegen 12.80 Uhr konnte «in Teil der Wehren
wieder abrücken , die schwelenden Sparren und
Strohmassen erforderten aber noch langer « Zeit
die Aufmerksamkeit der Feuerwehr , die das ver¬
kohlt« Gut immer wieder mit starken Wasser¬
strahlen Legoß. Da » gewaltig « Feuer hatte
»in« große Zuschauevmenge angezogen.

Beitragspflicht zur Invalidenversicherung . Die
Beitragsrückstände in der Invalidenversicherung,
die durch Vermögen -werfall der Arbeitnehmer
« «einziehbar waren , find äußerst stark angewach-
sen. RIA all « Unterlassungen in der pünktlichen
Beitragsentrichtung sind auf wirtschaftliche
Schwierigkeiten der letzten Jahre zurückzuführen,
und vtä « Unterlassungen wären vermieden
worden , wenn mancher Arbeitgeber sozialer emp¬
funden hätte . Die Invalidenversicherung ist ge¬
schaffen , um die minderbemittelten deutschen
Volksgenossen in Notfällen zu schützen. Neben der
gesetzlichen sollte es daher auch siHial« Pflicht
eines jeden Arbeitgebers sein , für sein « Arbeit¬
nehmer dadurch zu sorgen , daß er der Beitrags-
Pflicht zur Invalidenversicherung vor allen an¬
deren Verbindlichkeiten nachkommt . Wenn Ar¬
beitgeber annehmen , sich auch im neuen Deutsch¬
land über dies« gesetzlichen und sozialen Pflichten
aus selbstsüchtigen Gründen hinwegsetzen zu kön¬
nen , müssen sie sich mit der schärfsten Anwendung
der gesetzlichen Bestimmungen abfinden.

Hypothekenbetriiger festgenommen
Der wegen fortgesetzter Betrügereien , Urkunden¬

fälschungen und Untreue steckbrieflich gesuchte
Mandatar Hinrich Meinte ist festgenommen und
dem Gericht übergeben worden.

DieLstahl . Am 2. August , gegen 22 Uhr , wurde
vom Parkplatz Vredenstvaße ein Zündapp -Motor-
rad , Kennzeichen S . 8 . 6446, Bestellnummer 14617,
Motornummer 15149 , gestohlen.

Ein Hildebrandt -Brnnnen . In unseren schönen
Wallanlagen , an der Blumenschule , wird in diesen
Lagen ein Brunnen errichtet , der eine schöne Be¬
reicherung unserer gärtnerisch einzigartigen Wall¬
promenade bedeuten dürfte . Zu Füßen der alten
Mühle , in der Verlängerung de» großen Stau-
denbeete », da » jetzt im Schmuck der farbenfrohe-
sten Blüten prangt , wird aus einer sanften An-

Propaganda sei immer wieder betont : «DiA
sichere  Bank , das ist eure Sparkasfs ." 8»
aber sei die Bank

nach außen Sparkasse »nd « ach Innen
Hansbank

gewesen . Das Risiko der warenwirtschaftlicheik Ein¬
richtungen hätten die Beamten sicher nicht
wollt . Die Ausführungen von Ehlers und Österlich
hätten ihn menschlich ergriffen . Echtes Menschen¬
tum sei zutage getreten . Darüber hinaus könn«
man den Angeklagten ehrliches Wollen nicht ab¬
sprechen, aber die Früchte ihrer Arbeit seien wnrch»
stichig gewesen.

Erklärungen der Anwälte

Für alle Angeklagten trat R .-A. Dr . « ech¬
te l dem Staatsanwalt entgegen : Die Frag « s« ,
ob die Genossen etwas davon wußten , daß Kni«
dite an die Wirtschaftsorganisationen gegeben
wurden . Dr . Bechtel bejahte diese Frage . Die Vek-
trauensmännerversammlung sei über alle » unter¬
richtet gewesen. Die Konsumveretns -Zeitung , df«
in 80 000 Exemplaren verbreitet werd «, habe im¬
mer klar die Verbundenheit von Geld » unh
Warenwirtschaft geschildert . Ebenso habe der „Be-
amtenwirtschaftsdienst " , der eine Auflage von
1500 Stück hatte , die Verquickung ständig be¬
handelt.

Wenn hier der Mißerfolg filr die Bestrafung
entscheidend sein solle, dann gäbe das Hinter¬
gründe wieder , die auf dem Wunsch nach Be¬
strafung beruhen . Es komme darauf an , daß der
döse Wille vorhanden war . Fraglich sei, ob der
Mißerfolg auf die Warenwirtschaft zurückzuführen
sei. Bestraft könne nur der werden , bei dem Be¬
nachteiligung Ziel und Zweck des Handelns ist
Den Verlust möglicherweise vorauszusehen , lang?
nicht für eine Bestrafung , der Wille hätte darauf
gerichtet sein müssen, sonst käm« »ine Bestraftmg
nicht in Frag «.

Da nach den Ausführungen Dr . Bechtel » nie¬
mand mehr das Wort zu erhalten wünschte , schloß
der Vorsitzende die Sitzung und gab die Urteils
vrrkündung für Dienstag , 10 Uhr , an.

höhe ein GranitL ecken in den Rasen eingelassen
wetden , da » vier Tierplastiken aufnehmen soll.
Um ein bronzenes Reh auf einem Sockel In der
Mitte der Schale gruppieren sich drei andere Tiere,
die auf dem breiten Rand Platz finden . Die Figu¬
ren sind in der Absicht geschaffen, dem früheren
Senator Hildebrandt eine Ehrung bereiten zu
helfen.

Verkehrsunfall . Auf der Hastedter Heerstraße
wurde ein älterer Mann von einem Motorrad¬
fahrer angefahren und auf das Straßenpflaster ge¬
schleudert , wobei er sich außer anderen Verletzun¬
gen einen Unterschenkelbruch zuzog . Der Motor¬
radfahrer und sein Mitfahrer blieben unverletzt.

In der Weser wurde ein etwa zwei Meter lan¬
ges Ruderboot mit 2 Dollen geborgen . Eigentums¬
ansprüche sind innerhalb 4 Wochen beim Strand¬
amt , Polizethaus , Zimmer 128, zu stellen , andern¬
falls über das Boot verfügt wird.

Wettervorhersage durchs Telefon . Die Ueber-
mittlung der Amtlichen Wettervorhersage an die
Teilnehmer des Ortssernsprechnetzes Bremen hat
sich beim Publikum gut eingeführt . Besonders
an Sonnabenden wird von der Sonntagsvoraus-
sage reger Gebrauch gemacht . Die mit der Ein¬
richtung gemachten Erfahrungen haben die Reichs¬
post veranlaßt , die eingeführte Ueberm -ittlung
der Wettervorhersage auch in Zukunft beizube¬
halten . Man verspricht sich im Hinblick auf dft
warme Jahreszeit eine besonders rege Benutzung
dieser praktischen Einrichtung.

Es sei hier nochmals mitgeteilt , wi « der Fern¬
sprechteilnehmer sich die Wettervorhersage ein¬
holt . Da die öffentliche Wetterdienststelle wenige
Minuten vor 11 Uhr die letzt« Wettervoraussage
für den nächsten Tag dem Vermittlungsamt zu¬
kommen läßt , empfiehlt es sich, den Anruf erst
ab 11 Uhr vorzunehmen . Der Teilnehmer läßt sich
mit der Telegrammaufnahme des
Telegraphenamtes—  FernsprechaNschlüsse
Domsheid « 21141 und 22 201 — verbinden , nennt
Name » und seine Wohnung und fordert die Be¬
kanntgabe der Wettervorhersage . Sie wird ihm
daraufhin durchgegsben und die Gebühr von 20
RPf . der Telefonrechnung zugeschrieben und mtt
dieser eingezogen.

Ein « amtlich « Verkaufsstelle für Postwert¬
zeichen ist Otto Bethmann,  Am Hülsberg 111,
übertragen worden.

Der Stahlhelm , Ortsgruppe Woltmershaufeu,
begeht Sonntag , 6. August , in der ,Landlust " seine
Fahnenweihe.  Pastor Pröhl von der Ehristus-
kirche hält die Weihered «, Gauführer Berg¬
mann  wird eine Ansprache halten . Weiter haben
Polizeiherr Laue  und Landesführer Damms
ihr Erscheinen zugesagt . Der Gau Bremen mar¬
schiert ab Erllnenkamp über Hohentorsstratze urw
Woltmershauserstratze nach dem Festlokal . Die Be¬
völkerung Woltmershaufens wird gebeten , dfe
Häuser zu beflaggen . Karten tm Vorverkauf rnch
an der Kaff ».

Promeuadenkonzert . Am Sonnabend , 6. TugM,
findet bei Hillmanns Hotel von 12,30 bis 18.80
Uhr ein Promeuadenkonzert statt , das vom ME
sttzug der H/24 ES -Standarte ausgeführt wiM
Vottrngsfolge : Da , 8. Reich, Hellmann : Ast-
Ouvertüre , Schröder ; Deutsche Frauen , WalM,
Förster ; Fantasie aus der Oper Troubndoür;
Verdi ; Dje kleinen Soldaten TharaktttMch
Marks ; Dadooiller , Fürst

Militärkonzert . Am Sonnabend , 5. August fin¬
det in der Weserlust ein Militäxkonzert statt , aus¬
geführt vom SS -MustKorps . Es wird ein rei <s>
haltiges Programm mit historischen Märschen und
großem Zapfenstreich geboten werden . Ferner hA
Len Tarl Rehder und Willi Kasper vom BreMr
Stadttheater ihre Mitwirkung zugesagt . Aw
schließend deutscher Tanz . Beginn 20,15 Uhr.

WsMe2A/,/ »e rtt« s^ ss/na mtt » ,«>,«)§ ,
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Film
Europa -Palast

Bankkrach in Amerika " — das ist ein aus¬
legender Titel , nud man darf von einem
Film mit dieser Überschrift viel erwarten
Nun , er hält , was sein Name ver,pricht , und
bringt Spannung und Freude am Aben¬
teuerlichen - Vor allem leistet die Regie Ver¬
dienstliches , und ihre sehr anschauliche Dar¬
stellung des Banklebens , insbesondere der
Geldgeschäfte , ist sehr geschickt gemacht Die
Darsteller spielen ausgezeichnet zusammen:
der ganze Film ist voll von Drastik » nd
Lebendigkeit , wie sie die amerikanischen Fi ' me
oft auszeichnet . Der Höhepunkt ist ein
Schaltersturm , der berüchtigte „ Nun " auf die
Kassen . Allerdings ist dann wieder die
Lösung des dramatisch ganz geschickt in den
Stoff verwobenen menschlichen Konfliktes
etwas zu billig , eben amerikanisch und auch

die langen Reihen zuversichtliche . Bankkun¬
den , die sich von der allgemeinen Pan " nicht
anstecken lassen , sondern unbeirrt von den
kopflosen Massen um sie herum ihre Dollars
einzahlen und damit den Run stoppen , sind
eine echt amerikanische Erfindung , rechte
„Götter aus der Maschine " .

Der zweite Film , „Die blonde Sklavin ",
wird ebenso wie der „Bankkrach in Amerika"
ganz in deutscher Sprache aufgeführt . Sffn
Titel ist irreführend , denn dieser Film ist
ein Natur - oder Kulturfilm , wie er sein fall'
ohne den fatalen Beigeschmack , den Kultur¬
filme so oft haben , nämlich um jeden Preis
trocken und langweilig zu sein.

Admiral -Palast : Luis Trenkers schönster Film
„Der Rebell " , ein Freiheitssilm aus den Bergen,
gelangt ab Freitag im Admiral -Palast zur Aus¬
führung . Der Film wurde in den schönsten Ge¬
genden Tirols und der Schweiz ausgenommen . Die
Regie führten Luis Trenker und Kurt Bernhardt.

Aus vegrsaü
Crössnungsversammlung des DHB.

Lege sack,  3 . August . Die Lröfsnungsver-
sammlung des D. H. V-, Ortsgruppe Degesack,
findet am Mittwoch , S. August , 20.15 Uhr , in
Brockmanns Hotel statt . Das Erscheinen sämt¬
licher Mitglieder ist Pflicht , auch Gäste und Un¬
organisierte können die Versammlung besuchen.

(11)

Die Kommunisten wieder an der Arbeit.

Vegesack,  3 . August . In diesen Tagen wur¬
den wieder kommunistische Flugzettel verteilt.
Sie enthielten die üblichen Gemeinheiten gegen
die Führer der nationalsozialistischen Bewegung,
insbesondere wurde der bremische Polizeisenator
Laue  heftig angegriffen . (11)

Bezirksschornsteiufegermeister sür Begesack.

Vegesack,  3 . August . Zum Dezirksschorn-
steinsegermetster für Begesack, und das umliegend«
Landgebiet wurde ab 1. August der Schornstein¬
fegermeister Johann Webner , Bremen , Goslarer
Straß « 44, ernannt.

Deutscher Handlnngsgehilfeuverbaud.
Vegesack,  3 . August . Der Führer der Deut¬

schen Arbeitsfront , Dr . Ley,  ordnet « an , daß
die deutsche Arbeitsfront all « berusstätigen Men¬
schen, Arbeitgeber , Arbeitnehmer mit Ausnahme
von Landvolk und Beamtentum zusammenfassen
sollte . Sie soll jeden schaffenden Deutschen zur
nationalsozialistischen Weltanschauung erziehen.
Durch die Fachgruppen werden der Lohn und die
Tarife festgesetzt. Wer unorganisiert bleibt , wird
daher in Zukunft auf Recht« verzichten mästen,
die jedem Organisierten zustehen. Der Berufs¬
verband für kaufmännisch « Angestellte ist der
deutsche Handl -ungsgehilfeuverband . (11)

Versammlung des Kampfbundes des
gewerblichen Mittelstandes.

Ritterhude , L. August . Bei I . D . Bohrens ver¬
sammelten sich anfangs dieser Woche Mitglieder
des Kampfbundes . Kampfbundleiter Wind-
h o r st - Osterholz -Scharmbeck eröffnete die Ver¬
sammlung , und erteilte dem Redner , Pg . Dr.
Reimers,  Bremen , das Wort . Anknüpfend
an den 30. Januar führt « Pg . Dr . Reiners die
Versammelten in die Vorgänge nach diesem Tage
ein und machte sie mit dem Ziel und Zweck des
Kampfbundes bekannt . Der Bund habe die Auf¬
gabe , seinen Mitgliedern nationalsozialistisches
Denken zu vermitteln und sie zu nationalsozia¬
listischem Wandeln zu erziehen . Was die NSBO.
für den Arbeitnehmer , sei der Kampfbund für
den Arbeitgeber . Die feindliche Stellung sei über-
rannt , jetzt heiße es, st« für alle Zeiten auszu¬
bauen . Kampfbundleiter Windhorft schloß die
Versammlung mit einem Sieg -Heil auf den
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler.

Ei « Kuriforium

Oldenburg,  2 . August . Hier wurde an einer
Kaste in der Stadt ein Pfennigstück in Zahlung
gegeben , das bereits über 48 Jahre übersehen sein
dürste und immer von Hand zu Hand gewandert
ist, ohn« daß jemand ahnte , welche Kuriosität es
besessen hat . Dieser Pfennig ist hohl . Er ist eine
kleine Dose. Wenn man mit einem Messer den
Deckel abgehoben hat , dann hat man nur noch
ein rundes weißes Blättchen zu entfernen , um auf
dem Boden dieses winzigen Behälters die Worte
lesen zu können : „Wir Deutschen fürchten Gott,
aber sonst nichts in der Welt . 6. Februar 1885."

Ungleichung des oldeuvurgischen Erunderbenrechts
au das preußische

Oldenburg,  2 . August . In der letzten Sit-
zung des Borstandes der Oldenburgischen Land-
wtrtschaftskammer hat dieser sich erneut eingehend
mit den Bestimmungen des neuen Preußischen
Grunderbenrechts besaßt . Entsprechend der An¬
regung der Landwirtschaftskammer beim Mini¬
sterium soll rn eine Prüfung darüber eingetreten
werden , ob nach Inkrafttreten des Preußischen
Erbhofrechts nicht auch das Oldenburgische Erund-
erbenrecht einer Aenderung bedarf . Schon vor
längerer Zeit hat der Vorstand der Landwirt¬
schaftskammer eine Kommission eingesetzt , die
über diese Materie gemeinschaftlich mit Beauf¬
tragten des Ministeriums beraten soll. Nach ein-

„War das schlimm, Herr von Häuser ?"
Dar war nicht schlimm! Nein , das noch nicht!

Ganz ohne Streben gehl es nicht. Wenn einer hoch
will , dann muß er kämpfen. Und ich kam voran.
Sah nicht rechts und nicht links . Für mich gab's
nur Ofsiziere über mir , unter mir. . . und alles
waren Nullen - Da standen sie vor mir , die gut aus¬
gerichteten Reihen . Ich habe nur die Reihen gesehen,
nicht den einzelnen . Und für mich galt auch nur
die Reihe , wenn ich kommandierte , bestimmte , be¬
strafte , verfügte . . . mir war einer wie der andere.
Ich kannte keine Menschen, ich kannte nur Soldaten,
die gehorchten, wenn ich befahl ! Ich machte Karriere.
Nahm es streng, peinlich genau mit meinem Dienst
und lebte nur für den Dienst . Ich heiratete reich
und hatte drei Kinder . Sie haben mich nie geliebt,
und ich . . . habe nicht an sie gedacht. Ich war
stets im Dienst . Mir ging 's nur um eins : Um die
Macht ! Mich liebte keiner, denn um mich waren
Kälte und Strenge . Liebe . . . ein seltsames Ding,
ich hab'? früher nicht gekannt ."

Warum sind Sie so bitter gegen sich selbst?
Sprechen Sie einmal von Ihren guten Seiten !"
warf Dr . Sander ein.

„Das Kapitel ist schnell erschöpft, Herr Richter.
Ja , ich hatte auch gute Seiten . Ich liebte mein
Vaterland , hielt treu zu meinem obersten Kriegsherrn
und ich haßte alle? Halbe ."

„Das ist schon viel , Herr von Häuser !"
„Es ist zu wenig , Herr Richter ! Wenn ich wenig¬

stens noch eines gewesen wäre : Gerecht I Ich hatte
immer gedacht: Korrekt und streng, das ist soviel wie
gerecht! Aber kurz vor dem Kriege ist mir eine Ge¬
schichte Passiert, die hat mir meine Sicherheit ge¬
nommen . Da war ein Soldat ausgeblieben, , der kein
Nachtzeichen hatte , und er ist Wohl etwas angezecht
in die Kaserne gekommen. Der wachhabende Unter¬
offizier war ein ungeschickter Tölpel . Er fährt den
Mann übermäßig grob an . Der Soldat gibt scharf
Antwort , und das Ende vom Liede . , , der Unter¬
offizier kriegt Ohrfeigen ."

Ole macht eine Pause.

gehender Aussprache war der Vorstand der Land-
wtrtschaftskammer aus Anregung des Landes¬
bauernführers Poppe der Ansicht, daß bei den Be¬
ratungen über das Oldenburger Grunderbenrecht
die Bestimmungen des preußischen Erbhofrechts
zugrunde gelegt werden müssen und daß lediglich
die besonderen Verhältnisse Oldenburgs in dieses
hineingearbeitet werden sollen.

Im Zuge betrunken gemacht und beraubt
Oldenburg,  3 . August . Bei der Polizei in

Bünde machte ein Seemann davon Mitteilung,
daß er im Zuge Oldenburg —Neuschanz von einer
Reisegesellschaft mit Absinth betrunken gemacht
worden sei. Die Leute haben ihn dann seiner Bar¬
schaft in Höhe von 130 Mk . und seines Gepäcks
beraubt und ihm nur sein Seemannsbuch gelüsten,
mit dem er sich ausweisen konnte . Im Bünde ist
der Mann erwacht . Die Täter sind unerkannt ent¬
kommen.

Verbotene Zeitungen mit einem Mäutelche ».

Nordeuham , 3. August . Vor vier Wochen er¬
schien im Anzeigenteil der „Bndjadinger Zeitung"
unter der Ziffer 477, Postschließsach Bremen , eine
Anzeige , in der aufgefordert wurde , sich als Be¬
richterstatter für eine neu zu gründende Gerichts¬
zeitung zu melden . Ein Parteigenosse von hier
meldet « sich und erhielt darauf ein Schreiben , in
dem ihm mitgeteilt wurde , daß beabsichtigt sei,
in Bremen eine neue nationals -Hialistifche Ge¬
richtszeitung zu gründen , die von Natonalfozia-
listen geleitet würde , keine parteipolitische oder
weltanschauliche Stellung einnehme , jedoch die
Arbeit der Regierung unterstütze . Sie forderte
regelmäßig Bericht « aus Straf - und Zivil -pro¬
zessen, jedoch müsse der voll « Name der Beteiligten
angegeben werden . Die Berichte seien nicht so
trocken, sonder komisch  zu halten . Die Berliner
Wochenschrift „Fridericus " war als Richtschnur
angegeben . Außerdem nahm die Zeitung das Vor¬
recht für sich in Anspruch , die Bericht « in Form
und Stil beliebig abzuändern . Das Honorar
sollte durch eine neutrale Firma zugestellt werden.
All « Zuschriften sollten ohne eine Namensangab«
an oben genanntes Schließfach 477 Bremen zu
senden sein . Der Nordenhammer Parteigenosse,
dem die ganze Zuschrift in einem fragwürdigen
Lichte erschien , hat sich auf die ganze Angelegen¬
heit nicht näher eingelassen . Zu seinem Glück! Jetzt
hat sich herausgestellt , daß das neue Machwerk
als eine Neuerscheinung der Bremer „Revue " und
des Oldenburger Generalanzeigers anzusehen ist.
Die neue Zeitung , die auch inzwischen erschienen
war , führte den Titel „Oldenburgisch - ost-
friesisch « Eerichtszeitung"  und ist in
Nordenham und Oldenburg bereits wieder be¬
schlagnahmt worden . Der Unternehmer scheint
wieder der sattsam bekannte Skandalreporter
Frd . Aug . Harms  zu sein . Also Vorsicht beim
Wiedererscheinen von Anzeigen bezeichneter Art!

Kongreß der Quellensucher in Lüneburg
Lüneburg,  SO . Juli . Ein Kongreß der

Quellensucher findet in der Zeit vom 13. bis zum
15. Oktober in Lüneburg statt . Aus diesem Kon¬
greß werden neu « physikalische Apparate zur Unter-
suchung des tieferen Eidnutergrundes praktisch
vorgeführt . Ein ähnlicher Kongreß fand im Juni
in Paris statt , wo ein Elektrometer großes Auf¬
sehen erregte . Dieses zeigt auf einer Skala ohne
weiteres die elektrischen Verschiedenheiten des

üslllöi'ö!. »oM iiliül.öüei'uisi'öll
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Untergrundes an , aus denen dann der Geolog«
seine Schlüsse ziehen kann . Leider wird die Wir¬
kung zeitweise durch Störungen verändert , deren
Ursachen noch nicht erforscht sind . Auf dem Kon.
groß soll auch die vielumstrittene Frage der „Reiz-
streifen der Erde " erörtert werden , die auch bei
Autounfällen häufig (so beim Kilometerstein 23,9)
als Ursache angesehen werden.

Wieder LloydverSindungeu mit Spiekeroog

Spiekeroog,  2 . August . Dieser Tage nahm
Dampfer Delphin vom Norddeutschen Lloyd wie-
der den fahrplanmäßigen Dienst nach der Nord¬
seeinsel Spiekeroog auf , der eines Maschinen-
defektes wegen einige Zeit unterbrochen war . Auch
die erste Helgolandfahrt , die bei bewegter See
stattfand , war recht gut besucht. Der Dampfer
Delphin wird nunmehr wieder fahrplanmäßig
nach Spiekeroog verkehren.

Mndsunl
Freitag , 4. August 1988

5.4S Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlich«
Morgenfnnk: Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau.
6.00 Morgengymnastik- 6.15 Zeitangabe. Wetterdienst.
8.20 Brunnenkonzert ün Kurgarten und Landhaus im
Hamburger Stadtpark . 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst,
Wiederholung der Abendmeldungen. 7.10 Morgenipruch
sür die Nordmark. 7.20 Fortsetzung des Brunnenkonzerts.
8.15 Wetterdienst. Hausfrauenfunk: Blumen und Pflan¬
zen im August. 8.30 Zehn Minuten Funktechnik. 10.50
Nachrichtendienst. 11.00 Schallvlarten-Konzert. 11̂ 0 Mit-
tagskonzert. 12.10 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen
für die Binnenschiffahrt. 14.00 Börsensunk, Hamburgs
Frucht- und Gcmüsemarkt. 13.10 Wetterdienst, Weser-
Wasserstand, Kriminalmeldungen. 13.15 Schallplattenkon¬
zert der Funkwerbnng. 14.00 Nachrichtendienst- 14.10
Bunt« Platten . 15.00 Börsensunk. 15.40 SchissahrtS-
fnnk und LuftverkehrSmeldungen. 16.00 Nachmittags-
konzert. 17.00 NiederdeutscheAutorenstundc. 17.30 Die
neue Hansa. 18.00 Wie wir Lüttich eroberte». 18.15 Be¬
deutung von Blut und Boden für das Volk. 18.35 Der
große Brockhaus. 18.45 Franksurter Abendbörse. Ham¬
burger Eternotierung. 18.50 Wetterdienst. 19.00 Stunde
der Nation : AuS dem Festspielhaus Bayreuth : IX. Sin¬
fonie von Beethoven. 20.20 Die Zunst der Eulenspiegel.
21.10 Alte deutsch« Kammermusik. 22-10 Nachrichtendienst.
Zeitangabe, Wetter-, politisch« und andere Meldungen:
Sport -, lokale und Kriminalnachrtchten. 22.30 Zeitfunk.
22.45 Unterhaltungskonzert und Tanz.

VknsS am deutschen Volt

Wer erhall Eheftandsdarlehea?
Gewährung auch an Verheiratete

Auf Grund der Durch führungs -Verordnung über
die Gewährung von Ehestandsdarlehen vom 26. Juli
b. I . können setzt auch deutsch« Reichsangehörige Ehe.
stendSdarlehen erhalten : l . wenn die Ehe in der Zeit
vom 1. Juli iS32 bis 3. Juni 1033 geschlossenworden
ist; 2. wenn die Ehefrau noch in einem Arbeit¬
nehmern er hältnts steht, das bereits mindestens S Mo¬
nate währt und S. werrn dieses Arbeitnehmerverhält-
ntS v o r der Auszahlung des beantragten Ehestands-
darlehnS aufgegeben wird . Selbstverständlich müßen
auch alle übrigen Voraussetzungen  des Gesetzes
über die Gewährung von Ehestandsdarlehen erfüllt
fein.

Der Antrag hat also nur dann AuSficht auf Er¬
folg, wenn noch folgend« wettere Voraussetzungen g«.
geben find:

1. die Ehefrau mutz sich verpflichten eine Tätigkeit
als Arbettnehwertn solange nicht wieder aufzuneh¬
men , als der Ehemann Einkünfte im Sinne des Ein¬
kommensteuergesetzes von mehr als 125 RM . monat¬
lich bezieht und das Ehestandsdarlehen nicht restlos
getilgt ist,

2. jeder der beiden Ehegatten muß die Deutsche
Reichsangehörigkett besitzen,

8. jeder Ehegatte muß im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte sein,

4. eS darf nach der politischen Einstellung keines
der beiden Ehegatten anzunehmen sein, daß er sich
nicht jederzeit rückhaltlos für den nattonalsozialfftt-
-schen Staat einsetzt,

5. es darf keiner der beiden Ehegatten nichtarischer
Abstammung sein. Der Begriff der „ntchtarischen
Abstammung " bestimmt sich nach den Vorschriften des
Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamten¬
tums,

6. beide Ehegatten dürfen z. Z . der Antragstellung
nicht an Infektionskrankheiten oder sonstigen das
Leben bedrohenden Krankheiten noch an vererblichen
geistigen oder körperlichen Gebrechen leiden . Die Tat¬
sache, daß keiner der Ehegatten an vererblichen gei¬
stigen oder körperlichen Gebrechen leibet, die seine
Verheiratung nicht als im Interesse der Volksge¬
meinschaft liegend erscheinen laßen und die Tatsache,
daß keiner der Ehegatten zur Zeit der Antragstellung
an Infektionskrankheiten oder sonstigen das Leben
bedrohenden Krankheiten leidet, sind durch das Zeug¬
nis eines beamteten Arztes nachzuweisen.

In eine dieser Voraussetzungen nicht gegeben, so ist
die Einbringung eines Antrages zwecklos.

W o und w t e ist der Antrag auf Gewährung eines
Ehestandsdarlehen zu stellen? Der Antrag ist bei der¬
jenigen Gemeinde-behörde zu stellen, in derem Bezirk
der Ehemann zur Zeit der Antragstellung seinen
Wohnsitz hat . Der Antrag muß schriftlich  gestellt
werden , wozu der vom Reichssinanzministertum vor¬
geschriebene Vordruck zu verwenden ist. Solche Vor¬
drucke werden unentgeltlich abgegeben. Ueber den
Antrag entscheidet zunächst die Gemetndebehörd«. Die
Prüfung muß sich darauf erstrecken, ob die oben be-
zeichneten Voraussetzungen gegeben sind. Ergibt die
Prüfung der Gemeindebehörde , daß die Gewährung
eines Darlehens von dieser befürwortet werden kann,
so gibt sie den Antrag zur endgültigen Entscheidung
an das Finanzamt weiter.

^seobs Kslkss
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WtewtrdnundaSDarlehengegeben?
Die Hingabe der Darlehens erfolgt in Form von Be.
darfsdeckungsscheinen. Diese berechtigen zum Er -
werbvonMöbelnundHausgerätin  Ver-
kaufsstellen, die zur Entgegennahme von Bedarss-
deckungSscheinen zugelassen sind. Die Bedarss-
deckungSschetnewerden in Stücken zu 1<X> Mark und
zu 10 Mark ausgegeben . Mit den Bedarfsdeckung ; -
scheinen dürfen nur deutsche Erzeugnisse gekauft wer¬
den. Eine Bareinlösung der Bedarfsdeckungsschetne
durch die Verkaufsstelle ist verboten.

Wie erfolgt die Rückzahlung  des Ehestands¬
darlehens ? DaS Darlehen ist unverzinslich . Die
Rückzahlung hat ln monatlichen Teilbeträgen von je
1 v. H. d«S ursprünglichen TarlehenSbetrages an die
Ftnanzkasse zu erfolgen . Erhält z. B - das Ehepaar
ein Ehestandsdarlehen von 600 Mark , so sind in die¬
sem Fall « monatlich 6 Mark zurückzuzahlen . Infolge
der Geburt von Kindern erfolgt ein Erlaß und Un¬
terbrechung dieser Rückzahlungsverpflichtung . Bei
der Geburt jedes in der Ehe lebend geborenen Kindes
werden 25 v. H. des ursprünglichen Darlehens-
betrages erlassen und als weitere Vergünstigung wird
nach der Geburt eines jeden Kindes gewährt , daß das
Finanzamt auf Antrag des Ehepaares diesem ge¬
statten kann, die Tilgung des Ehestandsdarlehens bis
zu 12 Monaten zu unterbrechen.

DaS das Gesetz dem Gedanken der Dienste S a m
DeutschenVolk  und an dessen Zukunft entsprun¬
gen ist, ergibt die Bilanz  dieses Gesetzes, die fol¬
gendes Bild ausweist:

1. Erhöhung der Zahl der Eheschließungen um
jährlich 800 000.

2. Verminderung der Arbeitslosigkeit um jährlich
400 000.

8. Entlastung der Arb eitslosmfürsorge um 200
Millionen Reichsmark tm 1. Jahr.

4, Verbesserung der Aufkommsnsumme an Steu¬
ern und Abgaben um rund 100 Millionen jährlich.

5. Belebung fast aller Zweige der deutschen Wirt¬
schaft, insbesondere der Möbelindustrie , der Haus-
gerätetndustrie , der Textilindustrie , der Bauwirtschaft
und des Güterverkehrs.

Bremer VeeeiuSlebe«
Deutscher Kriegerverein Bremen,  gegr . 1869.

Mitgliederversammlunglohne Damen) Montag, 7. August.
20.80 Uhr, tn den Centralhallen. Hauptpunkt der Tages¬
ordnung: Wahl deS BeretnSführerS. AnschließendPreiS-
schtetzen.

2. Kuröl  I . R. 82. Am 26., 27. und 28. August findet
tn Götttngen der 8. Regimentsappell deS 2. Kurh. I . R.
82 statt. Sämtlich« Kameraden sind eingeladen. Nähere
Auskunft erteilt der Bundes-Vorsitz ende, Ed. Schlich« ,
Göttingen.

Gemischter Thor von  1990 . 9. Fahrt tnS
Blau«, Treffpunkt 9 Uhr, Panzenberg.

Gesangverein Bremischer Polizetbe amten
Freitag , 4. August, 20 Uhr, Mitwirkung mit den
Rolandsängern tm Casino.

Ouartett - Derein „Lhra ". Die Sänger versam¬
meln sich am 4. und 6. August, 20 Uhr, zur Mit¬
wirkung beim Jubiläum des BremischenLandeSiischerel-
BereinS lFnternationaler Anglerwettstrett) tm BterhauS
Boß, Wachtstraße.

Liedertafel  1919 kgem. Chor). Heute. Beginn
der Uebungsstundefür sämtliche Stimmen um 20.15 Uhr
in den Centralhallen, Düsternstraße.

Parzellen - Berein Buntentor.  Sonnabend , 8.
August, 17 Uhr beim Verein,sheim am Dannhauscnweg
feierlicheLissung der Hoheitsfahne-

32. koetretrung
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„Früher ? Wie meinen Sie das , Herr Richter ?"
„Nun , Sie haben sicher früher eine andere Stel¬

lung gehabt Ich gehe doch wohl nicht fehl, wenn
auch Sie durch den Krteg . . . verzeihen Sie. . .
entwurzelt worden sind. Was waren Sie früher,
Herr von Häuser ?"

Ole steht starr zu Boden.
Dann stößt er hervor : „Früher . . . da war ich

Oberst tm Preußischen Heerei"
Dr . Sander findet erst kein Wort . Die Ueber-

raschung ist zu groß.
„Herr Oberst . . beginnt er dann . Aber Ole

unterbricht ihn jäh.
„Ich bin kein Oberst mehr . . . ich bin nur Ole,

der Bergmann !"
Der Untersuchungsrichter wechselt einen Blick mit

dem Referendar.
Dann läßt er sich von Ole den ganzen Hergang des

Zusammenstoßes mit Mairinger erzählen , sragt nach
den näheren Umständen , und alles wird genau zu
Protokoll gebracht.

Der Fall ist klar , nirgends sind Widersprüche vor¬
handen . Ole gibt zu, daß er Mairinger erschossen
hat , um Frau Anna zu schützen.

Totschlag im Afsekt . . . vielleicht sogar Notwehr,
denkt der Richter.

Das Verhör hat wohl gut zwei Stunden gedauert.
Ole unterschreibt das Protokoll.
Dann sagt der Untersuchungsrichter liebenswürdig

zu seinem Protokollanten : „Herr Reserendar , bitte,
lassen Sie uns ein wenig allein ."

Der junge Mensch verbeugt sich und verläßt das
Zimmer.

„Darf ich Ihnen eine Zigarre anbieten , Herr von
Häuser ? "

„Danke !" Ole bedient sich aus der dargereichten
Tasche und brennt sich die Zigarre an.

„Herr von Häuser ", sagt Dr . Sander , „wir sitzen
uns jetzt als Mensch und Mensch gegenüber . Ich
glaube , daß Sie ein . . bitteres Leben durchgekämpft
haben !"

„Wie man 's nimmt , Herr -Landgerichtsrati"
„Wollen Sie mir nicht etwas aus Ihrem Leben

erzählen ? Ich möchte Sie besser kennen, um über
Sie zu richten , Herr von Häuser . Und vielleicht tut
es auch Ihnen gut , wenn Sie sich einmal aus-
sprechen."

Ole schweigt eine Weile, dann hebt er den Blick
zu Dr . Sander . Er sieht in gute, ehrliche Augen voll
Verstehen.

„Von meinem Leben ! Es ist ein seltsames Leben
gewesen. Wenn nn>n in der Öffentlichkeit hören
wird , daß der Oberst Häuser . . der unnahbar ge¬
wesen ist, der den Parademarsch gedrillt hat , bis
zur Qual . . . ja , ja . . . bis zur Qual . . . lange
Zeit Vagabund war . . . hahaha . . . dann Berg¬
mann geworden ist, wird man lachen!"

„Ueber den Mann , der so vielen unter Todes¬
gefahr das Leben gerettet hat , lacht kein Mensch!"
entgegnete der Richter ernst.

„Ich hatte verarmte Eltern . Die haben das letzte
abgespart , damit der Junge Offizier werden konnte.
Aber ich war einer , der's mit dem Dienst ernst nahm,
strebte und strebte. Ich wollte höher hinauf , wollte
was werden , Herr Richter ! Sorgen , Entbehrungen im
Elternhaus ! Darum wollte ich rasch was erreichen,
nicht nur zum Hauptmann wollte ich's bringen,
mich trieb 's höher. Fühlte den Marschallstab im
Tornister !"

Der Riese lachte ironisch auf.

Alimtlnde iotzites<l!enLt̂e»eLrem«o,cken. LzzLildr

Nunmehr bedeckt ein umfangreiches Hochdruck¬
gebiet Mittel - und Westeuropa bis zur Weichsel,

mit seinem Kern über Irland und England . An
seinem Nordabhang fließt ozeanische Luft heran,
da immer noch eine Störung östlich von Island
fließt . Dadurch wird in Verbindung mit dem Zu¬
sammensinken der Luftmassen über Mitteleuropa
wettere Neigung zu Morgennebeln verursacht.
Eine neue Luftdruckanstiegwelle , die über Island
ostwärts zieht , wird die nordischen Störungen
langsam aufhellen , so daß weitere Beruhigung der
Wetterlage zu erwarten ist.

Voraussage für den 4. August : Mäßige bis
schwache Westwinde , leicht wolkig , bis heute noch
strichweise Morgennebel , trocken, wärmer.

Voraussage für den 5. August : Voraussichtlich
noch Fortdauer der meist heiteren Witterung bei
Winden südlicher Richtungen , warm.

Hochwasserzeiten
Unterschiebe gegen Brenierhaven: Rotersanb — 1 Stb.
25. Min. Nordenham -s-20 Min.. Brake -j- 1 Stb . 8 Min^

F-rge -s- 1 Stb . 45 Min.
Datum

4. Aug. 1983
5. Aug. 1933
6. Aug. 1933
7. Aug. 1933
8. Aug. 1938

Brem.-Stadt Begesack Bremerh
mitteleuropäischeZeit

1.52
3.08
4.10
5.02
5.48

14.22
15.27
16.25
17.11
17.55

1.22
2.38
3.40
4L2
5.18

13.52
14.57
15.55
16.41
17.25

11.47
0.33
1.35
2.27
3.18

„Dafür kam der Mann vor ein Kriegsgericht . Ich
selbst hatte den Vorsitz in Vertretung , Ich mußte den
Mann zu Festung verurteilen ! Ging nicht anders.
Da packt den Mann die Wut . Aller Groll brach aus
seinem Innern , er griff mich an , versuchte, mich von
meiner Höhe herunterzureißen und beschimpfte mich
schließlich."

„Das war schlimm!"
„Ja , aber es kam noch schlimmer . Ich verlor meine

Selbstbeherrschung und vergriss mich an ihm . Da
war der Mann wie von Sinnen und schlug mich mit
einem Fausthieb nieder ! Der Rasende wurde ge¬
fesselt, das Urteil lautete nun aus ZuchthausI Es
war ein Bauerssohn . Sein Vater galt als einer von
altem Schrot und Korn , wie man sagt, der nichts
kannte als die Erde , die er schon seit Generationen
bebaute , den Herrgott und seinen Kaiser . In dieser
Freiheit bewegte er sich, und als man den Sohn ins
Zuchthaus steckte, später wurde Festung daraus , da
wankte dieses Mannes Lebensgebäude , geriet aus den
Fugen , er enterbte den Sohn und verkaufte den
Hof. Und . . ." Ole stockte.

Dr . Sander lauschte gespannt.
„Und Plötzlich wankte die hohe Warte , auf die ich

mich gestellt hatte . Ich , der nur das Recht kannte,
nämlich das Recht bis zur Grausamkeit , ich, der
glaubte , noch nie iim Leben gefehlt zu haben, mußte
einsehen, daß ich schwere Schuld auf mich geladen
hatte . Ich verlor meine Sicherheit . Ein bisher un¬
bekanntes Etwas in mir zwang mich, jetzt nach rechts
und links zu sehen, wenn ich vor der Front einher-
schritt. Das war jetzt nicht mehr die Reihe , einer sah
jetzt nicht mehr wie der andere aus . Die Reihe löste
sich in einzelne Menschen aus, in Menschen, von de-
neu jeder sein Recht vom Leben verlangt Und die
Erkenntnis war- qualvoll . Ich wollte die Schuld an
dem armen Menschen, dessen Leben zerstört war
wwder gutmachen , doch ich schämte mich und tat es

Ole blickte starr vor sich hin.
,Ms . . . dann der Krieg kam! Da übernabm

ein Regiment , Mich ergriff die Begcht ^ ng, w7e sw

jeden in diesen Tagen ergriffen hatte . Ich war E
meines Lebens Soldat gewesen, nichts als Sold
hatte mich nie um Politik , um alle die ande,
Dinge , die sich im Leben abspielten , gekümmert,
ging um Kaiser und ReichI Das genügte mir ! U
ich bin mit meinem Regiment ausgezogen und U
immer dabei , habe mich nie feige verkrochen und i
dreimal verwundet worden . Meine Soldaten hieb
zu mir . Ich blieb streng , aber es war .doch eine ,
dere Strenge . In Flandern lagen wir in Schw
und Blut , wurden auf ein Viertel dezimiert . Offizi
und Mannschaften lebten eng zusammen , auch
der Oberst , kam mit meinen Untergebenen in eng
Berührung . Und hier offenbarte sich mir , daß
jedem einfachsten Menschen eine Seele lebte ! Da
kannte ich, daß ich früher einen falschen Weg >
gangen war ."

Ole sitzt gebeugt , die schweren Fäuste gegen t
pochende Herz gedrückt. Alle Qual der Vergangn
heit wacht noch einmal auf.

„Und dann kam das Ende ! Der Kaiser ließ u
im Stich ! Das traf mich im Innersten ! Wir zog
uns zurück. Waffenstillstand wurde geschloffen, !
schmachvollste, erbärmlichste Waffenstillstand , den
die Welt gesehen hat ! Ich habe die Fäuste gebai
das Herz blutete mir , aber ich war machtlos . U
dann kehrten wir zurück nach der Heimat . W
das alles war für mich noch nicht das Bitterste . D
Bitterste kam erst in der Heimat !"

„Und was war das Bitterste , Herr von Häuser
„Eine andere Zeit brach herein ! Und ich fai

mich in dieser Zeit nicht mehr zurechtl Ich gi
nicht mit ihr , denn ich konnte von dem Einst nii
los . Da trat ein scheinbar bedeutungsloses Ereign
m mein Leben, das mich völlig wandelte . Ich l
kam einen Brief — ich weiß nicht mehr , wer ihn w
sandte — da stand darüber : „Sehr geehrter Herr

Dr . Sander sieht Ole an , er versteht ihn nick
"Sehr geehrter Herr . Und was weiter , Herr vi

Häuser ?"
Wortsetzung folgt.)'
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5. Internationale Menfahrt
Dritter Tag von SS. Moritz nach Turin

Fußdall

Gaustihcec -Sitzung
Der Gaufithrer, Rechtsanwalt Schmidt-

Hannover , hatte gestern hier in Bremen eine
Sitzung einberufen, die als Ziel die Fusio-
nierung der Bremer Spitzenvereine, sowie die
Bekanntgabe der bremischen Teilnehmer an
der Gauliga hatte. Um es vorweg zu sagen,
unsre gestrige Voraussage , daß zu Befürch¬
tungen kein Anlaß vorläge, war voll und
ganz gerechtfertigt.

Drei Bremer Vereine,
und zwar Komet, Werder sowie BSV . sind
der ersten Spielklasse zugeteilt worden. Wir
beglückwünschen diese Vereine und hoffen, daß
sie in noch größerem Maße als bisher un¬
serer Vaterstadt Ehren bringen werden-

Zur Frage der Fusion unserer Spitzen-
vereine konnte eine Einigung nicht erzielt
werden. Wenn wir den Zusammenschluß
einer ganzen Reihe von kleinen Vereinen zu
deren Nutz und Frommen auch wünschen
möchten, so können wir einer Zusammen¬
legung der Großvereine umso weniger zu¬
stimmen. Nehmen wir nur den BSV als
größten Bremer Verein an. Seine Mit¬
gliederstärke Wrägt ca. 1500. Es siiO
Monags Spiele für ca. 56. Mannschaften ab¬
zuschließen. Wenn diesem großen Bremer
Verein noch einer der drei Spitzenvereine an¬
geschlossen würde, so dürfte man für die dann
entstehendenca. 80 Mannschaften einfach keine
Gegner mehr bekommen, ganz abgesehen da¬
von, daß sich natürlich die Bearbeitung dieses
großen Betriebes von einer Zentrale aus
kaum bewerkstelligenläßt und jede Dezentrali¬
sierung, da sie der Cliquenwirtschaft Vorschub
leistet, schädlich ist- Wie aber anfangs er¬
wähnt , kleine Vereine haben wir viel zu Viel;
und wenn hier Zusammenschlüsse erfolgen
könnten, so würde das sicherlicheine Ec-
starkung dieser Vereine im großen Maßstabebedeuten.

Pokalspiele des FC. Steers
Die alten Fußballpioniere der Neustadt , Komet,

Werder , Woltmershausen und Stern , sind am kom¬
menden Sonntag im Weser-Stadion die Kämpfer um
den Vorn Weser-Stadion gestifteten Goldpokal . —
Alle teilnehmenden Vereine stellen ihre beste Ver¬
tretung . Die hinter uns liegende Pause ist von allen
zu einem eifrigen Training benutzt worden , so
daß sich die Mannschaften in bester Verfassung be¬
finden . Die Spiele haben ihren besonderen Reiz ein.
mal wegen des halbstündigen Mannschaftswechsels,
zum anderen wegen der verschiedenen Klasfenzuge-
Hörigkeit der Gegner und schließlich auch noch da¬
durch, daß man gute Gelegenheit haben wird , die
Spielstarke der einzelnen Mannschaften vor Beginn
der neuen Serie zu beurteilen . Das Turnier be-
gmnt um 15.30 Uhr. Da interessante Kämpfe zu er-
igtusten sind, wird der Besuch unbedingt lohnend sein.

KAvü»
Spiel und Sport von 1896 hat sich für den kom¬

menden Sonntag die spielstarke I b-Mannschast des
SV . Werder verpflichtet . Das Spiel findet bereits
vormittags , und zwar um 11 Uhr, auf dem Holler-
seeplatz statt . Nach der Ruhepause ist sicherlich mir
einem interessanten Spiel zu rechnen, so daß der Be-
such empfohlen werden kann.

Sonntag, den6. August.
VfL 1 — Sportfreunde Hemelingen 1. Spielbeginn

16.30 Uhr, Platz VfL.
VfL Reserve — Sportfreunde Hemelingen Reserve.

Spielbeginn 15 Uhr, Platz VfL.
VfL 4 — Werder 5. 9:10.

Firmensport.

SpV . Nordwolle 1, Delmenhorst, gegen FC.
Roland 1, Sonnabend , den 5. August nach¬
mittags 18.30 Uhr. Platz : Nordwolle. Del¬
menhorst.

SpV . Norddeutscher Llohd 1 gegen FC.
Helgoland 1 von 1928 aus Helgoland : Sonn¬
tag , den 6. August, nachmittags 15 Uhr auf
Helgoland.

SpV . Continentalwerke Hannover 1 gegen
SpV . Kaffee Hag 1: Sonntag , den 6. August,
nachmittags 16 Uhr, Platz : Weserstadion

SpV . Continentalwerke Hannover 2 gegen
SPV . Shell 1:' Sonntag , den 6. August, nach¬
mittags 14 30 Uhr, Platz : Weserstadron.

Am dritten Fahrtage der internationalen
Alpenfahrt 1933 starteten noch 13 Fubrikmann-
schaften und 61 Einzelfahrer , von denen sechs
die ersten Etappen ohne Strafpunkte beendet
hatten, zur Teilstreckevon St . Moritz nach
Turin über 372 Kilometer. Die größten
Schwierigkeiten bereitete das schlechte Wetter
in deL Schweiz und die zum Teil sehr wenig
gepflegten Straßen . Es ging auch diesmal
wieder über verschiedenePaßstraßen , wobei

>über 2000 Meter Höhe zu überwinden waren.
So am Julier -Paß (2787 Mtr .), Flügela-
Paß (2385 Mtr .), Albula-Paß (2315 Mtr)
und Kleiner St . Bernhard -Paß (2063 Mtr .).
Der Start erfolg-K morgens um sechs Ubr
bei regnerischem Wetter, später klärte es sich
aber auf und im Kanton Tessin traten dann
Steinplagen und schlechte Straßenverhältnisse
als neues Hindernis auf. Ueber Monte
Cereni und Lugano wurde wieder italieni¬
sches Gebiet erreicht, wo die Straßenorgani-
sation schon bester war . Und die Besetzung
klappte wieder ganz famos . Die langen Ge¬
raden und die abgesperrten Straßen ermög¬
lichten es hier vielen Nachzüglern, Terram
aufzuholen und kurz vor Turin glaubte man
ein Rennen zu beobachten. Die deutschen
Fabrikfahrer trafen sämtlich in der vor¬
geschriebenenZeit in Turin am Etappenziel
ein. Leider vermißte man hier ein Presse¬
büro, sodaß keinerlei Nachrichten von der
Streckezu erhalten waren . Zu allem Unglück
war auch noch unterwegs der Wagen des die
Fahrt begleitenden deutschen Pressechef?
Meurer vom AVD . mit einem Pestomnibus
zusammengestoßen und dabei so stark beschä¬
digt worden, daß an eine Weiterfahrt nicht
zu denken war . Personen wurden nicht ver¬
letzt.

Man darf annehmen, daß aus dieser Etappe
in der Klassifizierung Wohl keine Aenderun¬
gen eingetreten sind. Die beioen Adler-
Mannschaften liegen noch ausgezeichnet in der
Klasse 1500 bis 2000 ccm .in Front und neh¬
men in der Kategorie bis 1500 ccm den
zweiten Platz hinter den englischen Ri êv-
Fahrern ein. Ebenso haben Lotte Bahr und
Paul von Bouillon (beide auf Adler) bei den
Einzelfahrern gute Aussichten; vor ihnen liegt
nur noch der straspunktfreie Alfa-Romco-
Fahrer Carriöra . Die beiden Fabrtkmann-
schaften fallen besonders durch ihre große
Regelmäßigkeit auf.

SpV . Bruns -Wappenkaffee1 gegen Freiw.
Arbeitsdienst (Stahlhelm ): Dienstag , den
3. August, nachmittags 19.30 Uhr, Platz:
Eintracht, Herbststraße.

SpV . Shell 1 gegen Freiw . Arbeitsdienst
(Stahlhelm ): Donnerstag , den 10. August,
nachmittags 18.30 Uhr, Platz ; Wcserstadion

Faustball:
SPV. Continentalwerke Hannover 1 gegen

SpV . Shell 1: Sonntag , den 6. August, nach¬
mittags 13.45 Uhr, Platz : Weserstadion

Um die FMHMweltmeMeesOM
Bei den Gruppenausscheidungskämpfen für die

Fußballweltmeisterschaft ist jetzt auch das System für
die Gruppe 12 bestimmt worden . Deutschland und
Frankreich werden je einmal gegen Luxemburg an¬
treten und zwar in Luxemburg.

Frankreich und Luxemburg haben ihren Termin
bereits für den 1b. April 1934 festgesetzt.

WMerstwrt
Wümme-Hamme-Seglerverband

Am 13. August finden das Kanu-Wett-
segeln und -Paddeln auf der Hamme statt.
Für das Segeln ist als Wanderpreis d-'r
Hulsbergstuben-Pokal neu ausgeschri.ben,
während für das Paddeln ein Senatswander¬
preis vom Wassersport Buteadiek-Ober-
wümme und vom Bremer Canu-Club zu ver¬
teidigen ist. Der erstere ist zweimaliger und
der letztereeinmaliger Gewinner (endgültiger
Besitz nach der dritten Gewinnung ).

In der weiteren Reihenfolge der dies¬
jährigen Wettfahrten starten am 27 August

Vierte Etappe. — Strafpunkte bei der
Galibicr -Bergprüsung

Die Internationale Alpenfahrt 1933 gehst
ihrem Ende entgegen. Am Donnerstag wurde
bei großer Hitze die vierte Etappe von Turin
nach Grenoble über 396 Kilometer erledigt.
Die Strecke führte erst durch die italienischen
und dann durch die französischenAlpen wo¬
bei wiederum zahlreiche Paß -Straßen über¬
wunden werden mußten , die bis auf über
2000 Meter hoch hinaus führten . Als er¬
schwerend trat hinzu, daß diese Strecken zu¬
meist sehr schmal und zentimeterhoch mit
Staub bedeckt waren . Die Enscheidung dürfte
jedoch bei der Bergprüfung am Galibiervaß
(2654 Mtr .) gefallen sein. Die Teilnehmer
standen vor einer geradezu unlösbaren Auf¬
gabe und Zeitüberschreitungen waren an der
Tagesordnung . Wie schon am Pardoi - und
Stilfser -J ^ H gelang es nur ganz wen'gen
Wagen, dieses Hindernis mit einer Durch
schnittsgeschwindigkeitvon 42 bis 45 Stun-
denkilomter zu nehmen. Vielfach bildeten
auch steckengebliebeneWagen wieder Hemm¬
nisse für die nachfolgenden Fahrer , sodaß man
schon auf diese Art zu unverdienten Straf¬
punkten kam. Die deutschenWagen benötig¬
ten für die fünf Kilometer lange Strecke durch¬
schnittlichzwei Minuten mehr, als die vorge¬
schriebeneSoll -Zeit-

98 Wagen hatten morgens die Fahrt an¬
getreten, davon 59 Einzelfahrer und 13
Fabrikmannschaften. Am Etappenziel ver¬
mißte man wiederum die Information der
Presse, es dürften jedoch sämtliche Konkur¬
renten noch rechtzeitig eingetroffen sein.

MHM CamMsls gewesen
Die deutschen Pressevertreter nahmen auf

der Jnternationaln Alpenfahrt bei der Durch¬
fahrt durch Lugano Gelegenheit, Rudolf
Caracciola zu besuchen, der dort von seinem
Sturz in Monte Carlo Erholung sucht.
Unser Meister-fahrer wird noch 14 Tage liegen
müssen und freut sich schon riesig auf den
Tag, wenn er wieder am Volant seines
Rennwagens sitzen kann. Der Schenkelbrnch
ist gut verheilt, sodaß „Caratsch" keinerlei
Folgen seines Sturzes zu befürchten hat

die Jollen auf der Unterweser. Das sehr gute
Bootsmaterial sichert interessante Rcnnm,
umso mehr, als vom Bremer Senat wieder in
dankenswerter Weise ein Wanderpreis ge¬
geben worden ist. Als Begleitboot fährt
D. „Bremen ", der einer ganzen Reihe von
Fahrgästen Platz bietet- ^

Als letztes Rennen ist die GeschickliLkeits-
fahrt für Motorboote auf der Wümme am
3. September ausgeschrieben. Hier hat der
Segelclub Hamme den bereits zweimal er¬
rungenen Bruno -Mulde-Pokal zu verteidigen.

Die Preisverteilung für sämtliche Wett¬
fahrten ist am Freitag , 8. September bei
Gustav Tappe, Munte 2 (Omnibusverbin¬
dung).

RadWset
Großer Straßenpreis von Hannover

Der Gau Hannover-Braunschweig des
BDR . veranstaltet am kommenden Sonntag
den traditionellen Großen Straßenpreis der
Stadt Hannover . Die Strecke führt über
210 Kilometer von Hannover nach Alfeld,
Hildesheim, Braunschweig, Celte zurücknach
Hannover . Bei Nennungsschluß lagen 60
Meldungen vor . Die B-Klasse erhält von den
A-Fahrern 10 Minuten Vorgabe- Favoriten
der Fahrt sind u. a. Lücke, Algerm '.ssen,
Schaper-Hannover , Welzin, Müller- Hanno¬
ver, Tweihaus , Schaperjahn.

Sscketz
Tagung des Internationalen Hockeyverbandes

Der Internationale Hockehverband trat zu einer
.Sitzung in Paris zusammen , an der auch der Deutsche

Der größte Athlet der Welt
Hans Heinrich Sievert
beim Stabhochsprung

Für die Aufstellung der neuen Welthöchst¬
leistung im Zehnkampf wird der Eimsbütteler
Sportsmann Sievert die Ehrennadel der
DeutschenSportbehörde erhalten . In einem
Glückwunschschreibenbezeichnet ihn Dr Karl
Ritter von Halt als den größten Athleten d-r

Welt.

Hvckeybund teilnahm . Der deutsche Vertreter verlas
eingangs den Bericht über den Wiener Olympischen
Kongreß . Darauf wurde der DHB . vom inter¬
nationalen Verband aufgefordert , Sinen Plan für die
Austragung des Olympischen Hockehturniers 1936
auszuarbeiten und dem Verband vorzulegen . Den
Ehrenpreis des Internationalen Verbandes erhielt
Britisch -Jndien für den Olympiasieg in Los Angeles.

Leich-MleM
Deutsche Leichtathletenim Kampf

gegen Luxemburg . . .

Zu dem am kommenden Sonntag in Luxemburg
stattfindenden Leichtathletik -Vier -Länderkampf um
die Mayrisch -Trophäe entsendet die Deutsche Sport¬
behörde folgende offizielle Mannschaft : 200 Meter:
Borchmeyer -Bochum ; 800 Meter : Danz -Kassel; 1500
Meter : Kaufmann -Hannover ; Olympische Staffel:
Lefeber, Nottbrock, Borchmeysr , Buthepieper ; Kugel¬
stoßen, Diskus und Hochsprung : Sievert -Eimsbüttel.
Den wertvollen Pokal hat Deutschland nach seinem
vorjährigen Siege zu verteidigen ; die Gegner sind
Frankreich , Belgien und Luxemburg.

. . . und gegen Holland.
In Krefeld findet am Sonntag -der traditionelle

Leichtathletikkampf zwischen Westdeutschland und
Holland statt . Die westdeutsche Mannschaft wurde für
diese Begegnung wie folgt aufgestellt : 100 Meter:
Hendrix , Heithoff (Preußen -Krefeld); 400 Meter : Bie-
lefeld-Köln, MertenS -Krefeld ; 800 Meter : Linke-Köln,

Lincl am Sannadsncl
den 5. August treffen sich alle Bremer Ama¬
teur -Boxer und die bremische Boxsport -Ge¬
meinde auf dem

StiftiWsestdes Bremer Mst-
tiWs-Llnd„Heros"
im Hauses Eafs, Waller Heerstraße300
Humoristische Boxkämpfe / Vunte Bühnen-
schau / Verlosung

Glagowski-Hörde ; 1500 Meter : Göttmann -Hamm;
Frontzheim -Köln ; 110 Meter -Hürden : Pollmanns-
Neuß ; Wienecke-Duisburg ; Weitsprung : Mölle -Köln,
Halfmann -Düsseldorf ; Diskus : Debus -Köln , Hoff-
meister -Münster ; Stabhochsprung : Dwiza -Bochum,
Born -Bochum ; 4 mal 100 Meter : Heithoff , Küsters,
Halfmann , Hendrix (alle Preußen -Krefeld) ; Speer¬
wurf : Vöglin -Münster , Bendsr -Duisburg.

Der Ansklana
des Turnfestes

Aufruf des MichsfpoetMrerS
Der Reichssportführer hat folgenden Auf¬

ruf erlassen:
An die deutscheTurnerschaftl

Das 15. DeutscheTurnfest in Stuttgart hat
einen Ausklang gefunden, der sich jedem der
Teilnehmer und Hörer unvergetzl.ch ins Ge¬
dächtnis eingeprägt hat. Nicht nur , daß der
Verlaus durch eine geradezu überwältigend
hervorragende Leistung an Organisation und
Disziplin reibungslos vor sich gegangen ist,
nein, es war etwas anderes , was diesem
Deutschen Turnfest das Hauptgepräge gab:
deutsche Turner und Turnerinnen , ihr habt
in Stuttgart unter den Augen deS Führers
Adolf Hitler mit einem einheitlich geschlosse¬
nen Willen, mit heißem Herzen und einer
großen Liebe für unser Vaerland den Marsch
ins Dritte Reich begonnen. Ich übermittle
euch nochmals die Grütze des Reichskanzlers
Adolf Hitler , der dem bisherigen Führer
Edmund Neuendorf und mir Lei seinem Ab¬
schied von der Stätte unseres großen Festes
wärmste Worte der Anerkennung und Be
geisterung zum Ausdruck gebracht hat.

Nun kehrt ihr alle unter dem Eindruck die¬
ser einzigartigen Veranstaltung wieder in
eure Heimat zurück. Seid Sendboten dieser
neuen herrlichen Mission der Deutschen
Turnerschast. Ruft alle Turnbrüder und
-schwesternaus zur einigen und geschlossenen
Arbeit für Volk und Vaterland.

Mein besonderer Dank gilt all' denen, die
in nimmermüder , rastloser Arbeit über Jahre
hinweg die Vorbereitung für das Fest in so
hervorragender Weise getroffen huben. Jeder,
an welcher Stelle er auch gestanden haben
mag. kann mit Recht überzeugt lein, daß er
durch seinen persönlichen Einsatz dazu bei¬
getragen hat , die Stätte zu schassen, und die
Menschen zu bilden, die das Stuttgarter
Turnfest zu einem Fest der deutschen Nation
werden ließen!

Gut Heil! Heil Hitler!
Der Reichssportführer

Führer der Deutschen Turnerschast
v. Tschammer und Osten

BereinsmWeikimge«
B. f. L. 07 (F . L. Hohenzollern ). Das Spiel

btt III. Maimschast gegen LeesteII findet nicht statt, da!
dasselbe von Leeste abgesagt wurde. Der Svislausschuh.

Turn - und Sportverein Arsten (DT ). Shn
Sonnabend, k. August, abends 8.30 Uhr, Mitglieder¬
versammlung im Lokal W. Ruprecht. Zutritt nur gegen
Vô eigung der Mitglieberkarte, die tm Laufe dieserWoche
allen Mitgliedern, soweit sich diese ordnungsgemäß an¬
gemeldet haben, zugestellt wird.

T. B. „Eiche " Horn <DT ). Während der Ferien
fällt das Turnen dev Frauenäbtellung aus. Wieder¬
beginn wird bekanntgegeben.

,-Zimson " Verein f. v. Sport-  Heute , Freitag,
.Monatsversammlung im BereinSlokal, Michaelishalle.

1. Bremer Damen - Schwimm - Berein.  Heute,
Freitag, Training im Hansabad der 1. I . T. M. von 16
bis 17 Uhr, Leiterin Fri . Gerdtng. Pflichttraining der
I . R. M. von 17—18 Uhr, Leiterin Frl . Hcllmich.

Hastedter Mtv -, Spielabteilung.  Die ListM
zur Eintragung für die Teilnahme an den Handballspie¬
len hängen im Vereinslokal und auf dem Platz aus.

Am Freitag , dem 4. August, Handball-Uebungssviel um
1S.S0 Uhr auf Platz 2 (WchrschloU.

Sonntag, 6. August, AuSwahlsPiele. Um 15 Uhr Ju¬
gend-Mannschaft, um 16 Uhr 1.—2. Herren-Mannschaft.
Umkleideraum bei Fremder.

Hinaus in die Ferne mit „4711"
Urlaub und Wocheneud — das sind die Zeiten,

in denen man die erfrischende Kraft der „4711"
ganz besonders zu schätzen weiß . Wenn ungewohnte
Anstrengungen die Freude an der Reise zu stören
drohen , wenn heiße , schwüle Tage die Nerven matt
und müde werden liehen — dann rasch eine aus¬
giebige Erfrischung mit der köstlichen „4711" ! Mit
dem herrlich belebenden , fein würzigen Duft atmet
man neue Kräfte , neue Spannkraft und Frische.
Auch im kleinsten Reisegepäck, auch tm Handtäsch«
chen findet sich Platz für eine „4711" Taschen«
Flasche . „4711", Deutschlands Qualitätsmarle , ist
überaus sparsam und ausgiebig . Die festverschlos¬
senen Originalflaschen mit dem Blau -Gold -Etikett
bürgen zuverlässig für Echtheit und Güte.
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Billige MchsWn-
Bewglimigr-SondsrMge

am 6. und 13. August 1933
nach Verben (Aller)

zu den Reit « und Fcchrturnieren
Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt nur
1,S0 RM . Bremen Hbf., ab 12.30 Uhr,

Rückkunft 21.30 Uhr.
Eintrittskarten zum halben Preis
bei den Fahrkartenverkaussstellen.
Reichsbahnverkehrsamt Bremen.

Zum goldenen Anker
gegenüber der B - N . Z.. das
gemütliche  Famtlienlokal
Mk " Haake -Beck Bier

Otto Koch , Geerrn s . MN .M rs

Mlters LilM-AlüMffe
Hitler -Jugend -Lager in Grömitz

Sonnabend u. Sonntag nur Mk. 8,—
Ins Blaue Sonntag Mk . 2,SO

Großes Reitturnier in Verben
Sonntag 9 Uhr ab Hauptbahnhof

Thüringerwald 4—5 Tage
ab Montag , 7. August,

Auskunft und Karten durch .
Reisebüro Oceanic , Bahnhosstr . 27

R. S. D. K. V.
Mario
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Eintritt 30 psg. ^ ncle : 4 l̂ hr morgens
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/Ansang 4 i^ br nachmittags Eintritt frei
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GeMrßLiSrkonzerS
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LusKskührt vorn
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KsnMt Aiftos . Marsche Gr . Zapfenstreich
Lerner mirksrr mit .-

Osrl Kehrfer , Willi Lsspsr vom Sr . KsdÜKssker

Deutsches Tanz
4ukang 20.15 llbr Liotritt 50 ? kg.
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Die Verbands . Ortsgimppe Kiemen rukt alle Lausrbeiter
d. k . : dlsurei -, Zimmerer , klaler , liock - und Tietbauarbetter
usv . ru der am

S.IWSI IM.» » Mk Is MiMIIII MMök-Mlir
blordstr . 43—45 statilindenden Versammlung Zusammen
bs sprecken:
I .Ve bandsbeeirksleiter des Oeutscken ilrbelterverbsndes
des Laugeverbes bg . Ws ^ nsr Alsln « , kssnnovon
Idema:
„kauarbeiter und kaugeverbe im neuen Ltaate"
2 SsL >6bS6sdnsr : k»g . vunt Lllldnse ».
,.7>er 5.ampl gegen die Arbeitslosigkeit " .

lis spielt die 5i. 5. 8 0 .»lcape »e. In den Svisckenpausen werden
künstleriscke Darbietungen gereizt . Der Hbencl soll gleickreitis
der brkolung dienen.

Qssle willlcommenl — Der Llntrltt ist krei!

o- l .lauien .ralrei
neukPlatt «Ra
dio m.llverlr.90

F,u iso bSr, m. aEuropa m. Zim.«Ant
Bar u. tn 1 Raten
nur bei S .Panxmoier
Vu,!K.St .Magnusst.2i

MMv
Neu und Reparatur.

Leslr Kühlung
Mhlersadr. „Chndir"
Alle Vorssttatze2ü

I_ S >OillS
Pr attnen-d4isckun̂ sn
für clsn Scrmmsr!
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1v1O57 .57 >i icnedii

SSsssl ^ ssss
^im ttsuse lisger Telekon : Domsk . 26805 ^
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Der sensationelle Abenteureefttm

LsKüberSchanshai
Hanvidarsteller : Gerda Maurus , Elfe Elster,

Theodor Loos , Peter Votz

Außerdem : der größte Luspielschlager
Maria Dretzler  in ihrer besten Rolle 1

Smma. die Vsvls
s- n vOl I b"
v Pfg . an I vonl ^ ivon 60 Pfg. an

2 Filme, von denen man spricht!
In deutscher Sprache

!DanSkrach wÄmsvtta!
Außerdem

Dks vlomss Sttavk«
Ein Erlebnis im dunkle » Australien

Ag ° gM gS°
l 60u .80Pf . 75 Pf .bLMk . gew .Preis.

Willy Domgras « Fatzbaeuder , Ery Bos in

Sch will Dich Liebe lehren
mit Trude Hesterberg , Paul Westermeier

Ksamreafter«
Line phantastische Ftlm . Erzählungl

Zckicrudurg »"
Montag u. Donnerstag , nachm. 4.80, die beliebten

Sondervorstellungen zu keinen Preisen

Trude v . Molo — Carl Ludwig Diehl in

Meßslsrspionm G 3
mit Paul Otto , P . Hörbiger , A . von Engström

>KvlSS rR LN- "«"
«ÜlMHf8-7N. »»

^Montag und Donnerstag auch 4 . 80 nachmittags
zu kleinen Preisen
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Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 4 . August 1933

In Verlust geratene Wert¬
papiere

Von Bankdirektor i. R. August Heuer, Bremen.

Baumwollbericht
vom 2 . August 1933

(Fortsetzung und Schluß.)
Außer den bisher in der Hauptsache be¬

handelten Inhaber-Wertpapieren, den sogen. Ef¬
fekten, können auch Hypotheken- und Grund¬
schuld -Briefe , ferner Bankdepositen - und
Sparkassen -Bücher , Wechsel und andere Doku¬
mente aufgebotenund für kraftlos erklärt wer¬
den, und zwar im großen und ganzen ebenfalls
in der vorbeschriebenenArt und Weise, jedoch
kommen derartige Wertpapiere für die „Sam¬
melliste“ nicht in Frage. —

Was sodann die Kosten eines Aufgebotsver-
iahrens betrifft, so sind dieselben im allgemei¬
nen nicht besonders erheblich. Sie richten sich
natürlicherweise nach dem Werte des Gegen¬
standes, und an Gebühren, Gerichtskostenusw.
kommen zum Beispiel in Bremen bei einem
Objekt von 500 Mark etwa 40 Mark, bei 1000
Mark etwa 70 Mark, bei 2000 Mark etwa 105
Mark in Frage. Das sind Kosten, die sich in
dieser Höhe leicht tragen lassen, wenn man be¬
denkt, daß das Aufgebotsverfahrenden Verlust-
träger verhältnismäßigmühelos wieder zu sei¬
nem Besitze verhilft und damit vor größerem
Schaden, beziehungsweisevor dem Verluste des
ganzen Kapitals bewahrt. —

Bei dieser Gelegenheitsei alsdann noch dar¬
auf aufmerksamgemacht, daß man sich bei ge¬
wissen Wertpapieren — nicht bei allen — ge¬
gen jeglichen Verlust auch durchaus dadurch
schützen kann, daß man die Papiere, bei Deut¬
schen Reichsanleihen zum Beispiel in das
Reichsschuldbucheintragen läßt. Außer dem
DeutschenReiche haben auch Preußen und ver¬
schiedeneandere deutsche Staaten, ferner einige
Provinzen und etliche größere Städte Schuld¬
bücher für ihre festen Anleihen schon seit lan¬
ger Zeit eingerichtet, die mit Rücksichtauf die
Kostenlosigkeit, Bequemlichkeitund Ausschluß
jeder Verlust- oder Diebstahls-Gefahr gern be¬
nutzt werden. Die Eintragung in das betr.
Sahuldbucherfolgt auf Grund der eingelieferten
Papiere gegen eine briefliche Bescheinigungauf
Namen des Einlieferers oder des sonst zu be¬
nennenden Gläubigers oder Begünstigten, dem
auch die Zinsen jeweils bei Fälligkeit gutge-
schrieben, überwiesen, übersandt oder ausge¬
zahlt werden. Auch eine Uebertragung oder
Verpfändung von Schuldbuch-Eintragungen an
einen Dritten ist ohne besondere Mühe oder
Umständlichkeitenjederzeit möglich, so daß man
also in seiner Verfügungsmöglichkeitdurchaus
nicht beschränkt ist. Des Ferneren kann eine
Schuldbuch-Forderung selbstverständlich auch
jederzeit auf Antrag rückgängig gemachtund ge¬
löscht werden, in welchem Falle der einge¬
tragene Gläubiger an Stelle des Schuldbuchbe¬
trages Papiere oder Anleihestücke in gleicher
Höhe und Art, wie seinerzeit eingeliefertwur¬
den, zurückerhält. Handelt es sich im übrigen
um Hypotheken- oder GrundschuH-Briefe, so
kann man auch in diesen Fällen der Gefahr
eines Verlustes durch Diebstahl oder derglei¬
chen leicht dadurch begegnen, daß man die betr,
Posten „brieflos“ in das gerichtlicheGrundbuch
eintragen läßt. Es wird dann kein Hypotheken¬
oder Grundschuld-Dokumentausgestellt, sondern
dem Gläubiger wird, wie bei den Schuldbuoh-
eintragungen, nur eine gewöhnliche schriftliche
Anzeige über die zu seinen Gunsten erfolgte
Eintragungausgefertigt, welchenBetrag der For¬
derung, vereinbarte Zinsen, Kflndigungs-Mög-

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius, Bremen
Die Märkte schlossen am 1. ds. Mts. fest wie folgt:

Basis middling. Leko Okt Dez. Jan. März Mai Juli
Bremen. 11.49 c 11.45 c 11.62 c 11.69 c 11.80c 11.91 c 12.04 c
New York. 10.40 „ 10.51 „ 10.72 „ 10.80 „ 10.93„ 11.11 . 11.24 „
New Orleans. 10.36 „ 10.45 „ 10.70 „ 10.74 „ 10.89, 11.07 „ 11.22 „
Liverpool. 6.17d 6.08 d 6.11 d 6.13d 6.16d 6.20 d 6.22 d
NY. gegen 27. 6. —10 —9 —8 —8 -15 . —13 —

£ — Stlg . in New York am 1. August = $ 4,44»/s (am 25. 7. = $ 4,67)
Die Nervosität an den amerikanischenBörsen

hält an. Die Baumwollpreiseschwankten an
einzelnenTagen der Berichtswocheum etwa 50
Punkte (5 Prozent). Das Geschäftist bedeutend
ruhiger geworden und man führt dies in der
Hauptsache auf die Auswirkungendes National
IndustrialRecoveryAct zurück, der von weiten
Kreisenkeineswegsgünstig angesehenwird. Man
befürchtet, daß durch die zwangsweiseVerkür¬
zung der Arbeitszeit eine Verteuerungder Pro¬
duktionskostenerfolgen muß, die wiederum die
KonkurrenzfähigkeitAmerikas auf den Welt¬
märkten beeinträchtigenwürde. Das Unterpilü-
gen der vom den Farmern an die Regierungver¬
pachteten Felder soll bereits begonnen haben.
Nach dem Gesetz ist die Regierungberechtigt,
bei Preisen unter 9%  cts , für dem nächsten
Terminmonatdie Herausgabeder Options-Baum¬
wolle bis zum Dezemberhinauszuzögern. Das ist
einerseits zweifellos eine gute Sicherheitsmaß¬
nahme, die verhindern soll, daß die Preise un¬
ter das vorerwähnteNiveausinken, andererseits
aber wird es verständlich sein, wenn mancher
Farmer zu den heutigen so viel höheren Preisen
seine Options-Baumwollehedged. Denn es darf
nicht vergessen werden, daß er damit heute
einen Nutzen von 4 cts. und darüber festlegen
kann. Das könnte zu vorzeitigem stärkeren
Verkaufsdruckauf die Märkte führen. Hieraus
erklärt sich auch wohl die Meldung, daß die
Ausgabeder Kontrakte an die Farmer nur lang¬
sam erfolgt. Die allgemeineLage Ist demnach
im Augenblick ziemlich unübersichtlich und
dürfte erst mit dem Bürohericht am 8. August
eine Klärung erfahren. Das Wetter war in den
ersten Tagen noch unbefriedigend, hat sich je¬
doch zum Ende der Berichtswocheerhebliohge¬
bessert. Im westlichenTexas und Oklahomaist
der langersehnte Regen gefallen.

Alexandria:  Der Markt schließt wie
folgt:

Sakel FGF NovemberDollar 15,47(gegen 26.
v. Mts. = 14 Punkte niedriger).

Ashmoumi FGF Oktober Dollar 13.20 (gegen
26, v. Mts. = 9 Punkte höher).

Die neue Ernte wächst unter günstigstenBe¬
dingungen heran. Vor allem in Oberägypten

ist der Stand sehr gut, Privatberichte schätzen
die Ernte auf 8 500 000 Cantars, das würde ca.
1200 000 Bll. entsprechen.

In Bremen  bleibt das Effektivgeschäft
sehr ruhig, am Terminmarktdagegen bei guten
Umsätzen lebhaftes Geschäft.

Bombay (Menkwa G. m. b, H.). Die
Preisentwicklung in Bombay bleibt trotz der
starken Preisschwankungenm Amerika stetig,
und die Bewegungam Terminmarkt hält sich
in engen Grenzen, Der Handel beschränkt sich
in der Hauptsache auf die Bazaar Spekulanten.

Am Lokomarkt ist die Tendenz ebenfalls ste¬
tig; die Umsätze sind nur gering. Es wird be¬
richtet, daß China als Käufer auftritt, während
die Nachfrageaus Europa nur mäßig ist.

In einigen Zeitungenist berichtet worden, daß
japanischeHäuser trotz des Boykott-Beschlusses
des japanischenSpinnerverbandesweiterhin in¬
dische Baumwollekaufen und daß der Boykott
nicht so ernst zu nehmensei, aber wir glauben,
daß diese Einkäufe seitens japanischer Expor¬
teure nur für den Export nach Europa und
China bestimmt sind, Tatsache ist, daß die ja¬
panischen Spinner seit 8 Wochen keine neuen
Einkäufe in indische» Baumwolle getätigt ha¬
ben.

Die neue Ernte macht weiterhin gute Fort¬
schritte, zumal aus dem ganzen Anpflanzungs¬
gebiet weitere Regenfälle gemeldet werden.

Preise schließen 10 Punkte unter der Vor¬
woche.

Die Einschränkung der Maschinen¬
verwendung in der Zigarrenindusirie

Berlin, 3. August
Im Reiohsgesetzblattwird die erste Durch¬

führungsverordnungzum Gesetz über die Ein¬
schränkung der Mascfainenverwendungin der
Zigarren-Industrie vom 28. Juli 1933 veröffent¬
licht, Unter das Gesetz fallen als solche
zollamtlichangemeldete Unternehmen, die der
Herstellungvon Zigarren, Zigarillosoder Stum¬
pen dienen. Mehrere für sich angemeldete
Unternehmen, die für Rechnung desselben In-

lichkeiten, Angaben über das haftende Grund¬
stück, Rang der Eintragung und sonst Wich¬
tiges öder Wissenswertes enthält. Geht eine
derartige Anzeige verloren, so ist das ohne be¬
sondere Bedeutung, denn sie läßt sich leicht
durch eine neue oder durch einen grundbuch-
lichen Auszug ersetzen. Nebnfbei bemerkt, ist
auch diesen brieflosen Eintragungen di« Ver¬
fügungsmöglichkeitgenau die gleiche wfp bei
ausgefertigten Hypotheken- oder Grundechuld-
Briefen. —

Zusamxnengefaßt ist schließlichals das Wich¬
tigste aus vorstehendenDarlegungenzu entneh¬
men, daß der von einem Diebstahl oder von
einem sonstigen Verlust von Wertpapieren be¬
troffene Besitzer die Angelegenheitnicht allzu
schwer zu nehmen und daß er sich großen Be¬
fürchtungennicht hinzugehenbraucht: das Anf-
gebotsveriahren schützt ihn in der Hauptsache
aufs beste vor Verlust und vsrhilft ihm in den
meisten Fällen wieder zu seinem Rechte. —

Sftiffg &eiMr mit hu  Bgfee
Sremett«®tohl

Slngefontmene Seefdjiffe aut2. Sluguft 1933
3). „SStfuigi*", btfdj.. (ffiurtoiß), tarn Sölborg, Hab. &

Stabt !., ©af« t 1 ®rf). 1. ©otj.

Slttgefomntene Seefdjiffe aut 3. Sluguft 1933
3). „Stitgoxa", btfdb. (©erbe*), bon ber Tiirlet, ©ö«

ning & Co., ©afett 3 Sdj. 8, Sabal . 3). „©torneß",
ettgl-, (—), Bon Slfrüa mtb Hotterbam, 3). Dllmamt, 83z.
SJeftgl). DelfabtÜ, ©alntleme. 3). „Smift" engl., (—), bon
Sonbon, Tbc Sen. ©team. Stab, ©afen X©du 6, ©tflcfgut.
3). „Sltbatroß", btfcß. (©lebet), bo« ©ult, ©exm. Tauet*«
Berg, ©af«t 1 ©<b- 6, ©tüdgut. 3). „©ernte*", btfdj.,
(Dltmaitn), bon Slnttoerpen, T.«@. Stebtun, ©afen 1 ©d).
5, ©tücfgnt 3). „Slßrib" fdjtoeb., (—), bon Sonbon, Stab.
& Stabt !., ©ebr. Hoetblhtg, leer. 3). „©lantubb", eng!.,
3). „Setfbb", eftl. (—), bon ©rem erbauen, EftaB- &
(—), bon Sonbon ©erm. Taueläberg, Jtoßtenlianbel, leer,
©tabtl,, ©oßentorbljafert, Stfdjmeßl.

ST&gegattgene©eefdjiffe aut 2, Sluguft 1938
SD. „Slemt*", btfd). (Stofenberger), nach tettin, ©©einr.

©erßb. Griffet, Stfidfgut. 3). „Strion" btfdj., (©erg), nad)
©arcetona, Stab. & ©tabtl. ©titigut . SD. „Drneborg",
Mn. (—), itadj Dran, ®uttfr . Steinmeber & Eo., ©tild-gut

Sf&gcgangcue®«efdjtffe aut 3. Sluguft 1933
35. „Sftto", btfd). (©unbefen), nad) Slfrila, ©abat, ©tiicf-

gnt 3). „©omtestfelS", btfdj. (©eferS), narb ©ontbab nnb
ftaxadjt, ©.-©. ©anfa ©türfgut. 3). „©anter", btfrß.,
(Ghtgelbrsecbt), nad) fftmttanb, Stab. & ©tabtl., Stil cfgut

fitegefriääe btt  Seefc&iffe
ftt heu jtabthremijcfjen

am  Sreiiog, beut4, Sluguft 1933
©«fen I

3). ©ifirtgi* (1), Kong ©jörn (3), ©ermeä ((5), ®. ©iriuä,
tDBatnoß, Swift (6), ©eetor (9), SD. fferonta, Sttfee, Jfreite
(10), 33. Sltobe (Dorf). Serrbe (unter) . Tod).

©afen n
SD. ©turmfet*, 2ubtotg*bafen, ©IS . gulba , 3). SJlain(11),

3). ©rbönfel* (12), Ortairtfuzt (14), Tradjenfet* (16). 2J!©.
Stio ©rabo, Stio ©attuco (18) 3). Stabenfeiä(©übntole).

©afen m
35. ©djtefien, SBibo, SBitell, SBütfrieb. SBigbert (Tue!«

SoIBen).

©olaljafcn
3). Slnägir (fflerfer& Dtten ), 3). Süßer (0 - 3). Stbter*

S - ©ourt (Sogemamt & SBarbenburg), 3). ©tomeft (Sr.
Skfigß. Oelfabril).

©aßentdrSbafen
3). Staguarbt ©eterfen (Stub. ©djntebe*), $ . Dßara

(Stub. Sdjmebrt), 33. Heißer, 3)roffe! (fjfinfe & ©ünematm).

8nDußric <©aien
33. HeiißenfelfS, roftafetS, JlarlSru&e (Ubootefjafm), $ .

Koifrant iWitibau-Onbußrie). 3!. ©ogefen, Süngora (Äali-
Knlage), 33. „Sibo (SouÖ Ätageä), ©. ©ianlujb fflobten-
ßanbeO, 33- Slitrib (@e6t. Sioedjling), 33. ©elfoß (Soß*
mann & So.).

©Jerfl
0 Tb. SBitß. Ä. Hitiitmatm (Toi V), 3). StebtnfelS,

H&tinfeW, SauterfelB ©irlenfeU, %■ Tonau , SSeßjaien.

'JinrnBoiiitdicr Sioiib, 'Svemen
'ES ’8 'S ut«a n38un83apga5)giur® » gg ustgjiaißwjß3)gag

bormittagS
(ffirgänsung8Iiße.)

„Slgtra" ©olfßäfen S. 8. ab ©amburg nad) S3nblin.
„Sllimnia" Sebante 2. 8. ©ibraltar paffiert naiß Sllgier.
„Silier" Stuftralien 3. 8. an Slnttoerpen. „ülmfel" beim!. 1.
8. ab Stlejanbrien narb Sllgier. „©erltn" Hewport 8. 8.
ab ©renterbapen. „Sternen" betnti. 8. 8. an SrenterbaPen.
„GaPalta" SePante 2. 8. ©ibraltar paffiert narb Düan.
„Eolnmbnä" Srlanb-ffinglanb 8. 8. an ©outbamPton.
„33effau" Dftafien 3. 8. Ufbant Paffiert nad) ©ort ©aib.
„Erpel" beintl. 2. 8. an ©atraj . „Europa" Stetoporl8. 8.
©ifbop Stod pafftest, „©enerat pon ©tenben" ©olarfaßrt
2. 8. ab Etäfiorb narb bem Storblap. ,̂ iaPe!" beiml. 2.
8. ab Titbouii na^ ©ort ©aib. „®lmar" beirnf. 31. 7.
ab SDnrban. „®ngo" SBJeft-Slfrila 1. 8. ab Stotterbam.
„Sötunfter" beintl. 1. 8. an Santoä ; Poranäf. ab 3. 8. mit-
tag§. „©orta" beim!. 2. 8. ©öbe ber ©äoren paffiert nad)
bent englifrben Jtanal. „Saarbrüden " beim!. 2. 8, ab
©crim nad) ©ort ©aib. „©ierra ©alpaba" ©nenob Slireä
2. 8. ab Sa Koruna narb ©tltagarcia. „rier" Dftafien
2. 8. ab ©retnen narb ©amburg. „Ulm" beintl. 1. 8. an
©ZorPbon.

3m ©afen Uegenbe Srbitfc
Stenten:  Süßer , Stnggir, Tonau, ßranlfurt , gulba,

Subtosigäbafen, ©laitt, SRio©rabo, Stio ©attneo, ©rblefien,
SStbo, S3igbett SBtnfrteb, SBitell, ©otfram, Süto.

©remerbaben:  Slbana , SHlania ©remen, Srefclb,
®ö(n Sippe Sierra SRorena, Sßerra, SSitram.

©amburg: ©cbtoaben , SRiettBurg.

Tanipfitbiüfabttä >©eieafrbaft „Hebt««"
©cbiffä - äßelbungen

Sormittag3-S(u3gsbe
3). „Sljap" 2. 8. abenbg pon 8lnth)erpen narb SDiataga.

3!. „SlPoIto" 2. 8. abettbSPon Sarcelona nad) Tarragoita.
. „efiona" 2. 8. narbmt. Pon ©©utl narb ©remen. SIRS.

„Seffel" 2. 8. nacbm. bon ©üon narb ©afajeä. SD.
„SDiatta" 3. 8. morgen* Sobitb Paffürt narb Stotterbam.
SD. „Setmeä" 3. 8. Pornt. in ©remen. 33. ,,©ero" 2. 8.
abenb* Pon Slanjig narb Stotterbam. 33- „SRercur" 2. 8.
narbm. Pon Stotterbam narb ©remen. 33. „Dreft" 8. 8.
früh ©oltenau paffiert narb Stotterbam. 33. „©aj " 3. 8.
morgen* ©oltenau Paffiert narb Bremen. 3). „©boebuS"
2. 8. nacbm. in önigäberg. $ . „©Jtluto" 2. 8. morgen*
in Settingrab. 3). „©oltuj " 2. 8. abenb* Pon ©tettin narb
Ränig*berg. S . „©telta" 3. 8. morgen* ©oltenau paffiert
nad) ©remen. ®. „Saturn " 2. 8. narbm- Pon Stnttoerpeit
nad) (Sntbett.

SRarbtnittag*'Stu*gaBe
®. „Slriabtte" 3. 8. frü) in Stotterbam. 3). „Slßarte"

3. 8. früh in Slmßerbam. $ . „Sere*" 8. 8. Bomt. Sobitb
paffiert narb Stotterbam. SD. „Telia" 3. 8. ftiib in ©ta»
panger. 33. „Egeria" 3. 8. narbm. Pon fföln nad) Hotter«
bam. ®. „Elettra" 3. 8. fräb in ffiotenburg. ®. „Seba"
8. 8. mittag* Emnterirb Paffiert narb Söln. ®. „Step«
tun" 3. 8. morgen* in <9cfle. $ . „Steren*" 3. 8. narbm.
(SmmericbPaffiert nad) ffiflln. ®. „©glabe*" 3. 8. mit«
tag* Po n Königsberg narb Hotterbam. ®. „ffiictorfa" 3.
8. morgen* in ©hingen. ®. „Sulcan" 2. 8. nacbm. bon
Königsbergnach Sanjig ; 2. 8. narbt* in ®anstg.
i

Teutirbe ®ampftrbißfabrt *.®efcttirbaft „©anfa*
„Sabned" 2. 8. bon ©etubal narb Stffabon. ,,3Rarien-

fe!«" 2. 8. bon ©uej auSg. „Ddenfel*" 2. 8. in ©ue*.
„Trencnfelä" 2. 8. Bon Stotterbam beiml. „TrifefS" 2. 8.
©crim Oaffiert an*g. „SerbenfelS" 2. 8. in ©amburg.

Unierwefet HcePeret 2tltiengefeUfrb«ft
®. „©odenbehn" 2. 8. bon ©ort TamPa. $ . „®rie9*

beim)“ 2 .8. in Baltimore.

.fjamBurgsJImerifa Sinie
(2(ußral/ltd *mo* Sinitn)

SrbiffSbctoegttngett(Slbgefdjloffen am 2. Suguß 1933).
Dbne ©erbinbltrbleit.

„©balia" 2. 8. beim!, ©lifftngen Paffiert. „Ältorta"
lß. 7. au*g. Pon Turban, „Slmaffia" 31. Z. anSg.

an SBneno* Stire*. „Slntiocfjia" 5. 8t . beim!. Pon ©ort
au ©rhtoe. „©ttterfelb" 26. 7. au*g. Dueffant paffiert.
„Sodjttm" 31. 7. au*g. Pon Eolombo. „Surgenlanb"
28. 7. beim!, bon üßanila. „Earibia" 31. 7. beim!,
bon ©arbaboS. „Ebio*" 29. 7. auSg. cfn ©ettebig.
„Eorbillcra" 30. 7. an ©amburg; nädjße Slbfabrt:
8. 8. (Snfeffabrt). „®eto3" 28. 7. au*g. an ®ün-
Ütdjen. „Terinbfe" 81. 7. an*g. Bon Eonftanßa nad)
©alaß. „ffientfdblanb" 28. 7. auSg. an Stetopor!. „Tort«
munb" 1. 8. anäg. an RBallarco. „TuiSBurg" 29. 7.
anSg. an ©tltantao. „©altlea" 31. 7. beim!, bon Saturn
nad) Eorpu* Bljrißi. „Ermlanb" 1. 8. beim!, bon
©ingabore. „®ff«n" 29. 7. betml. bon Säbetaibe. ,,©u«
patorta" 18. 7. beim!, bon ©aoana. „geobofia" 14. 7.
an ©amburg; nädjße Slbfabrt: 6. 8. „grieätanb" 81. 7.
anSg. an Siliantao . „©aüitea" 31. 7. beim!, bon Saturn
narb Stoborofft*!. „©etteral StrtigaS" 29. 7. auSg. bon
gundjat. „©enera! Dforto" 31. 7. an Sueno* Slire*
(©ergnügungäreifen). „©eiteral ©an SDtartin" 2. 8. beim!.
Dueffant paffiert. „©eorgta" 18. 7. beim!, an SRar«
friüe. „©era" 1. 8. beim!, ©ibraltar paffiert. „Sagen"
30. 7. anäg. ©eile Unfein paffiert. „©alle" 27. 7.
beim!. Pon ©ontbap. „©amburg" 27. 7. beim!. Bon
Stetopor!; ca. 4. 8. 13 Ubr in EupbaPen fällig, „©anau"
14. 7. au*g. Dueffant paffiert. „©aPeltanb" 31. 7. beim!,
©ibraltar paffiert. „ßabenftein" 16. 7. beim!, bon ©abir.
Bianca, „ßeibelberg" 1. 8. beiml. Pon ©atabia. „©era«
Ilea" 31, 7. ait*g. ent Slnttoerpen. „©tnbenbnrg" 18. 7.
anSg. an ©ueno* StireS-Heebe. „gonia" 28.  7 . au*g.
©tSfjop Hod paffiert. „gferlobn" 31. 7. auSg. Dueffant
pafftext. „Kreta" 20. 7. beim!, an Tampico. „Knlmerlattb"
1. 8. auSg. Pon SÄrmila. „Kurmar!" 25.  7 . auSg. an
©atabia. „KbPbtffia" 28. 7. auSg. ©an SHiguel paffiert.
„Sebcrlnfen" 1. 8. beim!, an ©enna. „Sinabta" 16. 7.
anSg. Pon Sa* ©alnta*. „So* Stngcfe*" 31. 7. beim!.
Pon Erißobal. „Sübed" 31. 7. anSg. an ©bilabelPbia.
„Sftneburg" 27. 7. beim!. Dueffant paffiert. „SRagbe-
Burg" 25. 7. beim!, bon ©ort ©aib. „SReälenburg" 18. 7.
auSg. St . ©incent paffiert. „SReneä" 1. 8. auäg. »on
©ues- „SRiloS" 31. 7. auSg. an Salotti!. „23?iltoau!ee"
1. 8. beim!. Pon ©nttoap. „ÜRorea" 27. 7. anSg. Bon
Dran nad) ©iraeu*. „SRthtßerlattb" 31. 7. beim!, an
Tiattftn . „HaumButg" 31. 7. anäg. Eape ©erbe paffiert.
„Heumar!" 31. 7. beim!, bon ©ort ©aib. „Sßetopoti"
29. 7. an*g. ©tSfjoB fRod paffiert. „Hfaffa" 29. 7.
anSg. Pon Tareäfatam. „Horbmarl" 31. 7. beim!. Sben
paffiert. „Dallanb" 31. 7. au*g. bon Satßoa . „Oben«
toalb" 26. 7. beim!, an Eaflao. „Dliba" 31. 7. auSg.
©exim paffiert. „Drtnoco" 22. 7. auSg. bon Sigo.
„Dftri*" 22. 7. au*g. ©oitta Telgaba Paffiert. ,,©a«
tatia" 24. 7, beim!. Eape öattexaS paffiert. „©atrtefa"
31. 7. bon ©ictoria (Bmifcbenteife). „©boenicia" 31. 1.
be. Hoxonba paffiert. „©orttanb" 1. 8. beiml. an Hottcr-
briml. an ©alBefton. „©brbgta" 28. 7. anäg. gemanbo
bam, bon bort narb StntBterpen, ©amburg. „©ofeibon"
24. 7. beim!. Pon ©an ©ntonio. „©reußeit" 30. 7.
beim!, an Stotterbam. „HamfeS" 28. 7. auSg. bon
SRirt „Henbburg" }. 8t.  in ©amburg; nädjfte Slbfabrt:
7. 10, „Stbetn" 27. 7. auSg. bon ©uapagutl. „Hbetn«
lanb" 31. 7. beim!. Bon Kobe. „Hubr" 2. 8. auSg.
©lifftngen Paffiert. „Samo*" 28. 7. beim!, ©ibraltar
paffiert. „©an granciäeo" 29. 7. au*g. an ©ancouber.
„6cbeer" 30. 7. au*g. Dueffant paffiert. „Seattle"
1. 8. anäg. bon ©remen. „Sefoßriä" 31. 7. beiml.
©liffingcn baffiert. „SBreetoalb" 25. 7. beiml. Pon
Stiftobal. ,,©t. Soul*" 1. 8. auäg. an ©oßon. „©bra"
28. 7. anSg. an ©ort of Spain . „Tacoma" 31. 7.
beim!. Bon So* Slngele*. „Taunu*" 24. 7. beim!.
Bon Buenos Slire*. „Tbeffalia" 31. 7. auäg. an Tiln«
lirdben. „Tino*" 26. 7. beim!, bon gßanbul narb
Dran. „Tirptß" 1. 8. beim!, bon Sabfa ©lanca. „Trofa"
31. 7. beim!. Sljoren paff, narb Slmßerbam. „Udermarl"
29.̂ 7. au*g. Bon ©am6nrg. „Uruguab" 1. 8. auSg.
©ttffingen paffiert. „Cancouoer" 30. 7. auSg. ©an
SRiguel paffiert. „SSeftertoalb" 26. 7. beiml. an Sonbon.

©am6urg>3ü0ameri !ani !rbe TampffrbifffabrtS»
«efcUirbaft

SR©. „SJtonte ©aäcoal" (Bergnügnngäreife) 2. 8.  in
©ttetttotd). Sß@. „SRonte Hofa" (Stignügungäreiiel narb
©pißbergen 1. 8. in ©ee. SR3. „SRonte DfiPia" 1. 8.
in ©ueno* Slioe* auSg. ©T. „Bigo" 1. 8. in ‘Hio
be galtet)» r&rft. 2R©. „©ematnbuco" 1. 8. Bon ©abla
narb Sa* ©atmaS, SSntwerpen, Stotterbom nnb ©ambnrg.

hahers betrieben werden gelten auch dann als
selbstständige Betriebe, wenn Rohtabakeinkauf
und -vertrieb der Erzeugnissefür sie gemeinsam
durchgeführtwird.

Betriebe, die bei Inkrafttreten des Gesetzes
hierunter fallende Maschinen in Besitz hatten
haben die zu diesem Zeitpunkt bereits stillge¬
legten und die noch im Betriebe befindlichen
gewesenen Maschinennach Zahl und Gattung
bis zum 8 August 1933 dem Hauptzollamtanzu¬
melden. Maschinendie nach dem Inkrafttreten
des Gesetzes stillgelegt werden, sind dem Haupt¬
zollamt binnen drei Tagen anzuzeigen. Als
stillgelegt sind die Maschinenanzusehen, die als
für die Erzeugungentbehrlich aus dem Arbeits¬
gang ausgeschieden sind. Betriebe, die Maschinen
der im Gesetze genannten Art verwenden, dür¬
fen im Laufe eines RechnungsjahresZigarren,
Zigarillos und Stumpennur bis zu der Gesamt¬
menge hersteilen die sie, abgesehenvon dem Be¬
stand aus dem Vorjahre im Rechnungsjahr1932
in Zugang gestellt haben. Für Betriebe, die
während des Rechnungsjahres1932 vorüberge¬
hend beschäftigtgewesen sind, gilt als herstell¬
bare GesamtmengediejenigeMenge, die sie iim
Rechnungsjahre1932 mutmaßlicherzeugt haben
würden. Die herstellbare Gesamtmengeist we¬
der ganz noch teilweise auf spätere Rechnungs¬
jahre übertragbar.

Die Wirtschaftslage des Viehhandels
im Monat Juli.

Vom Reichsverbanddes nationalen Viehfaan-
dels wird uns geschrieben:

Der Monat Juli brachte den Viehmärkteneine
gewisse saisonmäßigeBelebung. Erfahrungsge¬
mäß lassen die Auftriebe insbesondere an den
Schweinemärktenwährend der Erntezeit nach,
weil die Landwirte mit den Feldarbeiten be¬
schäftigt sind.

Im Rindergeschäit brachte die erste Woche
des Berichtsmpnatsein gewisses Anziehen der
Notierungen. Im weiteren Verlauf ließen jedoch
die Preise wieder nach, zumal die Qualität viel¬

fach zu wünschenübrig ließ und auf die Preis«
drückte.

Im Kälbergeschäftwar die Entwicklungnicht
einheitlich. Zum Teil wurden gewisse Preisver¬
besserungenerzielt. Auf einigen Märkten mußte
jedoch infolge zu starken Auftriebs und teil¬
weise nicht befriedigender Qualität der Preis
nachgeben.

Die Schafmärkte nahmen im allgemeinenhei
lebhafter Nachfrage einen befriedigenden Verlauf
und konnten teilweise erhebliche Preisbesserun¬
gen verzeichnen. Ein gewisser Rückschlag
zeigte sich in der letzten Woche des Berichts¬
monats jedoch in Berlin und Hamburg, wo sich
die Preiserhöhungen nicht voll durchsetzen
konnten.

Das Schweinegeschäft brachte insbesondere
in der zweiten Hälfte des Berichtsmonats die
saisonmäßigeBesserungbei nachlassendemAuf¬
trieb. Trotz der Hitzeperiode in der letzten
Juliwoche konnten sich die Preisbesserungenim
allgemeinen behaupten. Preisstützend wirkten
auch verschiedene Ankäufe für das Fettextrak¬
tionsverfahren,

Wenn die Abnahmeder Erwerbslosigkeitwei¬
terhin erfreuliche Fortschritte macht, dann ist
mit dem Einsetzen der kühleren Witterung mit
einem Anhalten der festen Tendenz auf den
Viehmärkten zu rechnen.

A.-G. Norddeutsche Steingutfabrik Grohn
bei Vegesack

Bremen, 3. August.
Die unter dem Vorsitz von BankdirektorMax

Köppke abgehaltene ordentl, GV. der Norddeut¬
schen Steingutiabrik, Grohn bei Vegesack, in
der 9 Aktionäremit 3 937 599 RM. AK. vertreten
waren, genehmigteohne Widerspruchdie Regu¬
larien für 1932/33. Es wurde beschlossen, einen
Gewinn von 22 757 RM. auf neue Rechnung
vorzutragen. Hermann Marwede, der aus dem
Aufsichtsrat ausschied, wurde auf Vorschlag
wiedergewählt.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 3. August. Amtl. Devisenkurse in Rm.ohne Gewähr
Bank- Telegraphische
disk. Auszahlungen:

3. AugustGeld Brief Z August Vor-
Geld Briel Kriegsw.6

6
4,38

2
2V*

3V*9
n
6
4V*3Ö
4
7'
3V.6
3*/>2%37»

37»

Buenos Aires 1 1J. 0 928 0 932
Canada 1 Doll. 2,877 2,883
Japan 1 Yen 0,839 0 841
Kairo 1 äg. Pfd. 14,30 14,34
Istanbul 1 türk. Pf. 1,998 2,002
London 1 Pf. St. 13,94 13,9ö
Newyork 1 Doll. 3,047 3 053
Rio de Jan. 1 Milr. 0,244 0,24ö
Uruguay 1 Goldp. 1,449 1451
Amsterdam 100 fi.169,83170,1/
Athen 100 Dr. 2,408 2,412
Brüssel 100 Belga 58,64 58,70
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492
Budap. 100 Pengö —
Danzig 100 Guld. 81,67 81,83
Helsingf. 100f. M. 6,144 6,166
Italien 100 Lire 22,11 22,15
Jugoslav. 100 Din. 5,195 5,205
Kaunas 100 Utas 41,71 41,79
Kopenhag. 100 Kr. 62,19 62,31
Lissab.-Op. 100E 12,67 12,69
Oslo 100 Kr. b9,9b 70,12
Paris 100 Fr. 16,46 16,60
Prag 100 Kr. 12,45 12,44
Island 100 isl. Kr. 62,94 63,06
Riga 100 Latts 73,18 73,32
Schweiz 100 Fr. 81,37 81,53
Sofia 100 Lewa 3.047 3,053
Spanien 100 Pes. 34,96 35,04
Stockholm 100 Kr. 71,83 71,97
Reval 100 estl. Kr. 71,43 71,57
Wien 100 Sch. 47,20 47,30

0,92," 0,932
2,897 2,903
0,159 0,161

14,32 14,3o
1,993 2,002

13,94 13,98
3,147 3,153
0,244 0,246
1,449 1,451

169,58169,92
2,408 2,412

58,56 58,68
2,488 2,492

6,104 6,176
22.13 22,17
5,195 5,205

41,71 41,79
62,34 62,46
12,69 12,71
70.13 70,27
16,43 16,47
12.42 12,44
62.94 63,06
73,18 73,32
81,24 81,40
3,047 3,053

34,96 35,04
71,93 72,07
71.43 71,57
46.95 47,05

1.58
4,25
2,40

20,99
18,50
20,47
4,19
1,33
4,30

168,74
81,—
81,-

81,—81,-
81,—

112.56
453.57
112,75
81,—
85,-

112,50

Neue Dollarschwächung
Die gestrige Festigung des Dollar und seine

stetige Haltunghaben heute einer erneuten Ab¬
schwächungPlatz gemacht. Nachdemer anfangs
mit 4,55%  gemeldet wurde, gab er später bis
auf 4,58 gegenüber dem englischenPiund nach
und war dann weiteren Schwankungen unter¬
worfen. Demgegenüberwaren die anderen De¬
visen ziemlich unverändert, Das englischePfund
wurde aus Amsterdam mit 8,22%, aus Zürich
17,14 und aus Paris mit 84,70 gemeldet. Fast
völlig unverändert blieben auch die nordischen
Devisen; der holländische Gulden zeigte eine
stetige Haltung. Die Reichsmark wurde in
Amsterdam auf Vortagsbasismit 59,4, in Zürich
mit 123,20 und in Paris mit 609 genannt. Später
zeigte der Dollar wieder eine sehr nervöse Hal¬
tung. Das englische Pfund neigte etwas zur
Schwäch«, während bei den übrigen Devisen
kaum Veränderungenfestzustellen waren. Ent¬
sprechend der internationalen Abschwächung
wurde der Dollar heute in Berlin um 10 Pfg.
niedriger mit 3,05 festgesetzt. Auch das eng¬
lische Piund gab leicht um 2 Pfg. auf 13,94 nach,
während der Gulden mit 170 eine festere Ver¬
anlagungzeigte.

Im internationalen Devisenverkehrzeigte der
Dollar weiter eine sehr nervöse Haltung. Das
englischePfund neigte etwas zur Schwäche,
während bei den übrigen Devisen kaum Verän¬
derungen festzustellen waren. Der Londoner
Effektenmarkthatte heute eine ausgesprochen
feste Tendenz, wobei wiederumIndustriepapiere
wie auch britische Staatspapiere im Vordergrund
des Interesses lagen. In Amsterdam blieb das
Geschäft dagegen vorläufig noch unentwickelt
und das Kursniveauzeigte kaum Veränderungen.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 3. August

Die Geschäitsstagnationhielt auch im heutigen
Börsenverkehr an. Dividendenwertewaren in
Einzelfällen gegen den Vortag minimal verändert.
Briefkursewurden für Bremer Silberwaren, Bre¬
mer Rolandmühleund Bremer Straßenbahn auf
etwa letzter Basis genannt. Der Kurs für Bre¬
mer Papier und Wellpappen wurde ohne Ge¬
schäft um ein Prozent auf 36 Prozent gesteigert.
Für Jute Spinnerei Bremen Aktien und Reis &
Handels Aktien bekundete man weiter Kauf¬
neigung, aber auch hier blieb es bei den nomi¬
nellen Kursfestsetzungen. Am festverzinslichen
Markt kamen mehrfach Umsätzebei gut behaup¬
teten, teilweise gebesserten Kursen zustande,
8 Prozent DelmenborsterLinoleumfabrikAnleihe
wurde zu 89 Prozent aus dem Verkehr genom¬
men. 7 Prozent NorddeutscheSteingut Anleihe
handelte man zu 87%  Prozent . Bremer Altbesitz
interessierte wieder bei 72 Prozent. Steuergut¬
scheine notierten bei mehrfachemUmsatz un¬
verändert.

Hamburg, 3. August
Die Grundtendenzder heutigen Börse konnte

als freundlich bezeichnet werden, doch be¬

schränkte sich das Interesse nur auf Spezial¬
gebiete. Von Montanwertenerfreuten sich Gel¬
senkirchen, Klöckner, Phönix und Rheinstahl
besserer Nachfrage, so daß bei diesen Werten
Besserungenbis zu 2 Prozent zu verzeichnen
waren. Auch Elektropapiere lagen freundlich
und bis 1 Prozent im Kurse erhöht. An den
übrigen Märkten hielten sich die Kursverände¬
rungen im allgemeinen in engen Grenzen,
Daimler zogen um 1% Prozent an. Schiffahrts-
papiere ruhig und kaum verändert. Am Markt
der Kolonialpapiereschwächten sich Schantung
um 2 Prozent auf 38 ab. Von unnotierten Werten
lagen Reis und Handels mit 70 recht fest. Fest¬
verzinslicheWerte nicht ganz einheitlich. Neu¬
besitz zog vorübergehendaui 11.67 an, Alt¬
besitz und späte Schuldbücher um Bruchteile
eines Prozentes nachgebend. Stahibonds brök-
kelten bei schleppendemGeschäft auf 59 ab.
6 prozentige Pfandbriefe der HamburgerHypo¬
thekenbank stellten sich auf 86, 5%  prozentige
des gleichen Institutes auf 85%. Hamburger
Pfundanleihe62% eher Geld.

Frankfurt, 3. August
Die Abendbörse konnte das Berliner Schluß¬

niveau nicht völlig behaupten, vielmehr ergaben
sich an den Aktienmärkten meist kleine Rück¬
gänge. So wurden Reichsbank % Prozent , Far¬
ben 14 und AEG. Prozent niedriger notiert.
Immerhinwar das Geschäft etwas lebhafter als
es sonst im Abendverkehr zu sein pflegt. Am
Rentenmarkte waren Neubesitzanleihegut be¬
hauptet, dagegen gaben Altbesitz lls Prozent
nach. Reichsbahnvorzugsaktienfanden einiges
Interesse und konnten um Prozent anziehen.
Stahlvereinsbonds blieben unverändert.

Berlin, 3. August
Allgemeintendenznach uneinheitlicherEröffnung

überwiegendfester
An dem geringen Ordreeingamg bei den Banken

hat sich immer noch nichts geändert. Ueber-
haupt ist die Situation zu Beginn des heutigen
Börsenverkehrsfür Aktien und Renten der der
Vortage sehr ähnlich. Die etwas höheren Kurs¬
taxen des Vormittagsverkehrswurden nicht im¬
mer erreicht. Vereinzelt traten sogar gegen die
gestrigen Schlußnotierungenleichte Kursabbrök-
kelungen bis zu 1 Prozent ein, doch gab kleine
Nachfrage nach Spezialwerten der Allgemein¬
tendenz eine ziemlich widerstandsfähigeVeran¬
lagung. Die anhaltende Geschäftsbelebungin
der Eisenindustrie lenkte die Aufmerksamkeit
weiter auf den Montanmarkt, der schon gestern
abend in Frankfurt eine Erholung aufweisen
konnte. Ferner waren BEW. in Erwartung der
Dividendenaufnahme um weitere 3% Prozent
gebessert, während Velten & Guillaume, die ge¬
stern angelblich auf Exekutionen besonders ge¬
drückt lagen, 3 Prozent ihres Verlustes wieder
einholten. Daß die Kursbewegung sonst von
ganz wenigen Umsätzen abhängen, bewies der
214 prozentige Rückgangder Feldmühle, der auf
einem Umsatzvon 3 Mille basierte, während der
2%  prozentige Verlust der Julius Berger-Aktie
auf ein Angebotvon 4 Mille zurückzufiihrenwar.
Farben eröffneten unverändert, auch Elektro-
werte zeigten im allgemeinennur geringe Ab¬
weichungen. Von Tarifwerten büßten Schles.
Gas bei 3 Mille Umsatz 1% Prozent ein. Zu
erwähnen ist noch die Schwäche der Reichs¬
bankanteile, die die 150-Grenze erstmaligwieder
unterschritten. Später wurde es dann aber für
Aktien wieder etwas freundlicher. Lediglich
Rhein. Braunkohlen, bei denen heute im Kurs
die Dividendeabzuschlagenist, gingen im Ver¬
laufe um 2Yi  Prozent zurück. Das Geschäft
wurde besonders in Spezialwerten etwas leb¬
hafter, wobei u. a. die Ausführungendes Insti¬
tutes für Konjunkturforschung, die eine Belebung
der Produktion und eine bessere Liquidität in
der Wirtschaft erkennen lassen, Beachtungfan¬
den. Auch daß der Geldmarkt sich nach dem
Ultimowieder schnell entspannt hat, wurde gün¬
stig aufgenommen. Ebenso waren festverzins¬
liche Werte Im Verlaufe wieder eher freund¬
licher, In Neubesitz entwickelte sich zeitweise
regeres Geschäft. Am Berliner Geldmarkt
machte die Entspannungweitere Fortschritte,
Tagesgeldwar bereits mit 4ä(s bzw. 4% Prozent
für erste Adressen zu haben. Auch nach Privat¬
diskonten machte sich rege Nachfragebemerk¬
bar, ebenso waren Reichswechsel und Relch»-
schatzanweisungenin größeremMaße gefragt
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Fischmarkte
Wesermünde , 3. August

Heute landeten im Wesermünder Fischerei¬
hafen 8 Dampfer insgesamt 944 500 Pfund frische
Seefische . Aus der Nordsee brachten 7 Dampfer
700 000 Pfund , hauptsächlich Heringe , von der
Bäreninsel 1 Dampfer 244 500 Pfund , vorwiegend
Kabliau und Goldbarsch . Der Markt war für
Heringe fest , die gefragteren Sorten von der
Bäreninsel konnten im Preise anziehen . In der
Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je
Pfund folgende Großhandelseinkaufspreise für
Fische mit Kopf erzielt : Nordsee ; Hering 5—8,
Makrelen 12.50—18, Wittling 3—5, Seelachs 8 bis
15.50, Bäreninsel : Kabliau Gr . I 6.25—9.25,
Kabliau Gr . II 5—5.50, do . Gr . III 5.

Cuxhaven , 3, August
Zwei Nordseedampfer brachten 1817, ein Is¬

landdampfer 1350 und ein Dampfer von der
Bäreninsel 1400 Zentner frische Seefische . Die
Auktionspreise in Pfennigen je Pfund stellten
sich wie folgt : Nordsee : Schellfisch Gr . V 6,50
bis 6,25, Kabliau Gr . I 17,25—26, Seelachs Gr . I
5,25—8,25, do. Gr . II 6,25, Heringe 11,50—14,50.
Island : Schellfisch Gr. I 35,75—33, do . Gr . II
35,50—34,50, do . Gr . III 36, do . Gr . IV 29,25 bis
24, Kabliau Gr . I 17,75—16,50, do . Gr . II 10 bis
6,75, do . Gr . III 7,75—5,75, Seelachs Gr . I 5,25
bis 5,75, do . Gr . II 8—7,25, Rotbarsch 15,75 bis
15.50, Aus der Barentsee : Schellfisch Gr . I
21.50, do . Gr . II 23,50, do . Gr . IH 21,50, Kabliau
Gr . I 12—9, do . Gr . II 6—5, do . Gr . IH 5,50 bis
5, Rotbarsch 19—13,25.

Schlachiviehmärkfe
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 3. August . Auftrieb : 1555 Rinder,
davon 352 Ochsen , 176 Bullen , 505 Kühe , 487
Färsen , 35 Fresser . Schafe , Weidemast 2103.
Preise : Ochsen al ) und a2) 32—33, bl ) und b2)
27—30, c) 20—27, d) 10—19. Bullen a) 26—28,
b ) 23—25, c) 16—22, d) 10—15. Kühe a) 26 bis
27, b) 22—25, c) 18—21, d) 10—13. Färsen a)
32—34, b) 27—30, c) 20—25, d) 10—19. Schafe,
Weidemast a) 30—32, b) 27—29, c) 20—25, d)
19—21, e) 13—18. Verlauf : Rinder , Schafe:
Schleppend.

Technische Drogen
Bremen , 3. August

Wochenbericht von Stroever & Co.

Schellack : War bei ruhigem Geschäft eine

Kleinigkeit niedriger . Wir notieren : Lemon-
schellack 120—155, fein Orange 110—125, TN.
95—110, Körnerlack 80—110, Knopflach 120—140,
Schellackwachs 120—180, Goldschellack 125 bis
190, Rubinschellach 110—140, gebleichter Schel¬
lack 143— 173, desgl . in Pulverform 190—231,
raffinierter Schellack 136—143, desgl . in Pulver¬
form 181—190 RM . Die 100 kg ab Lager Bre¬
men , bzw . frachtfrei deutschem Bestimmungsort,
bei Abnahme von mindestens 50 kg.

Leim : Das Geschäft in allen Sorten läßt sehr
zu wünschen übrig . Die Umsätze sind nach wie
vor klein . Der Selbsterhaltungstrieb der Leim¬
fabriken erwirkte einen Zusammenschluß , wo¬
durch die bislang keine Rechnung lassenden
Preise auf eine gesunde Basis gestellt wurden.
Wir notieren je nach Menge : Ia Lederleim , Vis-
cosität ca . 5 79—105, Ia Knochenleim , Viscosität
ca . 2—3 66—85, Ia Casoin Kaltleim 120— 150 RM,
Die 100 kg brutto für netto frei Bahn Bremen.

Warenmärkte
Bremer Getreidebericht

Bremen , 3. August . Weizen : Manitoba I 5.35
RM ., Gerste : Deutsche 8.05, Hafer : Pomm.
Weißhafer 52/3 kg 7.75 RM ., Mecklenburger 51/2
kg 7.70 RM ., Mais : La Plata ab Bremen und
Brake 9.50 RM . verkehrsfrei , Donau Galfox 9.25
RM . verkehrsfrei . Tendenz : Ruhig.

Berliner Produktenbericht

Berlin , 3. August.
Nachdem bis in die gestrigen späten Nach¬

mittagsstunden der Einfluß der regnerischen
Wetterlage auf die Preisentwicklung für Brot¬
getreide stärker geworden war , hat sich die
Tendenz seit heute morgen unbedingt beruhigt.
Man war vormittags im Zusammenhang mit dem
Barometeranstieg auf seiten der Verbraucher
trotz einer wirklichen Verkaufdisziplin der ersten
Hand auf der ganzen Linie für Brotgetreide
schwächer , doch wurde diese Auffassung an der
amtlichen Mittagsbörse nicht bestätigt . Vielmehr
gelang es hier der Reichsstelle wieder , einen
Kursverfall zu verhindern . Nur der Oktober-
Weizen gab eine Kleinigkeit nach . Exporte ge¬
stalten sich weiterhin schwierig , die Möglich¬
keiten für uns sind aber trotz der ausländischen
Konkurrenz keinesfalls erschöpft . Etwas ange¬
regter verlief der Mehlmarkt . Seit gestern
wurde neues Roggenmehl verschiedentlich ge¬
handelt , aber auch in neuem Weizenmehl sind
schon einige Schlüsse getätigt . Die erzielten
Preise scheinen zu befriedigen , Futtergetreide

Amerikanische Baumwolle
Donnerstag, 3. Rugust

Iota: 11.93 CEDtS
(vorigeNotierg.
11.8? cents)

(Aus dem Bericht der BremerBaumwollbörse)

Bremen Juli Okt Dez. Jan. März Mai

Voriger Schluß.
Eröffnung.
13 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.

12.18/12
12.21/19
12.25/22
12.25/21
12.17/13

11.53/48
11.59/57
11.60/56
11.62/58
11.54/46

11.73/69
11.77/73
11.78/75
11.78/75
11.72/68

11.81/77
11.84/83
11.86/84
11.86/80
11.82/76

11.92/89
11.96/94
11.99/97
11.98/94
11.90/88

12.06/02
12.09/07
12.12/11
12.12/09
12.05/00

Aftrectiaunasprelse 13Uhr. 12.24 | 11.58 | 11.77 11.85 11.98 12.11

Liverpool Juli Okt. Dez. Jan. März Mai

LOKO; 6.28 pence Voriger StMuß. 6.18/-

6U5/—

6.03/—
6.03/04
6.00/—

6.06/—

6!03/—

6.08/—
6.08/09
6.05/—

6.12/—

6!09/—

6.15/-

6U2/—&p gLNc°e! ierB- “ ung .
Heutiger Schluß. .

, _ „ New York Juli Okt. Dez. Jan. März Mai
uUIiU•1U|(I|IuuQlo
(vorige Notierg. Voriger Schluß.
*0.45 cents) Eröffnung. . .

11.35/— 10.56/58
10.64/66
10.49/50
10.42/43

10.78/79
10.80/82
10.72/—
10.64/—

10.87/89
10.89/90

10.72/—

11.02/03
11.02/04

10*87/—

11. 19/—
11.18/—

11I04/05
11*45 Uhr
Heutiger Sdiluß. 11*20/—

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt eröffnete heute , angeregt

durch die schwächere Dollarnotierung , stetig 4
bis 8 Punkte höher . Die Nachfrage war im großen
und ganzen gut , andererseits zeigte sich auch ge¬
nügend Angebot , so daß die Kurse während des
Vormittags nur langsam einige Punkte weiter an¬
ziehen konnten . Der Markt schloß stetig un¬
verändert bis 4 Punkte über den Eröffnungsno¬
tierungen.

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröffnete
ohne neue Anregung von außen ruhig 2 Punkte
höher bis 3 Punkte niedriger . Die Nachfrage
war größtenteils zurückhaltend infolge der un¬
geklärten Lage in Amerika . Ohne genügende
Unterstützung gaben die Kurse daher wieder
nach . Der Markt schloß ruhig 6 bis 12 Punkte
unter den Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete stetig . Vereinzelte Käufe

beeinflußt durch Inflationsgerede . Dann nachge¬
bend in Uebereinstimmung mit Getreide und
Wertpapieren . Weiterer Regenfall im Westen.
Makler der Cooperatives verkauften . Später ei¬
nigermaßen erholt . Hiesige Deckungen beein¬
flußt durch Klagen über Schaden durch Bollwe-
vils in Missisippi . Erwartung eines haussegün¬
stigen Büroberichts . Darm untätig . Erwartung
der Entwicklung.

Nachmittags ruhig . Keine anregenden Nach¬
richten für den Markt . Gegen den Schluß Zu¬
nahme südlichen Angebots , aulgenommen durch
die Spinner . Kabelnachrichten ungünstig.

Der Markt auf Lieferung in Newyork

gab nach der Eröffnung nach . Südliche Unter¬

nehmer verkauften . Der Markt schloß stetig
15 bis 13 Punkte niedriger.

Umsätze 200 000 Ballen

tendierte nicht ganz einheitlich . Für neue
Wintergerste lauteten die Forderungen zu hoch,
um Geschäfte zustandezubringen . Neue Sommer¬
gerste ist nur in einzelnen besten Partien zu
verkaufen , doch steht zu erwarten , daß man sich
auch bald für die mittleren Sorten interessieren
wird . Hafer stand wieder in kleinem Angebot.
Die Tendenz war etwa ausgeglichen , da sich
Frage zurückhielt und lediglich für einzelne
vorverkaufte Sachen einiges Deckungsbegehr be¬
stand . Die Küste war abwartend . Kleie ruhig,
Roggenkleie behielt Neigung nach unten.

Handelsrechllicbe Lieferungsgeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 3. August 1932
Weizen
mit Normalgewicht 755 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September.

„ Oktober . . .
„ Dezember . . .

189V, 189»/,
191V, -
193V, 193«/,

Roggen
mit Normalgewicht 712 gr, pio L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . . . . '. . . . .

. Oktober . . .
„ Dezember.

Hafer
mit Normalgewicht 475 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September.

„ Oktober.
„ Dezember.

157 157
158U, 158V,lol 161

Alles per 1000 kg in Reichsmark.
Roggenmehl per 100 kg einschl. Sack frei Berlin

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 3. August 1933

Baumwolle : (Locopreise per lb) Tendenz: Stetig
AmericanMiddl. Univers Stand. 28 mm st no, 12.05 cts
Ostindische : Superfine mgd. Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 4.30 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 5.00 d

Reis:
Die östlichen Märkte melden festere Tendenz,

Hier konnte sich das Geschäft noch nicht recht
beleben , nur im Export , hauptsächlich nach
Mittelamerika kommt es zu einigermaßen befrie¬
digenden Umsätzen , Preise unverändert.
1. Burmah L R O
2. Bassein 00/0
3. Moulmein 000
4. Arracan*00/000
5. Siam 000 glasiert
6. Siam 0000 glasiert
7. Patna 000 glasiert
8. Bruchreis I
9. Bruchreis II

10. Italiener.
11. Italiener.
12. Extra Fancy Bluerose
13. Extra Fancy Bluerose

Nr. 1—10 per 50

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco

sh 9,05
sh 9,85
sh 11,80
sh 9,90
sh 11,95
sh 13,95
sh —,—
sh 8,25
Sh 7,90

Gewürze:
Markt und Preise unverändert.

1. Weißer Muntok 87 12. Cassia vera I 68
2. Weiß. Bat. Muntok 88 13. Cassia vera III 46
3. Schwarz. Lampong 62 14. Japan Ingwer 39
4. Schwarz. Singapore 62 15. Cochin Ingwer 56—72
5. Tellicherry 74 16. Macisbl. Banda 292
6. Piment 36 17. Macisnllsse 86-106

1 0000—0 100—83 18. Nelken Sansib. 76
8. Canehl 1—IV 74—68 19. Lorbeerlaub 22
9. CardamomMalabai 295 20. Hollän. Kümmel 60

10. Cassia Iignea 27 21. Gelbe Senfsaat 50
11. Cassia flores 72 21. Vanille Bourb. 7—14

ln RM per 100 kg unverzollt, Vanille per 1kg,
loco ab Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchf e:
An der stillen Geschäftslage hat sich kaum

etwas geändert . Das gleiche gilt in Bezug auf
die Preise.
T. Schmalzbohnen 28
2. Langbohnen 25
3. Mittelbohnen 19.40
4. Othenashis

Mai/Juni Abi. 21—22
5. Chile-Bohnen 19»/,
6. gr. Erbs. m. Schale 19-20»/,
7. gelbe Viktoriaerbs. 16»/,—18
8. grüne Erbs. gesch, 27

9. gr. Splitt Erbsen
10. gelbe Erbsen ges.
lt . gelb.SplittErbsen
12. kleine Russen

Linsen

23
20
18

14—16
13. mittl. Rus. Linsen 16i/,-18
14. gr. Russen Unsenlü‘/z-22*/,
15. Chile Linsen faq. 19%
16. - "Chile-Linsen extra

lange . 21%
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kautschuk »Effekiiv “Markt : Tendenz : Fest
Sheets . . loco 4%
Sheets . per Sept,/Okt . 4%
Sheets . . . per Sept. /Okt.  4y«

Preise in Pence per lb

Brasil - Kaffee
Brasilofferten bei sehr stetigen Märkten un¬

verändert . Das Geschäft ist wieder sehr ruhig
geworden , auch am Lokomarkt wird über den
täglichen Bedarf hinaus nichts gekauft,
1. Santos extra spezial 43— 47 4. Santos superior 36— 39
2. Santos extra prime 41— 43 5. Santos good 33 — 36
3. Santos prime 39— 41 6, Rio und Minas 31 — 36
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lage

Gewaschener zenfralamerikanischer Kaffee:
Markt und Preise unverändert.

1. Salvador 45— 6b 3. Costa Rica 46—120
2. Guatemala 45— 76 4. Maragogype 56— 80
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg) Tendenz : Fest
American Steamlard, transito ab Kai . $ 17,25
American Purelard, raffiniert, per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedene Standardmarken
transito ab Kai. . . $ 18%—191/*

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen. Marke
„Kreuz“, verzollt ab Zollstadt RM 155.—

MuaBMmaBmaaasnmBmnmmnmmmmBnmuaKamm

Rohkakao - . .. ,
Der Markt ist ruhig , die Werte sind praktisch

unverändert , Sup , epoca arriba nominell Aug,
bis Sept . etwa 11.00 Dollar c. u . fr.

Kakao Halvahrikafe ,
Die Preise für sämtliche Artikel sind unver¬

ändert . In Kakaobutter kommt es bei stetiger
Tendenz zu kleinem Geschäft . Kakaopulver
hat gutes , stetiges Bedarfsgeschäft , auf gut be¬
haupteter Preisbasis . Kakaomasse und Couver-
türe sehr ruhig , aber sehr wenig Geschäft.

Berliner Metalle:
Berlin, uei 3. August 1S33Amtlich-

L.le. trolytkupiei (wirebars) prompt eil Hambg
Bremen oder Rotterdam .
Uriginai . liütten .AluiniDium 98-99% in Blöck.
in Walz- oder Drahtbarren.
Keiumciel, . . . . .
Antimon-Regulus.
Silber In Herren,  ca . 100 lein per kg .

Hamburger Altmetalle : Unverändert.

RM iflr
100 kg

160
164
330

39- 41
367,- 39%

Zucker
Termin - wie Effektivmarkt ruhig abwartend,

Preise unverändert.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn per Aug.-Sept, sh i.HM
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh

Preise in sh per 50 kg brutto/netto ;ob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 3. August (10 Uhr ). 9. Sept . 18 B.

Tendenz : Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (— 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeetenninbörse
Hamburg , 3. August (10 Uhr ). Tendenz:

Neuer Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Kaffeeterminbörsc
Hamburg , 3. August (12,30 Uhr ) 9. Sept . 18 B.

Tendenz : Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (=  14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 3. August (12.30 Uhr ). Tendenz:

Neuer Kontrakt nicht notiert.

MagdeburgerZuckerterminnotierung.
Magdeburg, den 3. August 1933

3. März.
5. Mai. .
6. Juni
7. Juli.
8. August . . . .
9. September . .

10. Oktober . . .
11. November . ,
12. Dezember . .
Tendenz : ruhig

Briet Geld
5.80 5.70
ö.CO 5.8Q

5.10 5"̂
5.10 5.—

5.10
5.30 5.20
5.50 5.40

netto, einschl

Londoner Metallbörse
London, 3. August. (Amtl. SchluiS)

Kupier: Tend : stetig
t£  per engl. Tonne)
Standard p. Kasse
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

ElektrolytL. n - 1 ealootafj

36“/„-3i
26%
41- 42Qüll„ AftlL

:ika : Tend . : stetig
per engl. Tonne)

Standard p. Kasse 2141/*-*/*_
do. 3Monate 2\47(b- 2Vj
J _ Draie

aieh Tenn, stetig
{£  per engl. Tonne)

ausl. prompt oll 127»
do do. inoti. 12»/i6-7b
do entf. Sicht oft. 12VS
do do. inoti. 127/e- 15/ia
do. Settle Preis 12%

Kink: Tend. stetig
(£  per engl. Tonne)
gewöhnl.prompt, off.l6*®/i«
do. do. inoif.lb l9/i6-7/a
do. entf. Sicht. oft.17%«
do. do. inoti.17ys-s/i8
do. Settle Preis . 16%

Aluminium . Inl *) 100
do. Ausl. *) —

Antimor /£  p.engl.T .)
Reg. engl. Erz.-Pr. *) 39-40
do. chines. per *) 23%-24

Quecksilb. {£  p . Fl.)*) t ’/s-’/a
Flatln t£  per 20 Ou.)* 7%
«oltrumsrz eil
(sh per Einheit) 16%.17%

.Micke* inländ.
(£  p . engl. To.)'
do. ausl.
(£  p . engl. To.)v

225-230
37-88

WeißblechJ. C. Cokes
20X40 fob Swansea
(sh p. box oi 108 lbs)*16%17%

Kupfersulphai lob
£per engl. To.)* 16%-17%

Clevoland izufSelsenNr.2
lob Middlesborough
(sh per engl. Toi)* 62V,

Silber (a. p. Ounce)
Barren prompt 17%
Barren Lieierunp 17“/,,
lein prompt —
lein Lieferung —
Gold(sh u. d. p. Ou. 124/7
*) Inoffizielle Notierung

Londoner Goldpreis
Berlin , 3 . August . Der Londoner Goldpreis

beträgt am 3. August 1933 für eine Unze Fein¬
gold 124 sh 7 d — 86.8346 RM ., für ein Gramm
Feingold demnach 48.0653 pence — 2.79179 RM,

Londoner Goldbewegung

London , 3. August . Die Bank von England
kaufte heute Barrengold im Werte von 1868
Pfund . Ferner wurden 150 000 Pfund Gold zu
einem Preise von 124 sh 4 d pro Unze fein nach
dem Kontinent verkauft . |

Amerikanischer Funkdienst
Gemahl . Melis
prompt per tü Tage. 32.45 —
per Juli . — —
per August . 32.60 32.70
Melasse-Rohzucker . . — —
Tendenz : stetig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschl. M 0.50
ittr Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Cif . Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Weizenl Hamburg, den 3. August 1933
Die Preise iür Weizen sind alle nominell.

Manitoba 1 . per Aug. 6,12%
Manitoba 1 . per Sept. . . . . . . 6,15
Manitoba II. . . . / . per Aug. . . 6,00
Manitoba 11. per Sebt. 6,02%
Rosafö . . . . . . . . . 79 kg per Aug./Sept . . . . 4,97*/,
Barusso . . . 79 kg per Aug./Sept. . . . 4,87%
Bahia . 79 kg per Aug./Sept. . . . 4,85
Hardwinter 1 Gulf . . —
Canada Western AmberDurum I per Juli/Aug. . . . 6,20

Roggen:La Plata.
Canada Western II .
Südrussischer . , . .

Gerste:
Donau .
Russen . . . . . . .
La Plata.
Mais:
j-k Plata.La Plata.
Donau - Galfox . . .

Hafer:
La Plata Unclipped
La Plata Clipper!

72/73 kg per Aug./Sept. .
. . . .. . per.. . . kg per . . . . . . .

60/61 kg per Aug./Sept.
. . . kg per .

■64/65 kg per Aug./Sept. ,

. per Aug. . .

. per Sefit. . .
. per Juli/Aug

46/47 kg per Aug./Sept . ,
51/52k| per Au| ./Sept. . ,

Weizenkleie:
Bollards . . . . . . . . . . . per Aug,
Pran . . . . . . . . . . ■

3,62%

3J2%

3,45

3,27%
3,32%
3,25

3,37%
3,55

2,90
per Aug. . . . . . . 2,90

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 3. August. (Amtlich)
Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer, Blei und Zink

(Reichsmark per 100 kg)
Kupfor

(Tendenz: islejlljt)
Brief
51%52
52%53
63%
63%54
50%
50»/,51
51%

Blei Zink

jan.
Febr.
März
AprilAlai
Juni
Juli
August
Sept.
Oktob.
Nov.
Dez,

Geld Bez. Brief Geld Bez. Brief Geld
51V/ 19»/. 18% 25% 24»/,
51Vs —— 20 19 —— 25% 24%
51*A —— 20% 19%—_ 26 24%
52V, 52V, 20»/v 19%—1 26*/, 25»/.
52Vj 20% 20 26% 25%
52*/* 21 20 —- _ 26% 26
53 —— 21% 20 27*/, 26»/,

50% 18 17%—>~ 23»/, 23
50% —#— 18 H% —t— 23% 23*/.
S”/4 18*/. 17%— 24 23*7,
50./, - ,— 19 ' 18%—*— 24% 23%51 _ _ 19% 18»/, 25 24

Bez.

23%

wtb. Newyork, 3. August.
Heute Vor. Not.

Tägl. Geld
Bankakzep.
90 Tg. Brt.
90 Tg. Geld
Prima Hdlw.
niedr . Satz

höchst .Satz
Wechs. auf
Lond. Cbl.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhag,
PragWien
Budapest
BelgradAthen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber, aus).
Kakao, Td.
do. Sept.

Dez.
Jan.
März
Mai
Juli

Kafiee, Td,
do. Sant., I.

Sept.
Dez.
Jan.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do. .
do. März
do. Mai
qo.  Juli
Tagesums.Kaffee Rio 1
do. Sept.

Dez.
Jan.
März
Mai
Juli

Tagesums.
B’wolle, Td.
do. N’orl. 1.

loco
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jan.März
Mai
Juli

Zufuhren
i.Atl. u. Golfh.
Kupi., el. 1.
do. 30/90 T.
Zinn, loco
Blei, loco
Zink loko
Weißblech
Roheis. N. 2
Roheis.N.2p
Schmalz

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1%
V»
%

l‘/>
l ’A

4/53%
5,56
19.15
7,18

11.44
26,50
55,25
23,40
22,85
20,30
4.08

15,70
24.45
1,92

0,78%
27,62
34,65
8,29

32,60
36.00fest
4,80
5.08
5.17
5,35
5,48
5,71

Stetig
8 %

8,00 com,
8,22 Dom.

3,27’nim.
3,34 BOHL
8,39 non

8 000

6,83 non.
6,05
0,14
6.18
6,23

5 UÜU
stetig

10.29
10.30
10.16
10,30

10,42/43
10,53
10,64
10,72
10,8 /

11,04/05
11,20

10 JOD
8,75 B
8,75 B

45,10
4,50
5.00
4,25

18.52
21,05
7,10

l°/o

?/.

VI’1%
4/>3%
5,̂ 4%
19,15

7,17%
11,37
26.40
55.00
23,4d
22,80
20.30
4.02

15.35
24.25
1,88

0,76%
27,3?
34,07
8,29

32.35
35,50
fest

4,73
5.03
5.13
5,27
5,42
5i57

stetig
8 %

7,94 non.
8.14

8,21 non.
3,26 uom.
8,29 nom.3 006

■7%
5.80 non.

6,00

(5,07
6,12 non.
6,17 nom.7 OOl
g. beh.

10,4u
10.40
10.30
10,44

10,56/58
10,67

10,78/?s
10,87/89
11,02/03

11,19
11.35
8 000

8,75B
8,75B
44,4»
4,50
5.00
4.25

18,52
21,05
7,05

Scblußknrset

Talg, ext. 1.
Bw'saatöl , 1.
do. Sept.
do, Okt.
do. Dez.
do. Jan.
Petr . SL W.C.
do. St.Wh. T.
do. Mid.Cont.
do. Ps.Rohöl
Rohzuck.,Td.
do. Sept.
do. Dez.
do. Jan.
do, März
do. Mai
do. Juli
Terpentin
do. Savann.
Weizen, Rtw
do. Hartw.
Mais, loko
W'mehl, n.
do. höchst
üetrfr . Engl,
do. Kontiu.

Chicago
Weizen, Td.
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Mais, Teno,
do. Juli
do. Sept,
do. Dez.
do. Mai
Hafer, Td.
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Koggen, Td.
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. März
Gerste
Schmalz, Td
do. Sept.
do. Okt.
do. Dez.
do. Jan.
SpeckSchweine
leichte, ndr.
do. höchste
schwere, ndr.
do. höchste
zuf. i. Chic,
do. i. West.

Winnipeg
Weizen, Mai
do. Okt.
do. Dez.
Hafer, Mal
do. Okt.
do. Dez.

en, Alai
do.”Ökt,
do. Dez.
Gerste, Mai
do. Okt,
do. Dez.

(ohne Gewähr.)
Heute Vor. Not

4,00
5,70
5,70
5,75
5,80
5,95

16.25
12.25
0,48

1,47/1,67
stetif

1,31
1.46
1.47

1,52111,53b
l,57G1,58b1,5581,55B
1,6281.62b

48%
43%

108Vs
116%
58%o.bü
6.90

1.3—2
4%-6

stetig
iOl-l’oO»/,
104%-%
106-106%
stetig

1j&V«60%
66 %

k.stetig
41%
41%48

stetig
L%
81%
86%

45-66
unrei
ö,50

6,b2Va
ö,8d

7,17 l/a G

4,25
4,60
4,25
4,60

20 000
76000

stramm
85%
88
92%
43%
43%
46%
59%
61%
65%
53%
54%
57%

4,00
5,50
5,50
5,75
5,78
5,95
16,2512325
0,48

1,47-1.67
stetig i

1/37
1,44 1,45145
1,50 1,51

1,61
48%
43%

108%
110%
58%а.co
б.90

1,3- 2
4%-e

G6,

fest

106% - %
103%-%

108-v«
fest

~56%
60%
66%fest

41%
43%
48%

fest

74%
80%
85%

46-70
Stet g

6,47% B
7,57%

6,85G
7,80G

4,25
4,60
4,35
46,032000

64000
willig

85%
86%
91
43%
43%
46%
58%
60%
64%54
54%
58%

BREMER BÖRSE
vom 3. Angast

Bank «Aktien

D.-D. Bank
Dresdn. Bank
Geestm. Bank
Old. Landesb.
Old. Spar-u. L.

3. 8.
0 —
0 —
0 —
3 —

2 . 8 .

Schiffahrts»
und RsdiereisAktien

3 . 8.
Br. Veges. F.
Br. Schlepp.
Dampf. Hansa
Hamb. Am. P.
Nordd. Lloyd
Nordsee * D. H.
„Neptun“ Dt.D.G
Ünterw. Rced.

70lÄ15G

2 . 8 .
71
15G

32V. 34

IndnstriecAktien

Allg. Gas El.
Atlas-Werke
Bremer Beslgh.
Br. Chem. Hud.
Br. Zigarren.
Br Papp. u. W.
Br. ° olandm.
Brem. Silberw.
Br. Straßenb.
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Dtsch. Linol,
Hansawerke
Hans. Stuhlr.
Hoffm. Stärke
Jute Bremen
Nordd. Steing.
Reis- u. H. A.-G.
Schillb. Utw.
Straßenb, Brhv.
Ver. Werkst.
Wcudl’s Ug,

3. 8.
7 —
0 —
6 —

12 114G
0 33G
0 36G

10 115B
12 102B
5 C913

2. 8.

1140
330
350

112G
66%

— 157
0
6

10
0 — —
8 95G 95
0 - -
4 76%G

87

70 G

30G
5UG

76%fcb
70
70%

x %0

Anleihen industrieller
Gesellschaften

3 . 8 . 2 . 8.

Br. Tauwerkl. 03 — —
Delm. Linolfabrik. 88% 88%b2
Dt. Lin.-W. Berlin - 68%
Dt. Lin.-W. Hansa 8e%Q 88>/s
Ndd. Steingut Br. 87% -
Oldbg. Roggw.-A. — —

Staafs ' Fapiere
3. 8. 2. b.

Brem. Anl. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
%Abi.-Sch, kleine
Stücke

Brem. Anl. Ausl.-
Sch v. 1. 11. 26 m.

Abi.-Sch. großeStucke
brem. Anl. Abi..
Sch. ohne AusJ.-
Sch. v. 1. n . 2b

Br. Doll. - Anl. kl.
do. große

Dtsch. Am. Ausl.-
Scheine
Nr. 1—5GCC0, ein-
scliließl. %Ablös.-
Schuld.

üoldmk. - Anl. der
Staatl .hreditanst.
Oldenburg
v. 1927 Ser. * u. lli
v. 1927 Ser. 11
v. 1928 Ser. IV
v. 1928 Ser. V
Koi, m. v. 1926

do. Ser. 11
‘ o. Ser. 111

L- V. -b. kl. /35
uo. gr. / 32
do. gr. / 35

12% 72%

72% 72%

lt %G 10%O
b2B b2B
62B 02B

85%G 85%O
83%G8:%O

85%65%G

Steuergnf sch eine

fällig.
1934.
1935.
1936.
1937.
1938.

3. 8.
97V,
91%
84%
80v«
77%

7% Dtsch.Reichsb. Vorz. — G
6% do. Schatzanweis. — G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 3. August
Nichtamtl. Kurse von 12V2 Uhi

85ü
85VaG
'i2%U*

72*/,

fcoG

726/h
72%

Comm. u. Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst. Bank
Bugsier-Reederei
Flensb. D. 69
Hansa
Nordd. Lloyd
Paketiahrt
Hamb.-Siidamer.
Woermann-Linie
Hamb. Hochbahn
1. G. Farben
Guano
hamb. Elektr.
Alscn Cement
Breitenb. Cement
Hemmoor
Schwärt. HonigAtlas-V/ erke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen-Ees.-Öl
Thöri
Harb. Gummi
Bavaria
Bill-Brauerei
Ostwerke
Reis- u. Handels
Neu-üuinea
Otavi
Salitrera

m81
63

128G
14UB

18
14%
14
18
3UB

133
57

1C4
lllü
54

n
102
153
75
78
24 V-

115‘
13oB
115y*
70G

14LB
130
Vk

BERLINER BÖRSE
vom 3 . August

Festverzinsliche Werte
Staatsanleihenuna RcnicntrleU

Ablösg. 1-90000
do. ohne Ausl.

6% Reichs-Al. 27
6% Reichs-Al. 29
5%% Young-Anl.
6% Dt. Wtb. 35 gr.
6% . kl.
6% Pr.St.- Anl. 2b
6% Prß. Schätze 36
b°/0 Bayern v. 1927
6% Brscliwg.v. 192b
4% Schutzgebiete
6°/0 Dt . Reichsp. i
6°/o de 11
6% Reich: b. Schät.
6% Pr. Loiok. 1—2
6% . 3- 4
6% _ 5- 6

3.8.
77.40

11%
83%98
82%

101%100.10
84%
72%
t »/.

100%
100Vs
i "'“
&

2 .8 .
77%

11 . 15
83%
ÖB’/s
82%
68%
98%

100%
110%
84%
72V»
6%

1G0.20
101V»
160%
86%

Stadtanleihen
6% Bln.Goldscb*2b
6% do. Vkr.Anl. 2b
b% Frkft. Schätze
6% Kölner Schätze
7Va% Bln.Pidbr .-A.

g*
71
64%79

62
63
71
64%
18%

Cefientliche Krcüitcnstolter
Dt. Komm. Auslos-

Scheme I
Dt. Komm. Auslos-

Scheine U
b%Dt.Komm.Sch.3l
6% Hann. Landes¬

kredit v. l92b/27
o> üld . Staatl . 25
6°/o do. Seiie 1-3
6% do. . 2
6% do. 4
6% do. J, 5
6% do. Komm. 1
6% do. Komm. 2
6% do. Komm.  3
5%% do. Liquid.
6°/„ Fr. Lcplbr. S. 4
6°/„ do. S. 11
6\  do . S. 17-18
6% do, S, 21

70

90%96
84%
86%
63

85

72%
83

69%

90
96%
64%

83%
65%
85

72%
82%

8ö % 8c %

8ö% 85%85 85

CefientlicheKreditanstalten
3.8. 2. 8.

6% Pr. Ztrst . R. 23 95V,
6% do. R. 24 61%
6% do. R. 25/27 77
6% do. R. 2b 77
C°/0 Ldschftl. Zentr.

Coldpldbr . 73%
c"/„ Ostpr. ldschftl.

Goldpfdbr. 70%
6V Schlesw, Holst.

ldsch,Goldplbr.24 70
6°/o Westf. ldschftl.

Goldpfdbr. 79
Hypotheken Banken

a) Pfandbriefe

77

73%

76

78

Relchsschuldbuchforderungeti
(mit Zinsberechnung)

t"/„ Braunschweig.
Hann. v. 1929

o% Gotha. Grund¬
kredit 4 6 5a

o°/„ hann . Boden¬
kredit 12, 14

6“/„ Meininger
Hypoth.Bank R. ;

6% Fr. Flanabr .-
Bank Eni. 50

6% Rhein. Westt.
Bdkr. 4, t , 10, 12

t % Pr. Cenfralb. 26
6% Pr.hypoth . 1, 3

£9

81
81%
81

84% 85
84% 84%
82% £3
bC% 8181 61

b) Kommunal-Cbligationen
t% Mein. Hyp.-Bk.

Komm. 4 16, 21 65%
6% Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26/28 64%,
■°/o Rh. U stl. Bdkr.

GoJd,-Kom. S.4-6
Sachwerte

5% Roggenrenten-
Bank Rog. 1-11

hogpenrenlen-
Bank Rog. lz-16 6.48

t °/0 Zuckeikredit 66%

6G

66%

69 —

6.48 t .£t

industrie-C6ll[ aderen
6% Dt. Linolwerke
6%. Klöcknerwerke
b%  ThÜr.Hek . Lief.
6% Verein. Stahl

86%
,6%77
68%

6.4.
16%

86%
/b%

5b%

Fällig
1. März

1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948

99%
98%
96%
91%
SO
80%
84 V,
83
81%
80%79
78%
78%
78%
78%

Alle Polen schä,
Geld Brie! Geld ( Briei

99»/,
97%
92%
90%
87%
85 V*
83%
82%
81 y,80
79%
79%
79%
79%

99%
97%

84%
82 V,
8C%
t0%

85%
83%
61 %
86%

1944/45
1946/48

fällig
1934.
1935.
1936.
1937.
1938.
Steuersch.-K. ,

/7 «/, 78%
77 % 78 »/,
77 % 7b »/,
77 % 78 »/.
77 % 78 »A
iclht
G 45% B
G 44% B

teucrgulscl(ine

VUederaultei-lr
. . . . 45%
. . . . 44%

3 .8.
97 V,
61%
84%
80%
77%
86

2.8.
97»/,
91%
84%
80%
77»/bo

3.8.
46»/,

2 . 6

41%
63% 82
96 % 6b%

Austertltdie iteettanlelhcn
4»/a% Oest. St. 14 12 12
4»/z% Ung. St. 13 — 4%
4»A% Ung. St. 14 4.30 4.41
4°/0 Mexik . abg. — —
5% Mexik. abg. 7.30 -

Aktien
Vet kehrsw.
A. ü . i. \ erk. I
Allg. Lok.-Kr. b
Reichsbahn 7
hamb .-Am.-H. 0
hamb. hochb. 5
hamb. Süd. D. 0
hann . Lcberl. 6
hansa . Ln.pl. 0
Lübeck-Lüch. 0
Noidd. Lloyd 0
Schics. Ldpl . 0

teni en
Allg. D. Cr-Anst. (/
Bank Ulr brau 11
ba>r. hyp. Ub. 5
bayr. Ver.-bk. b
btrl . ha^ dlsg. b

u
52

14
52
19
18lti

44»/*
147/e 14*/.

44*/*
U

ftiV* biV*

t2»/.
LÜ

Comm. u. Priv.
Dt. Asiat. Bk.
D.-D. Bank
D. Uebers.-Bk.
Dresdner Bk.
Mein. hyp.-B.
Oldbg. Landb.
Old. Spar- u. L.
Oestr. Cred. sh.
Reichsbank

Industrie
Accumul.-F.
Adler P Zem.
A. K. U.
Allg. Elekt.-G.
Alsen P. Zem.
Ammend. P.
Ankerwerke
Aschil. Zellst.
Atlas-U erke
halcke M.
Banning M.
Barop. Walzw.
Bayr. Motor,
bemberg. J. p.
Berger Tiefb.
Bergm. Elekt.
berl .-Gub, Hui
Berl. Karlsr.
Berl. JV’esch.
Beton-A-on.
Braunk., Bri
Brem. Besigh.
br . Gas- u. El.
Bremer Vulk.
Bremer U ollk.
Buder. Eisen

3.8. 2.8.
0 49»/, 49%
0 54% 54%
8 29% 30%
0 45»A 45»
6 — —
3 — —
3 — —
0 — —

12 150 151

171%

21
110
55
21

12 172
0 —
0 33% 33%
7 21%
3 109
6 59»/,8 —
0 22
0 — -
4 28 —
0 - —
0 — —
0 140% 138»/.
0 45 49

12 15i »/, lt .0
0 — 12
8 110
0 73% 73%

62 »/, 68840
4

10
10
7
6 —

10 155
0 72

£4»/.

86 —

158

Gapito d Klein 0 —
Charl. Wasser 5 71%■ 70»/,
Go. Fispano 4 166»/, ity,
Lonc. Spinn. 0 — —'
Gont. Gun mi 8 160 155,'
GröllwiU Fap. 0 — —
Daiml. Eenz 0
Dt. Atlant. Tel. 8
Dt. Asphalt o
Dt. fcaumw. o
Dt. tonn Gas 7
Dtsch. Erdöl 4
Dt. hatelvk . 0
pt . Linoleum 0
Dt. Spregelgi. 0

cteinzeup n
Dt. lalel t lasR g
LU. Ton- u. fctc-iii n
Dynam. Kobel

29% 2E%
168 169%26
83 64
n **/, 116»/,
116% 111%
5a 55 »/42»% 43 '

39
(3»,..

39
031/.

Linlr, Kohle 16 163 lud

Elekt. Liel.-G.
El. Licht u. Kr.
lalkst . Gard.
I. G. Farben
Feldmühle
Felten <S Guill,
Gelsenk. Bw.
Germ. Porti.
G. 1. elelt. Unt.
Gebr. Goedh.
Goldschmidt
Habermann
Hackpthal
Hageda
Hamb. El. W.
Harbg. Eisen
Harb. Gummi
Harp. Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch/K-N.
Hoffm. Stärke
Holzmann Ph
hoteibetrieb

Jlse Bergbau
leser . Asphalt
Junghans
Kahla Porz.
Kali Aschersl,
Kiöcknerwk.
Kölner Gas
Kotitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lahmeyer Co
Laurahütte
Lind. Eismsch
Lindström

Mannesm. R.
Mansi. fcergb,
MascliL.-Lnt.
A.sch. Luc kau
A:aximiihütte
Avetallges.
Aiejcr-Kllm.
Miag Mühlen
Mitteld: stahl
Mix u. Genesi
Atontecatini
Atühih. E-ergw.
Atüllei Gummi
Norod. Eisu.
Ndd. 8leingut
«oid,u Trikot

3 . 8. 2 . 8.
5 84»/, 84
6 97 V, 98

5 -
7 132%0 —
0 47»/,

0 62
0 46 »/,
5 81
8 64
0 47%

5 65
0 35%
4 57

8,5 103 »/,0 —
0 24%
0 97%
4 11<%
0 5%
0 63»/,
4 —
0 16
0 40 »/,

58»/,
131
57%
447/e

61%
47
80
64%
46 */,

37
55%r*
25
97%

b
61*/,

51%40
6 - -
0 30 »/, 31
0 3ü 35%

0 9
6 -
0 58
8 63
4 —
5 -

9
122 %

57%
61»A

10 126*/, 125
0 16% 18%
4 70 76
0 - -

0 62 »/, 62»A
0 2b'/» 2o
0 42’/» 41%
5 66 »/, 60 »/,
8 118 117*/,
0 49 »A 49 »/,
0 48 »/, -0 — —
8 57 57

28.
88 %

0 65 »/, 65»;i0 bo —

Nords.-Hochs.
Nordw. Kraft

Oberbedarl.
Orenst . <£ Kopp
Phön. Bergb.
Phön. Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.Preßluft

Katg. Wagg.
Rhein!. Kraft
Rh. Braunk.
Rh. Chamotte
Rh. Elek.-Ges.
Rheinstahl
Rh.-W. Elekt.
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth. Porz.
Rütgerswerke
ßalzdetlurth
Sangersh. Ala.
Sarotti Sch.
Sauerbrey Ml
Saxonia Zem.
Schi. El. L. B.
Schl. Porti . Ze.
Schub, u. Salz.
Schuckert EL
Schulth. Patz.
Siemens Glas
Siemens & Hals.
Stuhr. Kammg.
Stolberg Zink
lhörl ' s Oell.
Thüringer Gas
Leonh. Tietz

t arziner Pap.Ver. Dt. Nickel
Ver. Ulanzst.
Ver. Stahlw.
Vogel Tel. Dr.
Wanderer .-W.
Wasserw. Gels.
Westeregeln
Zellst. Waldh.

Kolon lelwertc
Dt.-Osta!rika
Neuguinea
Otavi-Minen
ßchamung Hg.

0
3.8.
326 —

0
0 34%
0 35%4
8 79%
0 440
0
0 i%

0 426 9010 187%0
9 23%
0 89%5 84%0

V 51%
0 35%0 58
91 1720
4 680
0 .
8 920 56%15 176%5 120%4 116
0
7 154%5
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